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Schon in den ersten Märztagen 97100 BRT versenkt Englands
„Anti -U-Boot -Krieg "

Abwehrwaffen , Methoden und Ausreden

U-Boote vernichteten in gehweren Kämpfen 13 Schiffe - Admiral Stark : „ Wenn wir die U -Boote nicht
erledigen , sind alle Kriegsanstrengungen der USA umsonst 44 - Sensationelles Londoner Verlustgeständnis

FührerhaaptquaitieiiS . März.
Das Oberkommando der Wehr¬

macht gibt bekannt : Deutsche Un¬
terseeboote kamen schon in den er¬
sten Tagen des Monats zum Erfolg .
13 Schiffe mit 97 100 BRT . wurden
in schweren Kämpfen auf den
Grand des Meeres geschickt , zwei
weitere Schiffe wurden torpediert .

Die deutsche U- Boot - Sondermeldung
trifft zu einem Zeitpunkt ein , an dem
die Welt unter dem enormen Eindruck
der gewaltigen Gesamtverluste
der britischen Kriegsflotte
steht , über die am Donnerstag im bri¬
tischen Oberhaus vorsichtig derSchleier
gelüftet wurde . Man gab im Oberhaus
folgende Verluste bekannt : Fünf
Schlachtschiffe , sieben Flugzeugträger ,
25 Kreuzer , 14 Hilfskreuzer , 94 Zerstö¬
rer , 14 Korvetten , 44 U - Boote , ein Mo¬
nitor , acht Schaluppen , 22 Minenräum¬
boote , 156 Vorpostenboote , 14 Küsten¬
boote , ein Minenleger , drei Yachten ,
fünf Kanonenboote und drei Kutter . Der
Vertreter der Labourpartei Lord Stra -
bolgi erklärte : »Diese Aufzählung stelle
eine schreckliche Liste dar «.

Wenn es sich bei dieser Darstellung
— trotz der Höhe der Zahlen — auch
nur um ein Teil '

geständnis han¬
deln kann , so enthält sie doch Tat¬
sachen , deren Bedeutung für die Ge¬
samtkriegsführung offensichtlich ist .
Wir sehen darüber hinaus in dieser
düsteren Londoner Mitteilung den Be¬
ginn von feindlichen Geständnissen
über Tonnageverluste , die unter dem
verschärften Druck der deutschen U-
Bootkriegsführung immer umfassender
werden .

Einen interessanten Beitrag in diesem
höchst aktuellen Kommentar zu der
schwierigen Lage der alliierten Schiff¬
fahrt liefert die berufenste Stelle der
Gegenseite selber , und zwar der Kom¬
mandeur der USA . - Streitkräfte in
den europäischen Gewässern , Admiral
Stark . In auffällig pessimistischen
Worten schildert der Admiral in der

Im neuen Europa kein Raum
für deutsch - französische Kriege

V i c h y , 6 . März
Reichsstatthalter Gauleiter S a uck e 1,

der Beauftragte für den Arbeitsein¬
satz in Deutschland , hat im Verlauf
einer weiteren Frankreichreise zur Or¬
ganisierung des französischen Arbeits¬
einsatzes in Deutschland Marseille be¬
sucht . Vor den Vertretern der fran¬
zösischen Behörden und der Anwerbe -
büros erklärte er :

»Wir kämpfen für die eropäische
Unabhängigkeit . Im neuen Europa ist
kein Raum mehr für Kriege zwischen
Deutschen und Franzosen und anderen
Völkern . Wir übernehmen damit die
harte Aufgabe des Kampfes gegen den
Bolschewismus . Deshalb ist es ge¬
recht , daß wir Arbeiter von arideren
Landern fordern , und daß auch die
Franzosen unsere Männer , die an die
Front gehen , in den Fabriken ersetzen .
Gauleiter Sauckel versicherte , daß die
französischen Arbeiter und Arbeiterin¬
nen gut untergebracht , verpflegt und
insgesamt wie ihre deutschen Kame¬
raden behandelt werden .

Italienischer Minister für Tunesien
Rom , 6 . März

In Rom wurde Enrico Bombieri zum
Minister für Tunesien ernannt . Der
neuernannte Minister , hat in Beglei¬
tung des Kommandeurs der italieni¬
schen Truppen dem Bei Sidi es Mensef
einen offiziellen besuch abgestattet .
Bei Sidi es Mensef richtete an den
diplomatischen Vertreter Worte herz¬
licher Sympathien und gab seiner
Freude Ausdruck , Minister Bombieri ,
der auf Grund einer früheren Mission
in Tunis nicht unbekannt ist , begrüßen
zu können .

Minister Bombieri dankte dem Bei
aufs herzlichste . Er sei der Ueberzeu -
gung , so führte der italienische Mini¬
ster aus . daß es durchaus möglich sein
werde , in Kürze eine vollkommene
Übereinstimmung zwischen Rom und
"Tunis herzustellen .

„New York Herald Tribüne " die Lage ,
die „ heiß wie die Hölle " sei . „ Wenn
wir die U - Boote nicht erledigen , sind
wir wie in einem Schweinestall gefan -
ge» "

. Die enormen Kriegsanstrengun¬
gen der USA . wären völlig umsonst ,
wenn nicht ausreichende Tonnage für
ihren Transport zu den Fronten zur
Verfügung stände . „ Jeder , der die Tat¬
sachen kennt , wird wissen , daß das U-
Boot unser Hauptproblem ist . Jede Be¬
wegung , die wir machen , hängt von un¬
serer Tonnage ab . Mit der Atlantik¬
schlacht verhält es sich wie mit jeder
anderen Schlacht : Man kann einen
guten Monat haben , dann ist aber der
nächste schlecht ."

Die Angriffe auf die U - Boot -
Basen an der französischen Küste ,
meinte Stark darm weiter , hätten bis
jetzt noch nicht aie erhofften Ergeb¬
nisse gehabt . Audi das von den Eng¬
ländern immer wieder vorgebrachte Ar¬
gument , den Deutschen fehlten ausrei¬
chende Mannschaften zur Bemannung
ihrer neuen Boote , will der Admiral
nicht gelten lassen . Wenn deutsche
Gründlichkeit die Schiffe bauen kann ,
erklärte er , dann können auch die
Mannschaften dafür ausgebildet wer¬
den . Im übrigen , meinte er , seien auch
die Mannschaften der anglo -amerikani -
schen Abwehrschiffe nicht mehr die
besten .

London über die Knox -Erklärung schockiert
Zynisch offene Formulierung der amerikanischen Wcltherrschaftnansprüche

Stockholm , 6 . März
Die Erklärung des USA .-Marinemini¬

sters Knox vor dem Haushaltsausschuß
des Senats , Amerika wolle eine Flotte
bauen , die ihm die Kontrolle aller
Meere der Welt gestatte , hat in England
großes Aufsehen erregt . Man weist ,
wie schwedische Korrespondenten be¬
richten , in London darauf hin , daß der
Vorherrschaftsanspruch der USA . auf
einem Gebiet , das bisher allein der bri¬
tischen Kriegsmarine vorbehalten war ,
noch nie so deutlich formuliert worden
sei wie in dieser Erklärung des ameri¬
kanischen Ministers .

In den Vereinigten Staaten hätte man
in den letzten Jahren viel darüber ge¬
stritten , ob man eine „ Einmeerflotte "
bauen sollte oder eine „^ weimeer -
flotte " d . h . , ob man sich darauf be¬
schränken sollte , eine Flotte zu bauen ,
die allein den Pazifik kontrollierte , oder
eine Flotte , die stark genug sei , auch

noch den Atlantik ra beherrschen .
Knox habe nun keinen Hehl daraus ge¬
macht , daß dieser ganze Streit heute
überholt sei . Amerika wolle nicht einen
oder zwei Ozeane , sondern alle Ozeane
kontrollieren . Damit gehen die Verei¬
nigten Staaten einen weiteren Schritt
über die nach dem ersten Weltkriege
auf den Flottenkonferenzen von Wa¬
shington und London errungene Flot¬
tengleichheit zwischen England und den
USA . hinaus .

Von neutraler Seite wird erklärt ,
Amerika schiebe mit diesem Anspruch
das Empire rücksichtslos auf einen
zweiten Platz . Da es gleichzeitig auch
die Weltluftherrschaft und die Kon¬
trolle über alle wichtigen Luftstütz¬
punkte und Verkehrsstraßen anstrebe ,
gerate das britische Empire in immer
größere Abhängigkeit und müsse im¬
mer mehr ein Anhängsel oder ein
Schutzstaat der USA . werden .

Der neuernannte deutsche Gesandte
in Stockholm , Dr . Hans Thomsen,

Aufn . : Scherl - Bilderdienst

Der 200 . Eichenlaubträger
Berlin , 6 . März

Der Führer verlieh dem {^ - Standar¬
tenführer Fritz Witt , Regimentskom¬
mandeur in einer -Panzer -Grenadier -
Division , das Eichenlaub zum Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes und sandte
ihm folgendes Telegramm : „ In dankba¬
rer Würdigung Ihres heldenhaften Ein¬
satzes im Kampf für die Zukunft unse¬
res Volkes verleihe ich Ihnen als 200 .
Soldaten der deutschen Wehrmacht
das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes , gez . Adolf Hitler ."

Die 3 . Sowjetarmee auf engstem Raum zusammengepresst
Umfassungsversuch am Kuban-Brückenkopf zerschlagen — Angriffe bei Staraja - Russja abgeschlagen

Aus dem Führerhauptquartier , 5 . März
Da « Oberkommando der Wehr¬

macht gibt bekannt : Starker Feind ,
der noch unter Atisnutzen des Elses die
Nordflanke des Kubanbrücken .
k o p f e s zu umfassen versuchte ,
wurde in den letzten Tagen zerschla¬
gen und im Zusammenwirken mit der
Luftwaffe weiter in die Lagunen ver¬
folgt . Mehrere hundert Gefangene und
erhebliche Beute an Waffen und Ge¬
rät fielen in unsere Hand . Der Feind
hatte hohe blutige Verluste .

An der Donezfront wurden
zahlreiche Ortschaften zurückerobert
darunter die Stadt L i s s 11 -
s c h a n s k . Das Hintergelände wurde
gesäubert und mehrere versprengte
Gruppen des Feindes zum Kampf ge¬
stellt und vernichtet . Die südlich
Charkow eingeschlossene 3 . sowje¬
tische Armee steht , asif engstem
Raum zusammengedrängt , vor Ihrer
Vernichtung .

' Auch am gestrigen
Tage scheiterten Ausbruchsversuche .

Bei der Fortsetzung seiner Angriffe
westlich Kursk und nordwestlich Orel
erlitt der Feind wiederum schwerste
Verluste . Im Frontabschnitt zwischen
G s h a t s k und 11 m e n s e e brachen
zahlreiche örtliche Vorstöße und An¬
griffe im Abwehrfeuer zusammen .
Beiderseits Staraja - Russja trat
der Feind nach starker Artillerie¬
vorbereitung mit massierten Kräften
und unter Einsatz von Panzern und
Schlachtfliegern zum Angriff an .
Nach wechselvollen Kämpfen gelang
es ebenfalls unter schwersten sowje¬
tischen Verlusten , alle Angriffe ab¬
zuschlagen . Die Luftwaffe hatte an
diesem Abwehrerfolg besonderen
Anteil .

An der tunesischen Front
herrschte gestern lebhafte Artillerle -
und Spähtrupptätigkeit . Durch Sturz -
und Tiefangriffe deutscher Fliegerver¬
bände hatte der Feind erhebliche Ver¬
luste . Ein Kampffliegerverband griff in
der vergangenen Nacht die Hafenanla¬
gen von Philippeville an . Drei große
Transportschiffe wurden schwer ge¬
troffen .

Fernkampfflugzeuge warfen im A t -
1 a n t i k drei groBe Handelsschiffe in
Brand . Die Schiffe Blieben mit schwerer
Schlagseite liegen .

Am gestrigen Tage drang ein USA .-
Bomberverband nach Holland und
in westdeutsches Gebiet ein . Durch
Bombenwürfe hatte die Bevölkerung
Verluste . Eine große Zahl holländischer
Kinder wurde getötet . Jäger schössen
zehn viermotorige Flugzeuge aus die¬
sem Verband ab . Einzelne britische
Flugzeuge warfen in der vergangenen

Nacht Bomben auf Orte in West¬
deutschland und unternahmen
Störflüge im Küstenbereich der Ostsee .
Ein feindliches Flugzeug wurde abge¬
schossen .

Wie durch Sondermeldung bekannt¬
gegeben , kamen deutsche Untersee¬
boote schon in den ersten Tagen des
Monats zum Erfolg . 13 Schiffe mit
97 100 BRT wurden in schweren Kämp¬
fen auf den Grund des Meeres ge¬
schickt . Zwei weitere Schiffe 'wurden
torpediert .

Slawjansk im Sturm genommen
Schwere Kämpfe im Raum von Orel — pie Lage bei Rschew

B e rli n , 6 . März
Bei der Erstürmung der Industriestadt

Slawjansk , durch deren Fall unsere
Truppen ihre Front am Donezufer auf
über 250 km Breite erweitern konnten ,
brachten die Angriffe einer branden¬
burgischen Panzerdivision die Entschei¬
dung . Sie stieß aus dem Raum südlich
Slawjansk vor und umfaßte die Stadt
zuerst in weitem Begen von Westen
her . Trotz erbitterten feindlichen Wider¬
standes gelang es Teilen der Division ,
den Suchoj - Torez , einen Nebenfluß des
Donez , zu erreichen und nordwestlich
Slawjansk die große Straße nach Isjum
zu sperren . Alle Versuche der Sowjets ,
diese für sie lebenswichtige Nachschub¬
verbindung wieder aufzubrechen , miß¬
langen .

In der Nacht zum 28 . Februar stie¬
ßen zwei weitere Kampfgruppen der
Division nach Osten vor , um den Ring
vollends zu schließen . In harten Häu¬
serkämpfen mußtet !

' zunächst zwei
größere Ortschaften genommen wer¬
den . Hierbei wurde eine sowjetische
Schützendivision mitsamt ihren schwe¬
ren Waffen vernichtet . Am folgenden
Tage vollendeten die brandenburgi¬
schen Panzer die Umfassung , stürmten
die Stadt und brachen damit den Eck¬
pfeiler aus der bolschewistischen Do¬
nezfront heraus .

Am 4 . März säuberten unsere Truppen
im weiteren Vordringen Lissit -
g c h _a es k sowie zahlreiche weitere Ort¬

schaften am südlichen Donezufer , zwi¬
schen der Flußschleife westlich Woro -
schilowgrad und dem Knie südlich Char¬
kow von noch haltenden feindlichen
Kräften .

Seit dem 4 . Februar dauert nunmehr
das erbitterte Ringen gegen die bolsche¬
wistischen Infanterie - und Panzermassen
im Raum von Orel an . Erst griff der
Feind im Süden an , dann auch von Osten
und Norden . Seine heftigsten Stöße rich¬
tete er seit dem 22 . Februar gegen die
Nordwestflanke . Fortgesetzt warf er
hier seine von zahlreichen Batterien und
starken Fliegerkräften unterstützten
Schützendivisionen und Panzerbrigaden
gegen die zäh und unerschütterlich gehal¬
tenen deutschen Stellungen . Ununter¬
brochen im Kampf gegen die feindliche
Uebermacht schlugen die in diesem Ab¬
schnitt unter Führung von Generalleut¬
nant von Scheele stehenden beiden Divi¬
sionen , mit Unterstützung * von Pan¬
zern und Flakverbänden alle An¬
griffe des Feindes zurück

Im Raum von Rschew versuchten
die Bolschewisten durch Vortreiben
starker Stoßtrupps die neue Lage zu
klären . Sie hatten dabei durch Minen¬
felder und Feuerüberfälle beträchtliche
Verluste . Alle gewaltsamen Erkundun¬
gen des Feindes scheiterten an der
Wachsamkeit und der Kampfkraft der
hier eingesetzten westfälischen , ost¬
preußischen und hamburgischen Grena¬
diere ,

Von Hans Wendt
Stockholm , 6 . März

Ausgeheckt wurde der Bombenkrieg
von den gleichen Juden , die schon vor
Ausbruch des offenen Krieges den eng¬
lischen Politikern das Emigrantenstich¬
wort zuraunten : dem deutschen Volk
brauche bloß mit .Blockade , Flugblät¬
tern oder Bomben entsprechend zuge¬
setzt zu werden , dann würde der innere
Zusammenbruch mit mathematischer
Sicherheit folfbn .

' Obwohl diese Wir¬
kung bekanntlich völlig ausblieb , hat
man die Hoffnung keineswegs auf¬
gegeben , nur daß sich das Schwer¬
gewicht mehr und mehr auf die dritte
Methode verlagerte : den Bomben¬
terror gegen die Zivilbevölkerung .

Als neueste Ausrede hat London die
Behauptung erfunden , der Bomben¬
krieg sei ein probates Mittel gegen die
U-Boote , als ob die aus tausend Quel¬
len gespeiste , über , 100 verschiedene
Werften und Häfen laufende deutsche
U-Boot -Produktion , -Versorgung und
-kriegführung behindert werden
könnte , wenn Brand - und Sprengbom¬
ben Berliner , Bremer oder Kölner
Wohnstatten , Krankenhäuser , Kirchen ,
usw . in Flammen aufgehen lassen ^
Daß es eich um einen Rachekrieg
gegen die allzu wirksame deutschei
U - Boot -Kriegführung handelt , wie
auch um eine Rache für die ' standhafte
Verweigerung des seit 1939 erhofftem
Zusammenbruchs , Ist gerne zu glauben .
Aber weder Churchill noch Luftmar -i
schall Harris , noch gar die Londoner
Admiralität dürften zu denen gehören *
die eich einbilden , selbst wenn einmal !
ein Bunker oder eine Bahnstrecke odett
eine Zubehörfabrik getroffen werden
sollten , damit den Feind Nr . 1 von dem
Meeren vertreiben zu können .

Was das deutsche Inland betrifft , M
gilt nach wie vor ein Hauptmotivs
moralische Zermürbung des deutschem
Volkes . Was die Ätlantikküsten be¬
trifft , so wird zuweilen ein etwas an¬
deres Ziel als das des bloßen Tot »
bombardierens der U-Boot -Maschinerie
genannt : V o r b e r e i t u n g ei n e p
Invasion gegen die Haupt -U-Boot -
Häfen . Das ist etwas anderes ; warten
wir ab , ob und wie sie es riskieren
werden . Vom englischen Standpunkt
wäre es natürlich das einzig mögliche ,
den »deutschen Ratten « alle Aus¬
schlüpfe außer vielleicht der Deutschen
Bucht zu verstopfen . Dazu gehört
heute der Kampf um viele Küsten , von
der Biscaya bis zum . Nordkap . Warten ,
wir ab , ob sie das können . . r
England in harter Defensive

Aber solange die eine Waffe , die
Bombe , nicht durchschlägt und die
zweite und wahrscheinlich einzig wirk -

Man muß sich mit seinem
ganzen Gewicht, so schwer
oder leicht es sein mag, in die
Waage der Zeit werfen .

NEINEICH y. KLEIST

same : Eroberung der U- Boot - Häfen ,
noch nicht einmal versucht ist , welche
Methoden verfolgt England da im Zuge
seines U - Boot -Abwehrkrieges ? Denn
England ist hier , so wenig es das zu¬
geben will , weiter in der Defen¬
sive . Daß es eine strategisch äußerst
bedeutsame Defensive darstellt , die alle
sonst so eifrig reklamierte Initiative
vorläufig In Frage stellt , hat Churchill
selber vor dem Unterhaus zugegeben ,
und sein Marineminister Alexander
hat es erneut bestätigt . Was tun sie
dagegen ? Welche Chancen haben 6ie?

Das deutsche Volk weiß seit diesem
Winter gut genug , wie schwer und hart
der Kampf im Osten , wie schwer und
hart der Kampf in Afrika ist . Die
Härte des U- Boot -Krieges wird viel¬
leicht trotz all der prächtigen PK -
Berichte den Inlanddeutschen erst
dann richtig begreiflich , wenn er weiß ,
was für frenetische Anstrengungen
zwei Weltreiche daransetzen , dieser
kleinen grauen Boote und ihrer heroi¬
schen Besatzungen Herr zu werden .
Neubauten und Verluste

Der große Film von der englischen
Flotte , der jetzt uraufgeführt wurde ,
» In which we servec , zeigt bezeich¬
nenderweise keine einzige Szene aus
dem U-Boot -Krieg . Auf keiner Front
läßt sieh England weniger gern in die
Karten sehen . Im vorigen Weltkrieg
kam die Wahrheit auch erst nachträg¬
lich , für ' uns zu spät , zutage : wie ' sehr
nämlich der Gegner dem Untergang



Seite 2 STRASSBURGER NEUESTE NACHRICHTEN Samstag , 6 . Mäirz 1943

nahe gewesen war . Diesmal wechselt
auf feindlicher Seite die Taktik in be-
zug auf Zugeben oder Verschweigen
dauernd . Zeitweise wird Gelassenheit
markiert . Zur ausgesprochenen Schön¬
färberei gehörte die Rede Alexanders
vor dem Unterhaus am Mittwoch .
Ueber die entscheidenden Faktoren :
Neubauten und Verluste
wird von englischer und amerikani¬
scher Seite , trotz scheinbarer zeitwei¬
ser Offenheit , vor Ende des Kampfes
auch diesmal nicht die Wahrheit .zu
hören sein .

Wenn Lord Hankey am 3. Januar
mit der Enthüllung herauskam , daß
die Verluste während des Krieges
trotz Rekordproduktion von Schiffen
die Neubauten um mehr als das Dop¬
pelte überstiegen hätten , wenn auf
der anderen Seite damit operiert wird ,
die Nordafrika -Aktion habe aas Vor¬
handensein ausreichender operativer
Reserven an Schiffsraum erwiesen ,
was davon ist wahr ? Zweifellos gibt
es noch beträchtliche Re¬
serven , deren Eipsatz jedoch auto¬
matisch zu Einschränkungen an an¬
derer Stelle zwingt ; ' selbst Churchill
hat das zugegeben . Halten wir uns' an das einzig Solide : an die deutschen
Versenkungsziffern und das , was von
den eigentlichen Anti -U-Boot -Waffen
des Feindes bekannt ist .
Festhalten am Geleitsystem

Churchill hatte in seiner letzten Un -
terhaAisrede den Ruf n^ h schnelleren
Schiffen abgelehnt . Im Oberhaus
wurde jedoch jetzt mitgeteilt , daß ein
Drittel aller Neubauten zur Kategorie
der schnellen Schiffe gehöre .
Der Verzicht , vollständig auf einzeln¬
fahrende schnelle Schiffe überzugehen ,
ist schon deshalb glaubhaft , weil die
für solche Schiffe erforderlichen Ma¬
schinen dringender für Zerstörer und
andere Eskortefahrzeuge benötigt
werden . Grundsätzlich ist Churchill ,
offensichtlich in Uebereinstimmung
mit Roosevelt , für Beibehaltung des
Geleitzugsystems , das nach seiner An¬
sicht im vorigen Weltkrieg gesiegt
haben soll . Es bleibt diesmal schon
aus Zeitmangel gar nichts anderes
übrig .

Aber die Geleitzüge benötigen , auch
das wird zugegeben , enormen Luft -
und Seeschutz . Die englischen Werften
)auen heute glaubhafterweise mehr
'Sskortefahrzeuge als Han¬
delsschiffe . Priorität für Pro¬
duktion und Personal im Anti -U-Boot -
Feldzug ist zugestanden . Freilich ste¬
hen hier die Bedürfnisse der Fronten
im Osten und in Afrika konkurrierend
im Wege . Der Kriegsschauplatz im
Pa z i f i k wird vorläufig noch bewußt
zurückgestellt . Englische Zeitungen
bringen sogar heuchlerische Besorg¬
nisse zum Ausdruck , die allzu sehr
gegen das U-Boot gerichtete Bomben¬
kriegführung könne zur Vernachlässi¬
gung notwendiger anderer Zweige des
Luftkrieges führen . Wie sehr zweifel¬
los die ganze Flugzeugproduktion auf
diese Zwecke umgestellt wurde , zeigte
Cripps ' Betrauung mit dem Doppel¬
posten des Flugzeugministers und des
Vizepräsidenten im Anti -«U-Boot -Ko -
mitee .

Spanien besetzt franzosisches Postamt in Tanger
Britisch -amerikanische Umtriebe ausgeschaltet — Giraud droht mit Repressalien

Stockholm , 6 . März
Seit Freitagmorgsn liegt der gesamte

Post - und Telegraphenverkehr der Tan¬
ger -Zone in spanischen Händen . Bisher
war ein Vertrag in Kraft , in dem sich
Frankreich und Spanien verpflichteten ,
auf das Recht eigenstaatlicher Post in
den beiderseitigen Einflußzonen zu
verzichten .

Das französische Postamt in Tanger ,
das noch aus der Zeit stammt , da Tan¬
ger internationales Gebiet war , wurde
von den spanischen Behörden besetzt .
Die Angelsachsen hatten versucht , die¬

ses Postamt für ihre Zwecke auszu
nutzen , nachdem der französische Ge¬
neralkonsul Lavastre sich ihnen ange¬
schlossen hatte . Im französischen Post¬
amt war eine amerikanische Zensur¬
stelle eingerichtet worden . Das Post¬
amt war vor allem dazu benutzt wor¬
den , die Bevölkerung in . Tanger von
Französisch -Marokko aus zu beein¬
flussen . Auf diese Weise wurde auch
der Mobilmachungsbefehl der amerika¬
nischen Militärbehörden in Nordafrika
den Tanger -Franzosen übermittelt .

Um die Franzosen in Tanger unter

Auch Giraud fordert jetzt Selbstbestimmungsrecht
Beitritt zur Atlantikcharta — Gerfichte um La Guardia

Vichy , 6 . März
Aehnlich wie Nogues über die ame¬

rikanische Herrschaftsanmaßung sich
in besonderem Maße ungehalten zeigt ,
hat nun auch der Yankeesklave Giraud
einen Vorstoß unternommen , der Roo¬
sevelt ins Gewissen reden und an seine
Versprechungen erinnern soll . Giraud
gab amtlich bekannt , er sei der berüch¬
tigten Atlantikcharta beigetreten . Eine
solche Erklärung habe er auch Murphy ,
dem Gesandten Roosevelt , zukommen
lassen . In einem Kommentar , der in
Algier ausgegeben wurde , wird daran
erinnert , daß die Atlantikcharta den
Völkern das Selbstbestimmungsrecht
verspricht . Giraud deutet damit also
an , daß selbst er , der zur Auslieferung

Nordafrikas entscheidend beigetragen
hat , nun mit den Befreiern so unzu¬
frieden ist , daß er selbst gewisser¬
maßen durch die Blume an die Atlan¬
tikcharta erinnert , die den Völkern
Sand in den Augen streuen sollte .

Nach Meldungen . aus Tanger soll
ferner die Versetzung eines nordameri
kanischen Generalgouverneurs nach
Nordafrika geplant werden . Für den
Posten des Gouverneurs soll La Guar¬
dia in Aussicht genommen worden sein ,
der in der Tat seinen Posten als Bür¬
germeister von Newyork aufzugeben
bereit scheint . Zu seinem ständigen
Mitarbeiter soll Roosevelt den Juden
Lehman bestimmt haben , der sich be¬
reits in Algier befindet .

Brasilianischer Truppentransporter versenkt
Neue Maßnahmen Eisenhowers gegen die „tunesische Konfusion '

Nochke .inAnt i - U - Boot - Chef
Daß noch immer kein Oberster Anti¬

U-Boot -Chef ernannt wurde , wie ihn
Smuts längst verlangte und wie er von
englischer Seite in der Person des Ad -
mirals Sir Percy Nobel auserkoren
wurde , hängt im wesentlichen mit den
englisch -amerikanischen Rivalitäten
und Churchills Vorliebe für Alleinre¬
gieren zusammen . Neben dem Luftwaf¬
feneinsatz steht die ebenfalls Cripps
unterstellte wissenschaftliche Verbes¬
serung der modernsten Anti -U-Boot -
Waffen — Horchgeräte und Ra¬
dioermittlung — im Vordergrund .
Aber zugegebenermaßen versagen ge¬
rade diese an sich wirksamsten Waffen
oftmals gegenüber den U-Boot -Rudeln .

So wenig man an sich allem trauen
kann , was von feindlicher Seite gesagt
und geschrieben wird , — einigermaßen
einleuchtend ist von englischen Kriti¬
kern geltend gemacht worden , daß die
Londoner Admiralität gar keine rich¬
tige große Strategie in der Anti -
U-Boot -Kriegführung kennt , sondern
nur Taktik , wechselnd und im Grunde
defensiv . Alexander hat auch dies in
seiner Rede vom Mittwoch praktisch
erneut bestätigt .
Der Schrei nach neuer
„Methode "

Unter Berufung auf Casablanca wird
nunmehr die Entwicklung n e u e r M er
thoden der U-B o o t -B ekämp -
f u n g gefordert . „Diese Aufgabe ist ge¬
bieterisch und dringend . Wir haben
nicht Zeit genug , Pläne zu machen für
1000 Bombenangriffe 1944 oder Anti¬
U-Boot -Feldzuge in sechs oder zwölf
Monaten . Wir brauchen sof o r t i g e
Ueberwindung der Hindernisse Tune¬
sien und U-Boot -Krieg . Da alles vom
Schiffsraum abhängt , brauchen wir in
den nächsten Monaten der Krise wahr¬
scheinlich dringender eine neue Metho¬
dik als Waffen . Defensive Maßnahmen
allein werden eine Katastrophe nicht
vermeiden können . Der einzige sichere
Weg , diesen Kampf zu gewinnen , heißt :
Deutschlands U-B o o t -F 1 o t i 11 e
direkt zu stellen und zu zer¬
stören ." So predigt als einer von vie¬
len , aber besonders eindringlich und
anscheinend gut unterrichtet , seit Wo¬
chen der Londoner „Economist " .

Die Erklärungen des Marineministers
Alexander vor d^m Unterhaus scheinen
sich im wesentlichen mit dieser Ten -
' , r>z zu decken , schon weil er selber

Rom , 5 . März
Der italienische Wehrmachtbericht

vom Freitag hat folgenden Wortlaut : In
Tunis lebhafte Tätigkeit von Artillerie -
und Aufklärungsabteilungen . Die Häfen
von Bougie und Philippeville
wurden von unseren Flugzeugen ange
griffen .

Feindliche Flugzeuge warfen einige
Bomben auf Neapel , Salerno so¬
wie San Vitaliano ab und verur¬
sachten leichte Schäden . Sechs Tote und
zehn Verletzte in San Vitaliano . Ein
-Flugzeug stürzte , von der Bodenabwehr
getroffen , bei Latina (Benevento ) ab .

Im südlichen Atlantik versenkte eines
unserer U-Boote unter dem Kommando
von Kapitänleutnant Roberto Rigoli
einen , brasilianischen Truppentranspor¬
ter von 7000 BRT und ein nordamerika¬
nisches Motorschiff von 12 000 BRT.

*
Zur Lage auf dem tunesischen Kriegs¬

schauplatz wird uns weiter aus Rom
berichtet : Nachdem erst kürzlich eine
Umorganisation der alliierten Streit¬
kräfte auf dem tunesischen Kriegsschau¬
platz in Zusammenhang mit der Ueber -
nahme des gesamten Oberkommandos
in Nordafrika durch den General Eisen -
hower durchgeführt wurde , äußern bri¬
tische militärische Kreise in Kairo
jetzt , daß wieder eine Reorganisation
dieser Streitkräfte notwendig . sei .
„Neueste Erfahrungen "* hätten ergeben ,
daß das gegenwärtige militärische Sy¬
stem keineswegs so befriedigende Er¬
gebnisse zeitige , wie man in London
und Washington nach Casablanca er¬
wartet habe . Das amerikanische Ober¬
kommando scheine die Notwendigkeit
eingesehen zu haben , daß fortan den
amerikanischen , britischen und franzö¬
sischen Truppen jeweils ein Front¬
abschnitt zugewiesen werde und die
Truppen von Offizieren ihrer Nationa¬
lität kommandiert würden . Durch diese
Maßnahmen werde es möglich , weitere
Konfusion zu vermeiden , die die Krieg¬

führung der Alliierten in Tunesien bis¬
her ausgezeichnet habe .

Die Wirksamkeit der deutschen Stu¬
kas in Tunesien , deren Erfolge im
OKW .-Bericht erneut hervorgehoben
wurden , gab gestern dem englischen
Oberhaus Anlaß zu ziemlich bewegten
Auseinandersetzungen . Lord Beaver -
brook , in seiner Eigenschaft als frühe¬
rer Flugzeugproduktionsminister , unter¬
nahm einen Vorstoß gegen die Regie¬
rung wegen der nach seiner Ansicht
„ beklagenswerten Versäumnisse " bei
dem Bau derartiger Bomber , deren er¬
folgreiche Tätigkeit doch in einer
großen Zahl von Kriegsschauplätzen
erprobt worden sei .

Man müsse die Stukas als eine Art
zusätzliche Artillerie betrachten und
sie deshalb der Luftwaffe wegnehmen
und der Armee zuteilen . Aber vor
allem müsse man zunächst einmal
Stuka -Bomber produzieren .

ständiger Kontrolle zu haben , wurde
von ihnen verlangt , zur Aufrechterhal¬
tung ihrer Verbindung mit ihren
Landsleuten in den amerikanischen Ge¬
bieten sich ausschließlich des französi
sehen Postamtes zu bedienen . Diesem
amerikan ' sehen Treiben auf spanischem
Boden ist nun durch die spanischen
Behörden ein Ende bereitet worden . Die
Londoner Presse macht aus dem Vor¬
gang ein „Intermezzo mit möglicher¬
weise schweren Folgen " . Diese Formu¬
lierung wird deshalb recht verdächtig ,
weil die englisch -amerikanischen Ein -
faIl - „Nachbarn " in Tanger schon dau¬
ernd nach einem Vorwand gesucht
haben , den dortigen spanischen Behör¬
den , wie Nationalspanien überhaupt ,
Schwierigkeiten zu bereiten . Ein wehe -
menter Protest Girauds bietet dazu ,
nach Ansicht eines Teils der englischen
Presse , willkommene Gelegenheit . Gi¬
raud hatte schon vorher mit „Repräs -
salien " gedroht , falls die Spanier das
Postamt nicht an ihn ausliefern sollten .
Er beantwortet die Uebernahme des
Postamtes durch die spanischen Be¬
hörden mit einem neuen Protest und
in London wird von einer „heiklen ,
diplomatischen Lage" gefaselt .

Eine offizielle Londoner Stelle hält
sich an den Standpunkt , unter Beru¬
fung auf die frohere grundsätzliche
Organisation , daß keinerlei Maßnah¬
men der spanischen Regierung bezüg¬
lich Tanger während der Dauer des
Krieges anzuerkennen seien . Giraud
nimmt offensichtlich eine andere Hal¬
tung an . Daß er dies nicht aus eige¬
nem Antrieb tut , sondern zweifellos
nach Rücksprache mit seinen englisch¬
amerikanischen „Beratern "

, wird mit
Schweigen übergangen .

Gandhi vor neuem Fasten ?
London denkt nicht an Verhan (Bungen

Stockholm , 6. Märj
Die indische Regierung breitet nach

Abschluß des Fastens erneut Still¬
schweigen über Gandhis Tun und
Treiben . Er gilt wieder völlig als Ge,
fangener , zu dem kein « Besucher ge¬
lassen werden . Man glaubt allgemein, '
daß Gandhi einen vollen Monat für die
Rückgewinnung seiner verlorenen
Kräfte brauchen werde . Viele indische
Kreise nehmen an , daß der Mahatma
noch nicht völlig aus der Gefahren ,
zone heraus sei , da man nicht wisse ,
wie sein alter Körper nach einer so
langen Fastenzeit auf Nahrung reagie¬
ren werde .

Viele erinnern sich dabei seiner letz¬
ten Worte , die er im August vorigen

'

Jahres sprach , als er ins Gefängnis ge¬
bracht wurde : »Wir werden Erfolge
haben , oder wir werden sterben « , und
werfen die Fragje auf , ob Gandhi viel¬
leicht nach einer gewissen Periode des
Nachdenkens ein neues Fasten begin¬
nen werde . »United 1 Press « zufolge hat
die Aufhebung der besonderen Ver ->
günstigungen , die Gandhi während
seines Fastens genoß , die auf gewis¬
ser Seite entfachte Hoffnung vermin¬
dert , daß von britischer Seite neue
Verhandlungen mit Gandhi eingeleitet
werden könnten . In einem »Stock¬
holms Tidningen « - Kommentar wird
eine » interessante Entwicklung « in In¬
dien für nicht ganz ausgeschlossen
gehalten .

Die Sowjets beschlagnahmen in Irai^
R o m , 6. Mära

Di « iranische Regierung Sueheyll
'

wurde von bolschewistischer Seite inj
Teheran aufgefordert , die noch in Irark
vorhandenen Lebensmittelreserven zur ,
Versorgung der bolschewistischen !
Truppen im Kaukasus zur Verfügung !
zu stellen ,

Die neue finnische Regierung im Amt
Das Kabinett Linkomies — Heute erste Ministertatssitzung

Helsinki , 6. März
Öie neue finnische Regierung ist von

Professor Linkomies gebildet wor¬
den .4 Aus der bisherigen Regierung sind
neun Minister übernommen worden . Da¬
von ist Dr . R a m s a y vom Volksver
sorgungsminister zum Außenminister
und der zweite Landwirtschaftsminister
zum zweiten Verkehrsminister umbe
setzt . Neu besetzt sind neben dem Mi¬
nisterp räsidium das Kulturministerium ;
das Innenministerium , die Posten des
zweiten Finanzministers , und des zwei¬
ten Landwirtschaftministers , das Volks -
versorgungsministerium und der Posten
des zweiten Volksversorgungsministers .

Ministerpräsident Linkomies , 48 Jahre

Massenerschiessung japanischer Kriegsgefangener
Neuseeländer töteten 48 Gefangene — Tokio fordert Untersuchung

Tokio , 6 . März
Am 25 . Februar wurde in einem neu¬

seeländischen Kriegsgefangenenlager
ein furchtbares Blutbad angerichtet .
Untgr dem Vorwand , die Gefangenen
hätten den Gehorsam verweigert ,
schössen die neuseeländischen Wach¬
mannschaften 48 japanische , Kriegs¬
gefangene nieder und verletzten wei¬
te !« 63 schwer . Das japanische Außen¬
amt hat darauf , wie Domei meldet , be¬
schlossen , an die Schweizer Regierung ,
die die japanischen Interessen in Neu¬
seeland vertritt , die formelle Aufforde¬
rung zu richten , sofort eine amtliche
Untersuchung der Massenerschießung
einzuleiten .

In amtlichen Kreisen kommt die
tiefe Entrüstung über diese unmensch¬
liche Tat , die in rücksichtsloser Weise

von den neuseeländischen Behörden
durchgeführt wurde , zum Ausdruck .
Man erinnert an die offizielle Erklä¬
rung des neuseeländischen Premier¬
ministers Fräser vom letzten Mitt¬
woch , in der Fräser die Massenhin¬
richtung japanischer Kriegsgefangener
zugab und versuchte diesen unmensch¬
lichen Akt mit der Behauptung zu ent
schuldigen , japanische Kriegsgefangene
hätten sich geweigert , den „gesetz¬
lichen " Anordnungen der Lagerbehörden
Folge zu leisten .

Den Ergebnissen der von den
Schweizer Behörden eingeleiteten Un¬
tersuchung der Massenerschießung mißt
man insofern große Bedeutung bei , als
die japanischen Behörden sich gezwun
gen sähen , Vergeltungsmaßnahmen zu
treffen , wenn die Ergebnisse nicht zu¬
friedenstellend ausfallen sollten .

USA können Roosevelts Versprechungen nicht erfüllen
Ernährungslage in' der Sowjetunion immer kritischer — Tschungking « China als Beispiel

Lissabon , 6. März
»Kann Roosevelt sein gegebenes Wort ,

die Verbündeten Amerikas mit Lebens¬
mitteln zu versorgen , erfüllen ?« Diese
Frage steht im Vordergrund der Erörte¬
rungen in der amerikanischen Öffent -
licNkeit . Im Auswärtigen Ausschuß des
Kongresses sah sich der Beauftragte des
USA .-Präsidenten für das Pacht - und
Leihgesetz Stettinius , einem Bericht des
Londoner »Daily Herald « zufolge , ge¬
zwungen , das Eingeständnis zu machen ,
daß die Ernährungslage der Sowjet¬
union immer kritischer und ernster
werde , und die Vereinigten Staaten an¬
gesichts dieser Bedrohung der sowjeti¬
schen Widerstandskraft unter allen Um¬
ständen ihre Lebensmittellieferungen
für die Sowjets erhöhen müßten .

Um diese Erhöhung aber durchführen
zu können , werden die Lieferungen an
England herabgesetzt werden müssen
da die USA . nicht in der Lage sind , die
beiden »Verbündeten « gleichzeitig zu
versorgen . Inwieweit Roosevelt diese
Lebensmittellieferungen durchführen
kann , wird sich in den nächsten Mona¬
ten zeigen .

In den USA . macht sich in dieser Hin¬
sicht ein starker Skeptissismus bemerk¬
bar . Der frühere USA .-Präsident Hoover
hat im Februar , wie die amerikanische
Zeitschrift »Times « meldet , sehr eindeu¬
tig vor einer Überschätzung der Lei¬
stungsfähigkeit der amerikanischen
Landwirtschaft gewarnt , da der Men¬
schenmangel in den landwirtschaftlichen

einsieht , daß anders kein Kraut gegen
die U-Boote gewachsen ist , von denen
sogar er erqeut zugeben mußte , daß
sie sich schneller vermehren als man
ihnen zu Leibe gehen könnte .

Keiner von uns darf die Größe der
feindlichen Anstrengungen unterschät¬
zen , die sich gerade gegen das U-Boot
richten : Schwärme von Flugzeugen ,
ganze Flotten von Zerstörern , Kor¬
vetten und kleinen Verfolgern , Wasser¬
bomben und Minen , Abhörapparaten
und Rundfunkstationen . Keiner darf so
wenig wie die Kämpfer im Osten oder

in . Afrika unsere Stoßtrupps zur See
vergessen . Der Zeitpunkt des aggressi¬
ven Eingreifens im Zusammenhang mit
dem Winterkrieg ist wahrscheinlich für
die Engländer bereits verpaßt . Aber
eins gilt für sie , was die genannte
englische Zeitschrift wie folgt formu¬
liert : » Wahrscheinlich ist der
April 1917 , der Höhepunkt
der U - Boot - Gefa/hr , noch
nicht vorbei . « Selbst durch
Alexanders Schönfärberei vor dem
Unterhaus schimmerte diese bittere
Wahrheit ,

Betrieben während der letzten Monate
ernste Formen angenommen habe .

Wie es übrigens in der Praxis um
die angekündigte Ernährungsgarantie
der USA . steht , wird aus dem Einge¬
ständnis des Londoner „Daily Herald "
ersichtlich , daß Amerika auf „Gegen¬
seitigkeit " bei den Pacht - und Leih¬
lieferungen angewiesen sei , und daß
England und Australien trotz ihrer all¬
gemeinen Knappheit an Lebensmitteln
wohl oder übel die Versorgung der
dort eingesetzten amerikanischen
Truppen übernehmen müssen .

Wie wenig die Amerikaner in der
Lage sind , die Versprechungen zu er¬
füllen , zeigt der Fall von T-schungking -
China . Während noch vor wenigen
Tagen Washington die Hilfe der USA ,
für Tschiangkaischek sehr ausgiebig
hervorhob , macht jetzt die- Londoner
„Daily Herald " deutliche Mitteilungen ,
daß zwar die Hälfte der für Tschung -
king -China bestimmten Lieferungen in
Indien eingetroffen seien , aber keine
Möglickkeit bestehe , sie nach Tschung -
king selbst zu transportieren , weil
Flugzeuge fehlten , um diese Transporte
durchzuführen . Das bedeutet also , daß
China auf die Lieferungen verzichten
muß , weil die Vereinigten Staaten sie
nicht dahin befördern können , wo sie
gebraucht werdeg,

alt , ist Professor der romanischen Philo¬
logie an der Universität Helsinki und
seit 1933 Reichstagsmitglied . Er ist eine
der markantesten Persönlichkeiten im
finnischen politischen Leben und in
Deutschland gut bekannt und geschätzt .
Der neue Außenminister Ramsay hat
die Wirtschaftsverhandlungen zwischen
Deutschland und Finnland geführt und
sich bei der Zusammenarbeit mit
Deutschland als hervorragender Wirt¬
schaftspolitiker bewährt .

Das finnische Nachrichtenbüro mel¬
det , daß der Amtsantritt der neuen Re
gierung gestern nachmittag in Gegen
wart der bisherigen Regierung erfolgte ,
Zwischen Staatspräsident Ryti , dem bis
herigen Ministerpräsidenten Rangell uni
dem neuen Ministerpräsidenten Linko
mies wurden kurze Ansprachen ausge -t
tauscht . Heute tritt die Regierung zi^j
ihrer ersten Arbeitssitzung zusammen *
auf der Ministerpräsident Linkomies dasj
Regierungsprogramm vorlegen wird .

Sowjetischer Gesandter in Canberra
Curtin verbeugt sich vor Stalin

Bern , 6 . Mär2|
Der erste Gesandte der Sowjetunion

in Australien , Wlasow , ist in der austra -^
lischen Bundeshauptstadt Canberra #
eingetroffen . Bekanntlich hat diej
australische Regierung erst vor weni -*
gen Monaten das Verbot der kommu -t
nistischen Partei rückgängig gemacht }
und dieser volle Agitationsfreiheit ein -*
räumen müssen . Die von der australi -«
sehen Arbeiterpartei gestellte Regie -»
rung Curtin zögerte lange mit der Auf -t
hebung des Verbotes , da seine Partei in-
den Kommunisten auf innerpolitischem
Gebiet eine gefährliche Konkurrent
sieht . Das Eintreffen des ersten sow -»
jetischen Gesandten in Canberra , der
vorerst mit einem kleinen Stab beglei -n
tet ist , dürfte ' der kommunistischer ^
Agitationstätigkeit auf dem 5. Kontiw
nent jedoch wohl einen stärkeren Auf «
trieb geben als bisher .

UNSERE KURZSPALTE
Neue spanische Freiwillige . Freiwild

lige spanische Ostfrontkämpfer , die am
Dienstabend nach Deutschland abreis¬
ten , wurden in San Sebastian und Irun
von den Behörden und der Bevölkerung
herzlich verabschiedet .

Opium in Aegypten beschlagnahmt .
Wie der englische Nachrichtendienst
meldet , wurde in Aegypten eine große
Menge Opium beschlagnahmt .

Facht - und Leih -Fessel auch für
Chile . Nach einer Meldung aus Wa¬
shington ist zwischen den USA . und
Chile ein Pacht - und Leihabkommen ,
abgeschlossen worden .

Die Kriegsverscbuldung Kanadas . Wie
aus Ottawa gemeldet wird , erklärte der
kanadische Finanzminister , die Regie¬
rung sei gezwungen , bei den Banken
Anleihen aufzunehmen , um den Fehl¬
betrag des Jahres 1942/43 , der sich auf
2262 Millionen Dollar belaufe , zu
decken .
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Die militärischen Perspektiven der neuen Winterlinie
Der größere Teil des industriellen Donezreviers noch von der deutschen Abwehrfront umschlossen

Be rlin , 6 . März
Der Südabschnitt der Ostfront , der

seit dem 20 . November bis Mitte Fe¬
bruar mit vielfach wechselndem Schwer¬
punkt der Hauptangriffsraum der sow¬
jetischen Offensive gewesen ist , steht
heute überwiegend im Zeichen aktiver
deutscher Abwehr und sogar großange¬
legter Gegenangriffe . Aus der moijate -
langen einer zwar harten , aber doch
elastisch -ausweichenden Verteidigung
hat sich ein Frontverlauf ergeben
der , östlich Taganrog an die Küste des
Asowschen Meeres angelehnt , nach Nor¬
den dem Lauf des kleinen Flusses Mius
folgt , den Donez erreicht , südlich und
westlich Charkow umgeht und dann
wieder in nördlicher Richtung auf der
in den letzten deutschen Wehrmacht¬
berichten oft genannten Linie westlich
Charkow und Kursk verläuft . Als süd¬
licher Eckpfeiler diese ? zusammenhän¬
genden Front , jedoch in räumlicher
Trennung von ihr , besteht der große
Kuban - Brückenkopf als die
letzte weiträumige Position des früheren
kaukasischen Frontabschnittes , auf die
sich ein Teil der dort operierenden ver¬
bündeten Streitkräfte in planvoller Ab-
setzungsbewegung konzentriert hatte .

Die ausweichende Kampfführung und
die hierdurch erzielten Frontverkürzun¬
gen im kaukasischen Raum und später
auch im Donezbogen , haben es der deut¬
schen Führung mit Hilfe der hierbei
freigewordenen Reserven ermöglicht ,
den vom Kuban - Brückenkopf bis in den
Raum von Charkow reichenden Süd¬
abschnitt der Front auf einer Linie zu

konsolidieren , die den verbündeten Ar¬
meen wichtige strategische und wirt¬
schaftliche Vorteile erhalten oder jeden¬
falls die in dieser Beziehung vom Geg
ner angestrebten Erfolge vereitelt hat .
Zwei Umstände sind hier vor allem her¬
vorzuheben , von denen der eine zugleich
eine strategischthöchst bedeutsame
Verbesserung im Vergleich zu der
im Ausgang des vorigen Winters beste¬
henden militärischen Situation bedeutet .

Der größere und wichtigere Teil des
industriellen Donezreviers wird
auch heute noch von der deutschen Ab¬
wehrfront umschlossen . Die Wieder¬
gewinnung dieses Gebietes , das für die
sowjetische Rüstungswirtschaft von
größter Bedeutung ist , war eines der
hervorragendsten Ziele der Winteroffen¬
sive . Noch der große Umfassungs - und
Durchbruchsversuch im Raum zwischen
Dnjepr und oberen Donez , der mittler¬
weile unter der Wucht des deutschen
Gegenangriffs völlig zusammengebro¬
chen ist , war darauf angelegt , den Süd¬
flügel der deutschen Abwehrfront zum
Einsturz zu bringen und durch diesen
strategischen Erfcvlg wieder in den be¬
sitz des gesamten Donezreviers zu ge¬
langen . Dieses Ziel wurde trotz stärk¬
sten sowjetischen Einsatzes nicht er¬
reicht . Die industrielle Nutzung des
Donezreviers zugunsten der sowjeti¬
schen Kriegsproduktion bleibt dem Geg¬
ner weiterhin vorenthalten . Die deutsche
Abwehrkraft in diesem Raum hat inzwi¬
schen eine Stärke erreicht , an der auch
etwa geplante neue Vorstöße der Sow¬
jets scheitern dürften .

Während in der letzten Phase der vo¬
rigen Winteroffensive die Sowjets noch
in Sewastopol und auf der Landenge
von Kertsch standen und von hier aus
mit immer neuen und starken Angriffen
eine gefährliche Bedrohung im Rücken
des deutschen Südflügels versuchten ,
ist heute nicht nur die gesamte Krim
unverändert fest in deut¬
scher Hand , sondern dieser strate¬
gisch überaus wichtige Raum ist durch
den der Straße von Kertsch vorgelager¬
ten Brückenkopf der Taman - Halbinsel
und des unteren Kuban sicher gegen je¬
den sowjetischen Angriff abgeschirmt .
Das bedeutet gegenüber der vorjährigen
Situation eine unvergleichlich stärkere
Sicherung des deutschen Südflügels , de¬
ren Fehlen im vergangenen Jahre starke
deutsche Kräfte band und immer wieder
zu schweren Kämpfen führte . Darüber
hinaus ist im großen Kuban - Brücken¬
kopf eine wichtige Ausgangs¬
position für offensive Unterneh¬
mungen gegeben , die heute nicht erst
erkämpft und erobert werden muß .

Zusammenfassend kann man also
feststellen , daß die deutsche Südfront
auch wenn sie sich heute im großen
ganzen wiederum mit den letzten Aus¬
gangslinien der letzten Sommeroffen¬
siv« deckt und durch den Verlust von
Charkow sogar eine Einbuße erlitten
hat , dennoch gegenüber der vorjährigen
Situation wesentliche Vorteile aufweist ,
die sich die deutsche Führung in schwe¬
ren Kämpfen planvoll zu erhalten
wußte .

In Erwartung der Befehlsausgabe im Osten
PK .- Aufn . : Bauer -Altvater Atlantic

Fallschirmjäger stürmen Gaullisten-Nest
Die Ferme zwischen zwei Feuern — Britenartillerie schießt Franzosen zusammen

T u n e s i e n , im März
. (PK .) Weder das eiserne Feldbett un¬
ter dem großen goldgerahmten Spiegel ,
noch die breite Nordafrikakarte dane¬
ben hat dem Raum seine Gemütlichkeit
genommen . Wer den jungen Kompanie
chef mit dem Ritterkreuz hier im „AI
lerheiligsten " des vor der feindlichen
Artillerie geflohenen Farmers mit sei¬
nen Zugführern am Kaminfeuer zusam¬
mensitzen sieht , mag unter diesem
Treffen eher eine gemütliche Feier , als
eine Einsatzbesprechung vermuten . Wer
jedoch das Kriegstagebuch aufschlägt ,
das auf einem Büche {bord neben bro -
schürten französischen Romanen liegt ,
der erfährt , daß dieser Gefechtsstand
in den letzten Tagen zum Ausgangs¬
punkt einer ,- ahlr6ichen Kette außer¬
ordentlich erfolgreicher Stoßtrupps ge¬
worden ist . Neulich hat er mit seinen
Männern nach kurzer Anfahrt im Kraft¬
wagen in einer Nacht 40 Kilometer zu
Fuß zurückgelegt , um einen von ab¬
trünnigen französischen Truppen gehal¬
tenen Artilleriestützpunkt auszuheben .
Stoßtrupp für den Troß

„Es war ein Sonderunternehmen für
meinen Troß , für Rechnungsführer ,
Waffenunteroffizier , Schreiber , Fou¬
rier , ja , sogar mein Koch war dabei " ,
erzählt Ritterkreuzträger Leutnant
Schuster , „von Stoßtrupp zu Stoßtrupp
hatten sie mich gebeten , sie doch auch
einmal mitzunehmen .

" Und obwohl sie
ihr Kompaniechef einer außerordentli¬
chen Anstrengung unterzog , jeden ifiit
einem halben Zentner an Munitions¬
kästen , geballten Ladungen und Wxffen
beladen hatte , hatten sie bewiesen , daß
ihnen weder der „Papierkrieg " des Ge¬
fechtsstandes , noch das gute Dach über
dem Kopf den alten Fallschirmjäger¬
schneid zu nehmen vermochte .

Der Leutnant in seinem Volkswagen
voraus , seine dreißig Stoßtruppmänner
in eitlem Lastwagen hinterher , so geht
er nach Einbruch der Dunkelheit durch
die eigene Hauptkampflinie ins Nie¬
mandsland hinaus . Zehn Kilometer vor
unseren Stellungen steht gut getarnt als
vorgeschobener Beobachtungsposten ein
deutscher Panzerspähwagen . Hier heißt
es absitzen . Die Fahrzeuge werden zu¬
rückgelassen . Schwer bepackt , mär¬
schieren die Männer nach allen Seiten
sichernd in das ungewisse Dunkel hin¬
ein .

Kurz nach Mitternacht haben sie be¬
reits zwanzig Kilometer im Fußmarsch
zurückgelegt , als die Hügelkette auf¬
taucht , hinter der sie die Straße wissen .
In den sechs Farmen , die dort oben , nur
wenige hundert Meter voneinander ent¬
fernt , in Apfelsinen - und Olivenhaine
eingebettet liegen , muß der Gegner
Stecken .

Der Leutnant entschließt sich , die
Suche nach dem Feind in der rechten
Ferme zu beginnen . Er befiehlt seine
Troßsoldaten , den Rechnungsführer ,
Fourier , Waffenunteroffizier , Schreiber
und seine vier Melder zu sich , und teilt
den Rest seiner Männer zur Flanken¬
sicherung ein . Mit Drahtscheren wird
line Gasse in einen Stacheldrahtzaun
geschnitten . Vorsichtig tasten sie sich
dann durch einen riesigen Apfelsinen¬
hain .
GauUist wider Willen

Unten an der Straße leuchtet in die¬
sem Augenblick ein rotes Blinkzeichen
auf . Es ist der Rechnungsführer . Er hat
einen Wagen erkannt und will ihn auf¬
halten . Das Fahrzeug nähert sich in
schneller Fahrt und bremst kurz mit
quietschenden Rädern . Noch nicht zum
Stillstand gekommen , drückt der HM ?

am Steuer jedoch auf den Ĝashebel ,
hupt und will weiterbrausen . Der Sol¬
dat mit der roten Taschenlampe hat
aber in diesem Augenblick seine Waffe
ebenso schnell hochgerissen , wie er
Reichsmarkbeträge in tunesische Fran¬
ken umzurechnen weiß , und dem Flüch¬
tigen einen Schuß nachgejagt .

Sofort hält der Wagen an . Als die
Fallschirmjäger näherkommen , sehen
sie , daß der Brennstoff in breitem Strahl
aus dem Tank strömt . Der französische
Leutnant ist baß erstaunt , hinter der
eigenen Hauptkampflinie auf deutsche
Soldaten zu treffen . In höflicher Form
entschuldigt er sich für seinen Flucht¬
versuch . und stammelt , sein Fahrer habe
wohl die Nerven verloren . Im übrigen
sei er ein harmloser Mensch . Er sei Re¬
servist und zum Kampf gegen die Deut¬
schen gezwungen worden .
„Legt die Waffen nieder !"

An der Straße wieder angekommen ,
entschließt sich der Leutnant mit seinen
Männern in Marschordnung zu mar¬
schieren , so daß sie von Posten für ihre
eigenen Truppen gehalten werden kön¬
nen . Der gefangene Offizier und sein
Fahrer marschieren in gleichem Schritt
und Tritt in der letzten Ratte . Diese An¬
näherungsform erweist sich , wie sich
später herausstellte , als richtig , denn
die Franzosen , die in der Nachbarfarm
einen durch Artillerie verstärkten
Stützpunkt halten , erwarten just in die¬
ser Nacht Ablösung durch eine eng¬
lische Einheit .

Plötzlich eine Stimme aus der Nacht :
„Halte , qui est lä ? " Der Leutnant : „Bon
amil " Im selben Augenblick erkennt er
einen französischen Posten . Dieser muß
jedoch auch ihn gesehen haben . Denn
er reißt sein Gewehr von der Schulter .
Der Poilu zielt jedoch nicht etwa auf
den Deutschen , sondern er schießt in
die Erde , wirft sein Gewehr fort und
läuft mit erhobenen Händen auf sie
Fallschirmjäger zu . Sofort zieht ihn
einer in den Straßengraben und preßt
ihm das Geständnis ab , daß die Farm
von fünfzig Mann besetzt sei . Leutnant
Schuster , der das Blut der in den Dienst
verräterischer Generale gepreßten Fran¬
zosen schonen will , ruft daraufhin , ob¬
wohl aus der Ferme bereits geschossen
wird , den Gefangenen zu sich , und for¬

dert ihn auf , seine Landsleute zur
kampflosen Uebergabe zu veraplassen .

Dem guten Jules ist bei dieser Auf¬
gabe zwar nicht ganz geheuer , aber er
erklärt sich dazu bereit , und geht vor¬
sichtig auf die Ferme zu . Die Fallschirm¬
jäger sehen ihn , die Rechte hoch erho¬
ben , und mit der angewinkelten Linken
sein Wäschebündel unter die Schulter
klemmend , mit lauten Rufen davontrip -
peln . „Ici le lieutenant Dr . L . — Ici le
lieutenant Dr . L . l" ruft er immer wie¬
der . Plötzlich ein Schuß aus der Ferme
und der arme Doktor ist nicht mehr .

In der Ferme scheint man jedoch mit
diesem Schuß nicht einverstanden zu

sein . Denn statt eines Feuemberfalles ,
den die Fallschirmjäger nun erwarten ,
dringt ein lauter Ruf herüber : „An¬
glais ? " und noch einmal die Frage :
„ Anglais ? " Noch einmal glaubt Leut¬
nant ' Schuster die Uebergabe ohne Blut¬
vergießen erwirken zu können , indem er
auf französisch antwortet : „ Wir sind
keine Engländer , wir sind Deutsche , Die
Ferme ist eingeschlossen . Legen Sie die
Waffen nieder und kommen Sie ge¬
schlossen zur Straße !" Nach kurzem
Schweigen eine Stimme von oben : „Oui ,
oui , tout de suitel "

(Ja , ja , sofort !)
Bis zum letzten Franzosen

Dis Uebergabebereitschaft der vorder¬
sten Franzosen scheint jedoch beim
Kommandanten des Stützpunktes nicht
geteilt zu Verden . Nach einigen Minuten
der Ruhe hören die Fallschirmjäger
drinnen das Schnappen schwerer Ver¬
schlüsse . Und plötzlich knallt es von
verschiedenen Punkten aus der Ferme
heraus . Da ist es mit ihrer Geduld vor¬
bei . Auf den Befehl „Feuer frei !" fliegen
nach kurzem Anlauf , in dem sich der
Stoßtrupp in drei Angriffsgruppen ent¬
wickelt , in kurzer Folge rund hundert
Handgranaten gegen die Ferme . Eine
emporzischende Leuchtrakete läßt zwei
Kraftwagen und eine Zugmaschine un¬
ter Oliven erkennen . Eine halbe Minute
darauf sind die Fahrzeuge in Brand ge¬
schossen . Die von rechts vorgehende
Gruppe des Oberjägers K . erkennt in
aufflackerndem Feuerschein eine Ma -

schinengewehrstellung auf einem Stroh¬
schober . Zwei Handgranaten besiegeln
das Schicksal der Bedienung . Leutnant
Schuster läuft mit dem Waffenunterof¬
fizier gerade gegen die Fermemauer an ,
um sie mit einer geballten Ladung zti
sprengen , als ihn zwei Einschläge schwe¬
rer Geschosse in Deckung zwingen . Vom
Berg herunter wird mit Artillerie ge¬
schossen !

Und jetzt wird den Fallschirmjägern
schlagartig klar , warum die Franzosen
sich trotz anfänglicher Bereitwilligkeit
doch nicht ergeben haben . Sie liegen im
Feuerbereich derer , die sie zum Kampf
gegen die Verteidiger Europas zwangen ,
im Granathagel englischer Artillerie .
Denn dort oben auf der Paßhöhe steht ,
wie ihnen durch Aussagen befreundeter
Araber bekannt geworden ist , eine bri¬
tische Batterie . Einen Augenblick ver¬
harrt der Leutnant unbeweglich , wäh¬
rend ihm die Tragik des Schicksals jener
Soldaten durch den Kopf geht , die , von
Verrätern verführt und von den Ver¬
führern verraten , als hilfloser Spielball
zwischen den Fronten nun zugrunde
gehen . Dann zieht er seine Gruppen aus
dem Feuerbereich der Artillerie und
wartet bis zur nächsten Feuerpause . Als
er dann in die Ferme hineinstößt , braucht
er keinen Schuß mehr abzugeben . Die
englische Artillerie hatte den Stütz¬
punkt der „unsicheren Kantonisten "
nur zu gut vermessen . Vierundzwanzig
Franzosen lagen im eigenen Blute . . .
Kriegsberichter Hans - Georg Schnitzer

„Bleibt !" flehten die Frauen von Charkow
Massengrab für mehrere Sowjetdivisionen — Hinter uns das brennende Charkow

Im Osten , Anfang März
(PK .) Seit Tagen scheint für uns keine

Sonne mehr . Eine einzige Wolke aus
Feuer und Rauch steht über Charkow ,
der größten Industriestadt der Ost¬
ukraine . Am Tage verschwimmt der
Himmel in grauen und braunen Farben ,
nur am fernen Hortzont dämmert trüb
\das matte Licht der Wintersonne . Die
Nächte erstrahlen in einem glühenden
Rot . Aus Hunderten von Häusern schla¬
gen mächtige Flammen heraus . Rauch¬
pilze steigen hoch und stehen gleich
mahnenden Fingern über dem Toben der
entfesselten Elemente .
Leichenfeld am Traktorenwerk

In dem engen Gewirr der Straßen
macht sich das Grauen der Ungewißheit
breit . Einschläge schwerster Granaten
hinterlassen ein vielfaches Echo . Split¬
ter schwirren um die Ecken . Schüsse
peitschen auf ; woher sie kommen , weiß
keiner genau . In den eiskalten Kellern
hockt zitternd vor Kälte und Angst die
Bevölkerung , wenn sie nicht dabei ist ,
ihr Hab und Gut aus dem Flammenmeer
zu retten .

An diesen blutigen Gemälden des
Krieges brausen schemenhaft die Um¬
risse schwerer Panzer vorbei , mit dem
Geräusche ihrer Ketten das Krachen der
halbverkohlten Balken übertönend , die
oft von den Dachstühlen der Hochhäu¬

ser auf die Straße knallen . Am Trak¬
torenwerk , wo am Tage zuvor eine
Kompanie der Waffen - ff den Angriff
eines feindlichen Regiments im Gegen¬
angriff zerschlug , wobei innerhalb we¬
niger Stunden mehr als tausend tote
Gegner vor den eigenen Sicherungen
gezählt wurden , zittern ab und zu
Leuchtkugeln hoch .

In ihrem Scheine zeichnen sich dann ,
bisweilen einige dunkle Gestalten ab ,
um kurz darauf im Strahl der Leucht¬
spurgeschosse zusammenzubrecRen . Zö¬
gernd fühlen die Sowjets vor , doch sie
beißen auf Granit ; denn Panzerwagen
und Schützenpanzer bilden einen eher¬
nen Wall um die marschierenden und
rollenden Verbände , die sich nach dem
Westen schieben , nachdem im Verlaufe
der Frontverlegung der Befehl zur Räu¬
mung von Charkow eingetroffen ist . Die
Bewegungen der deutschen Truppen
vollziehen sich mit Ruhe .

Lodernden Fackeln gleich erhellen
links und rechts brennende Fabriken
und Lagerhäuser unsern Weg . Mächtige
Detonationen zerreißen die Nacht ; denn
planmäßig werden alle militärisch wich¬
tigen Anlagen von unseren Pionieren
gesprengt oder angezündet . Von Zeit zu
Zeit bellt hinter uns ein Maschinen¬
gewehr . Sonst ist von einem Nachdrän¬
gen der Sowjets nichts zu spüren .

Gleich einem unerschütterlichen

Munoz Grande , Chef des spanischen Militärkabinetts
Generalleutnant Munoz Grande , der

vor einigen Monaten von dir Ost¬
front nach Spanien zurückkehrte ,
wurde — wie gemeldet — vom Cau-
dillo zum Chef des Militärkabinetts
ernannt , eine Stellung , die ihn in
ständige und enge Berührung mit

*dem Staatschef bringt . Munoz Grande
gehört zu den schon legendär gewor¬
denen militärischen Persönlichkeiten
des Landes . Der Spanier sieht in ihm
die Verkörperung seiner heldenhaf¬
ten „ Blauen Division " und seiner
harten Rasse , die , wie der General
einmal mit Stolz erklärte , noch här¬
ter sei als der sowjetische Krieg .

Wie die meisten der höheren Offi¬
ziere des spanischen Heeres , ist auch
Munoz Grande durch die Schule der
Feldzüge von Marokko gegangen
Durch seine militärischen Eigen¬
schaften und seinen persönlichen Mut
gewann er bald die Liebe seiner Sol¬
daten und die Achtung seiner Vor¬
gesetzten . Als junger Major befehligte
er die aus Eingeborenen zusammen¬
gesetzte Vorausabteilung in der
Bucht von Alhucemas . Die Abteilung
gehörte zu der von Franco befehlig¬
ten Kolonne . Bis zur Brust im Was-
*eu miete gt mit seinen Leutss a&

Land und eroberte trotz stärksten
Feuers den Brückenkopf für die
nachfolgende Truppe . Er wurde da¬
bei schwer verwundet . Bei Ausbruch
de/. n§Uma±mm £lm Irkebuns flfl

er in die Hände der roten Regierung ,
die ihn zum Tode verurteilte . Auf
dem Austcuischwege kam er wieder
in Freiheit . Als Oberst befehligte
Munoz Grande die berühmte vierte
Brigade von Navarra und später das
spanisch - marokkanische Armee¬
korps und das Armeekorps „Urgel ",
das in den Pyrenäen eingesetzt war .

Im August 1939 vertraute ihm der
Caudillo die Führung der Milizen der
Falange und ihre Organisierung an,
ein Posten , für den ihn schon Jose
Antonio Primo de Rivera ausersehen
hatte . Seitdem ist Munoz Grande der
„General mit der roten Mütze "

, mit
falangistischem Geist und soldati¬
scher Disziplin , die er den neuge¬
bildeten Formationen der spanischen
Jugend einflößte . A.Is die „Blaue Di¬
vision " unter der Begeisterung des
Volkes aufgerufen und nach dem
Osten geschickt wurde , erhielt er den
Oberbefehl . Als Ritterkreuzträger
kehrte er vom Kampf gegen die
Sowjets heim . Er wurde zum Gene¬
ralleutnant befördert und stellt heute
seinem Lande als Chef des Militär -
kabinetts seine reichen , im Krieg
gegen die Sowjetunion gesammelten
Stisärmees svt

Damm inmitten einer alles überschwem¬
menden Flut hatten sich viele Tage lang
vor den Rändern von Charkow die Ver¬
bände eines ff - Panzerkorps verkrallt ,
unterstützt von Einheiten des Heeres
und der Luftwaffe . Auf winzige Höhen ,
kleine Wälder und zerschossene Häuser
gestützt , bei einer Kälte von —30 Grad
in Schneelöchern im Freien liegend ,
hielten sie die Massenstürme der Sow¬
jets auf , die Division auf Division in
den Kampf warfen in der Hoffnung , die
zahlenmäßig weit unterlegenen deut¬
schen Kräfte einfach auszuradieren .
Doch ein feindliches Regiment nach
dem anderen ging in Bereitstellung ,
stürmte gegen unsere Stellungen an und
wurde bis auf den letzten Mann nieder¬
gemäht .

Dann führten die Sowjets schwere
Panzer in das Gefecht hinein . Diese
fanden ihre Meister in den deutschen
Sturmgeschützen , denen es gelang , einen
T 34 nach dem anderen außer Gefecht /
zu setzen . Und als dem Gegner bei dich¬
tem Schneetreiben und finsterer Nacht
einmal ein Einbruch in die deutschen
Stellungen gelang , da ließ die eigene
Führung mit einer eisigen Ruhe eine
feindliche Kompanie nach der anderen
durch die Lücke hindurch , um am näch¬
sten Tage mit Panzern und aufgesesse -
ner Infanterie die völlige Vernichtung
der eingesickerten Sowjets zu erreichen .
Allein vor den Stellungen eines einzigen
Bataillons der Waffen - ff zählten wir
innerhalb von drei Tagen 2900 tote Bol -
schewisten und mehr als ein Dutzend
ausgebrannte T 34.
Angst vor der Nagaika des Ostens

Hinter den letzten Häusern Charkows
drehen wir uns noch einmal um . Eine
kilometerhohe Rauchsäule steht über
unseren Köpfen und verdeckt die uner¬
müdlichen Sturzkampfflieger unserer
Luftwaffe , die an den östlichen Stadt¬
ausgängen ihre Bomben auf die dichten
Kolonnen der Sowjets abladen , die es
anscheinend noch gar nicht fassen kön¬
nen , daß die stählerne Mauer , gegen die
sie viele Tage vergeblich anrannten ,
plötzlich verschwunden ist . Bilden doch
die Felder von den Toren Charkows ein
einziges Massengrab für den Feind . Die
Sowjets verloren hier mehrere ihrer be¬
sten Divisionen .

An den Rändern der Straßen stehend ,
starren uns die Männer und Frauen von
Charkow nach . „Bleibt bei uns !" hören
wir es rufen . In den meisten Augen
stehen Tränen . Können es die Menschen
doch noch nicht fassen , daß nach einer
kurzen Erlösung aus dem Westen wie¬
der die Nagaika des Ostens über ihren
Köpfen schwingen wird . (x)

/ ( -Kriegsberichter Walter Kalv >e%
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„MIT DEM GONGSCHLAG IST ES . . ."
Die Mitteleuropäische Zeit wird am 12 . Marx 50 Jahre alt

»Verzeihung , wann fährt der D-Zugnach Memel ? " — „8 .10 Uhr , mein Herr ."Und sihnell eilt der Fragesteller fort ,um rechtzeitig zur Abfahrt des Zugesauf dem Bahnsteig zu sein . Schon steht
der nächste vor dem Auskunftsschal¬
ter des Bahnhofs , fragt nach der Ab¬
fahrtszeit des D-Zuges nach Paris , ein
anderer erkundigt sich nach Anschluß¬
zeiten von irgendwelchen kleinen Ne¬
benlinien . Jedem wird die richtigeZeit genannt , aber kaum einer ist sich
dessen bewußt , daß die ihm selbstver¬
ständliche Tatsache einer allgemeingül¬
tigen Zeit für Mitteleuropa ein hart¬
umkämpftes Problem war , ehe am
12 . März 1893 ein Reichsgesetz in
Deutschland die MitteleuropäischeZeit einführte .

Der erste große Deutsche , der eine
solche „ Zonenzeit " forderte , war der
Generalfeldmarschall Moltke , der große
„ Mathematiker " des Krieges . Er , der

' auch alle Transportaufgaben für den
Fall eines Krieges vorausberechnen
mußte , erkannte die Wichtigkeit einer
„ gleichgeschalteten " Zeit sehr bald . In
der Reichstagssitzung vom 16 . März 1891
nahm er dazu Stellung : „Die vornehm¬
sten Reisenden , meine Herren , sind die
Truppen , die zur Verteidigung des Lan¬
des an die Grenze geschafft werden
müssen , und die weitestgehende Be¬
rücksichtigung verdienen . Im Falle der
Mobilmachung müssen alle " Fahrlisten
die an die Truppen gehen , in Ortszei
ten und in den in Süddeutschland gel
tenden Einheitszeiten berechnet sein ,
Natürlich , die Truppen und einzuberu¬
fenden Mannschaften können sich nur
nach der Uhr in ihrem Standquartier
bzw . in ihrer Heimat richten . Ebenso
verhält es sich mit den an die Eisen -
bahnwerwaltung abzusendenden Fahr¬
plänen . Nun rechnet aber die nord¬
deutsche Eisenbahnverwaltung nur mit
Berliner Zeit . Es müssen alle Listen
umgearbeitet werden in Berliner Zeit
Diese wiederholte Umarbeitung wird
leicht eine Fehlerquelle , Fehler , die in
ihren Folgen von sehr großer Trag¬
weite sein können !"

Wie groß der Wirrwarr war , in dem
sich das gesamte Verkehrsleben Euro¬
pas vor der Einführung der MEZ be¬
fand , kann man sich heute kaum noch
vorstellen . Der Reisende , der etwa in
Brüssel den Zug bestieg , um nach Pe¬
tersburg zu fahren , war wirklich zu be¬
dauern . Immer befand er sich im Wett¬
lauf mit der Zeit . Es genügte nicht , daß
er seine Uhr bei Ueberschreiten der
Grenze neu stellte , nein , auf allen 29
Stationen , die alle ihre Lokalzeit hat¬
ten , mußte der Unglückliche den Zei¬
ger drehen . Wehe dem schwergeplag¬
ten Reisenden , wenn er mal eine Sta¬
tion verschlief oder keine Uhr ent¬
decken konnte ! Rettungslos hinkte er
mit seiner Uhrzeit hintennach . An der
russischen Grenze wechselte die Zeit
dann noch einmal . Bis dahin hatte un¬
ser Reisender schon 32 mal seine Uhr
gezückt und die Zeigerstellung revi¬
diert , um die zwei Stunden Zeitunter¬
schied zwischen Belgien und Rußland
einzuholen . Unter solchen Schwierig¬
keiten wickelte sich also damals das
Verkehrsleben ab . Erst im Frühjahr
1891 entschloß sich der deutsche Eisen¬
bahnverein für den Bahndienst der
Gebiete , die dem Verein angehörten ,
ab 1 . Juni 1891 die Zonenzeit einzufüh¬
ren . Vier Monate später schloß sich
Oesterreich an , dann nach und nach
die anderen deutschen Länder . Diese
„ Zonenzeit " erhielt als MEZ dann ihre
Gültigkeit für das gesamte bürgerliche
Leben . Da der 15 . Längengrad , nach
dem die MEZ berechnet wird , außer
durch Deutschland auch durch Nor¬
wegen , Schweden und Italien verlief ,
so lag es auf der Hand , daß auch diese
Länder sich der neuen Zeit anschlös¬
sen . Ferner verband die MEZ , indem
sie von der westeuropäischen als auch
von der osteuropäischen Zeit jeweils
um eine Stunde verschieden ist , auch
diese Teile Europas eng;er unter¬
einander .

Daß einmal jeder Ort eine eigene
Zeit hatte , war in einer Welt ohne

Eisenbahn , ohne Telegraph und Tele¬
fon nicht nur erträglich , sondern auch
ganz natürlich . In Wahrheit hat ja
jeder Ort auf der Erde seine Zeit , die
der Astronom die „wahre Ortszeit
nennt . Sie wird bestimmt , indem man
ein Fernrohr genau in Nord - Süd -Rich
tung einstellt und dann beobachtet
wann die Sonne diesen ihren höchsten
Punkt auf der täglichen Bahn durch
schreitet . Dann ist nämlich in dem be¬
treffenden Ort Mittag . Auch diese Zeit
bestimmung ist an sich dem Astronom
noch nicht genau genug , denn die
Sonne bewegt sich ja fortwährend auf
ihrer Bahn weiter . Die astronomische
Zeit wird deshalb nach dem Durch¬
gang der Sterne berechnet . Mitteleuro
päische Zeit bedeutete also zunächst
daß der Durchgang bestimmter Sterne
durch die Nord -Süd -Richtung im 15
Meridian als die Grundlage der neuen
Zeitrechnung gelten sollte . Aus dieser
„ Sternzeit " des 15. Meridians kann
nämlich der Astronom die sogenannte
„ mittlere Sonnenzeit " berechnen , und
danach müssen dann alle im Gebiet der
mitteleuropäischen Zeit liegenden Orte
ihre Uhren stellen . Es ist klar , daß in
den westlich vom 15 . Meridian gelege¬
nen Orten die Sonne nach der mittel¬
europäischen Zeit etwas zu spät unter¬
geht , dafür geht sie im Osten wieder
etwas zu früh auf . Die MEZ liefert also
zwischen Ost und West den mathemati¬
schen Ausgleich . So war sie letzten
Endes der eigentliche Abschied von
einer Epoche , in der der Mensch noch
ganz den Rhythmus seines Tages nach
der Sonne richtete .

Das moderne Leben , ganz gleich wel¬
ches seiner Gebiete man betrachtet , ist
ohne die MEZ gar nicht vorstellbar .
Nichts könnte den Rhythmus des
schaffenden Alltags empfindlicher stö¬
ren , als wenn etwa alle Uhren gleich
zeitig stillständen . Gerade uns , die wir
unter den Forderungen des totalen
Krieges stehen , ist die Notwendigkeit
einer allgemeingültigen straffen Zeit¬
einteilung besonders bewußt , denn die
Zeit ist auch ein Hilfsmittel der Ratio¬
nalisierung . Weil eine möglichst rei¬
bungslose „ Zeitrechnung " gerade für
den Soldaten ' wichtig ist , hat die deut¬
sche Wehrmacht die MEZ auch in den
besetzten Gebieten eingeführt . Natür¬
lich geht in Westeuropa die Sonne eine
Stunde später auf , als in Mitteleuropa
und sogar zwei Stunden später als in
Osteuropa . Im Winter ist das nicht so
beschwerlich , im Sommer wird es
durch die Sommerzeit weitgehend aus¬

geglichen . Dr . Gallert

Die Biene als Vorbild im Fleiß
Der Fleiß der Bienen ist sprichwört¬

lich . Sie gilt dem Menschen alg Vor¬
bild im Fleiß , aber ihre geradezu un¬
vergleichlichen Leistungen sind doch
wenigen bekannt . Nach jahrelangen
Versuchen ist man zu genauen Schlüs¬
sen gekommen . Um ein halbes Kilo
Honig zu gewinnen , sind 12 500 Ar¬
beitsstunden erforderlich . Die Biene
besucht in einer Minute etwa zehn
Blüten und bleibt bei jedem Flug etwa
zehn Minuten aus . Das entspricht
einem Besuch von etwa 100 Blüten .
Rechnen wir nun nur mit durchweg
sechsstündiger Arbeitszeit , so kämen
wir auf rund 40 Ausflüge , und auf
einen Blütenbesuch von 4000. Dabei
sammelt sie nicht nur in der Nähe des
Standortes , sondern fliegt kilometer¬
weit in der Gegend umher , um alles
zu sammeln , was die Blüten darbieten .
Man hat durch Färbung der Bienen
festgestellt , daß sie bis drei Kilometer
im Umkreis fliegen . Um ein Pfuryi
Honig zu erzeugen , sind 1500 Gramtn
Nektar erforderlich , den die Bienen
den Blüten entnehmen . Diesen Nektar ,
den die Bienen eintragen , verwandeln
die vielen . Tausende von kleinen Bie¬
nen in Honig . Nur die einzigartige
Zusammenarbeit der Bienen kann
dieses Werk vollbringen . Sie liefern
einen anschaulichen Beweis dafür , daß

Siem £nde entgegen
Vollspielfag in der Gauklasse

Morgen beginnt die letzte Phase der
elsässischen Fußball -Gaumeisterschaft ,
die nun in rascher Folge mit drei auf
einanderfolgenden Spieltagen zu Ende
geführt wird . Der erste Tag des End¬
spurts bringt folgende Treffen :

Sportgem . H — Mars (2 :2)
FC . Kolmar — Hagenau (1 :7)
FC . Mülhausen — SVgg . Kolmar (0 :0)
FV . Walk — RSC . Straßburg J0 :8)
Schiltigheim — Schlettstadt (3 :5) .
Die Zahlen in Klammern bedeuten

die Ergebnisse der Vorrunde , in der
die Platzbesitzer meist Herr der Lage
blieben .

Bisch heim ajs Tabellenletzter
unternimmt einen schweren Gang zum
Meister auf die Kibitzenau . Hier geht
es um zwei Dinge : 1. Verliert Bisch¬
heim beide Punkte , so kann der Ver¬
bleib in der Höchstklasse noch ge¬
sichert werden ; 2 . verliert der Meister ,
so ist an die Erneuerung des Titels
kaum noch zu denken ; da der End
spurt in diesem Falle sich auf den
FCM . und die Rasensportler beschrän¬
ken würde . Diese beiden Punkte genü
gen , um den beiderseitigen Einsatz fu
illustrieren . Obwohl das Hinspiel auf
dem Marsstadion unentschieden en¬
dete , sollten doch die ^ - Männer mor¬
gen knapp die Oberhand über die Vor¬
städter behalten . In Kolmar ver¬
sucht der FCK . nochmals , seine schwie¬
rige Tabellenpoeition zu verbessern .
Zwei Punkte würden vorerst genügen
um Walk und Bischheim zu distanzie¬
ren , was gleichbedeutend mit der Er¬
haltung der Gauklasse wäre . Der
zweite Kolmarer Verein , SVgg ., muß
zu einem schweren Spiel nach Mülhau¬
sen . Der FCM . , für den der Meister¬
titel , in greifbarer Nähe liegt , wird
nichts unversucht lassen , um beide
Punkte , die eventuell für den Titel
ausschlaggebend wären , zu behalten .
Trotzdem ist ein unentschiedener Aus¬
gang dieses Spieles zu erwarten , da
Zopp und vielleicht auch Jerusalem
den Kolmarern zur Verfügung stehen .
Den leichtesten Stand von den Ver
einen der Spitzengruppe hat allerdings
der Rasensportclub , der nach Walk
fährt . Die Lederstädter zeigen wohl
viel guten Willen , aber ob es gegen die
Meinauer wohl langt , ist fraglich . Dem
Können nach müßten die Straßburger
beide Punkte mit nach Hause nehmen ,
trotzdem ihr Sturm in den letzten
Spielen wenig Duchschlagskraft zeigte .
Das letzte Spiel findet in Schiltig¬
heim statt . Beide Vereine scheinen
in gesicherter Position mit je 11 Punk¬
ten . Wohl verloren die Schiltigheimer
das Hinspiel und ihre Mannschaft ist
in der Zwischenzeit schwächer gewor¬
den , doch zu einem unentschiedenen
Ergebnis wird es wohl reichen . Die
beiden Spiele auf der Kibitzenau und
in Schiltigheim beginnen um 15 Uhr .

- es .
Der SC . Schiltigheim meldet gegen

Schlettstadt folgende Mannschaft : Neu -
hüsser ; Bauer , Seng ; Engel , Hüsser ,Arzt ; Silberbauer , Ehrhardt , Jöckle ,
Höh , Strub . Vorspiel um 13 .30 Uhr
SCS . II — Ruprechtsau I .

ußball zugunsten des Kriegs -WHW.
Die Vereinsführung der Sportgemein¬

schaft H teilt mit : Am Sonntag wird
auf dem ^ -Sportplatz in der Ki¬
bitzenau das Pflichtspiel der Fußball¬
gauklasse Sportgemeinschaft
^ - Straßburg gegen Mars -Bischheim
durchgeführt . Der Ertrag aus diesem
Spiel , soweit er auf die SG . entfällt ,
wird dem KWHW . abgeliefert . Ferner
geht uns von der Vereinsführung des
FC . Mars - Bischheim die Mittei¬
lung zu , daß sie auf einen Teil der ihr
aus diesem Spiel zustehenden Einnah¬
men zugunsten des KWHW . zerzichtet .

— Das Meisterschaftsspiel E r s t e i n
gegen Gerstheim vom kommenden

selbst kleinste Kräfte , in sich zusam - Sonntag findet laut Beschluß des Gau¬
mengeschlossen , etwas Großes schaf - 1fachwartes auf dem Gerstheimer Platz
feu können . statt .

5)ie Qmndiagm des &pwdcuialkiu£&
Pioniere vor die Front ! / Von Dr. Panl Laven

Wenn der SckicksaLskampf unserer
Völker die zeitweilige Einengung der
Sportarbeit verlangt , so gilt auch auf
diesem Gebiet das alte Wort : in der
Beschränkung zeigt sich erst der Mei¬
ster .

Es ist nicht der sogenannte Spitzen¬
könner gemeint , obwohl wir niemals
vergessen wollen , daß der Meister im
Sinne der Höchstleistung niemals von
unserm zum Beispiel und zur Kraft¬
messung aufrufenden Sport zu trennen
ist . Nein , hier gilt zunächst eine an¬
dere Meisterschaft . Nämlich die der
Führung , der klugen Verteilung orga¬
nisatorischer und schulender Kräfte .
Mehr als einmal ist schon auf die Ver¬
eine als die immer wieder fruchtbaren
Keimzellen des sportlichen Gedankens
hingewiesen worden . Sie halten das
Grundgut des sportlichen Lebens in
ihrer Mitte am sichersten und beharr¬
lichsten . Wenn die Zeiten der größten
Anspannung für ein Volk kommen ,dann sind auch die Kräfte am deut¬
lichsten spürbar und wirksam , die aus
dem Sport und dem Turnen erwach¬
sen . Damit aber die Entwicklung ziel¬
bewußt weitergehen kann , dürfen
wohl einmal die großen Repräsentativ¬
spiele und . die weithin klingenden
Auseinandersetzungen ausfallen . Die
Grundarbeit aber , die kleine Aufbau -
Schule der Leibesübungen auf be¬
schränktem Raum muß weitergehen .
Ja , sie muß mit stärkerer Zielstrebig¬
keit fortgesetzt werden . Da treten mit
alter Schwungkraft die »Pioniere « wie¬
der vor die Front des Nachwuchses .
Oft hatten sie sich schon in die Schar
der Ratgeber und mit weisem Zuspruch
das wirkliche Geschehen auf Platz
und Bahn begleitenden Zuschauer zu¬

rückgezogen . Jetzt aber ist das ander «.
Die Jungen und die Männer auf der
Höhe ihrer Lebenskraft sind im Ein -*
satz , wo auch immer dieser verlangt
werden mag .

Jetzt wird erneut von den wahrhaf¬
tigen Vorkämpfern des Sports der Be¬
weis erbracht , daß die älter geworde¬
nen Glieder nicht gerostet sind , und
daß der Körper dem wachen und be¬
schwingten Geist immer noch zu folgen
vermag . Daß das Volk in Leibesübun¬
gen » erhalten wird «, und daß ihm aus
der Jugend immerfort Nachwuchs er¬
wächst , dafür kann am besten durch
mitreißendes Beispiel gesorgt werden .

Wir hören in letzter Zeit schon oft
davon , daß Männer aus den sogenann¬
ten » Altherren -Mannschaften « wieder
einspringen . Haben sie nicht mehr dia
Schnelligkeit und Wendigkeit , dann
wiegen Erfahrung und kluges Denken
doppelt , weil die ganz Jungen früh
diese Weisheit in sich aufnehmen . Es
ist nicht nur bei den Mannschaftsspie¬
len so , das ist fenau so wichtig bei
den jetzt in der Frühlingssonne schnell
auf die Uebungsplätze kommenden
Leichtathleten . Wer von uns , die wir

^Sponi und Turnen von früh an verbun¬
den sind , hat nicht von seiner Jugend
her Erinnerungen , die ihn unlösbar den
Leibesübungen verbunden haben . Und
es vfaren immer die besondere Haltung
und die zur Gefolgschaft aufrufende
Kraft der Vorbilder im Verein , die una
jene Leidenschaft ins Herz senkte .

So kann und muß sich in der augen¬
blicklichen Beschränkung der Meister
erweisen , der in Führung und Befruch¬
tung die Grundidee vom wahren Leben
der Leibesübungen erhält und fördert .

Sq .kk ade* SVS ?
Die Entscheidung im Basketball
Am morgigen Sonntag wird sich die

letzte und vielleicht die interessanteste
Phase der Gaumeisterschaft in Straß¬
burg abspielen . Der Meistertitel , für
den nur noch Sportgemeinschaft ff
oder SV . Straßburg in Frage kommen ,
hängt in der Luft . Beide Mannschaf¬
ten stehen morgen im Kampf , beide
getrennt und unter verschiedenen Be¬
dingungen . So trifft Sportgemeinschaft
ff mit Concordia , SVS . dagegen mit
der in den letzten Tagen mächtig auf¬
gekommenen PSG . zusammen . Auf
dem Papier steht SG . ff vor einer
weniger Schwierigen Aufgabe , die je¬
doch auch noch zu lösen verbleibt ,
denn Concordia bewegt sich auf einer
Bahn , die von Ueberraschungen nicht
frei ist . Falls die heute nebeneinander
stehenden Anwärter beide siegreich aus
dem letzten Rennen hervorgehen wür¬
den — mit dieser Alternative darf
immerhin gerechnet werden — müßte
sich die Entscheidung aus einem auf
neutralem Boden anzusetzenden Kampf
ergeben .

Zur letzten Runde treten an : SVS.
(2 .) — Post -SG . (4 .) . 10 .30 Uhr ; Sportg .
ff (1.) — Concordia (7 .) , 10 .30 Uhr ;
SVK . (8 .) — RCS . (3 .) , 10 .30 Uhr ; SC.
Schiltigheim (6.) — SGIG . (5 .) , 15 Uhr .
Schiedsrichter : Worringen , Stefan , M .
Wilhelm , Mischler . Am 15 . November
hießen die Sieger : SVS . mit 30 :28 , SG .
H 30 :18 , RCS . 29 :26 und SGIG . 37 :15 .
Aehnliche Ergebnise könnten auch
morgen herausgespielt werden . -mh .

5)ie 3t £ . Vdtt an
Nachdem gestern abend im Städti¬

schen Saalbau am Karl -Roos -Platz die
feierliche Verpflichtung der Wettkämp¬
fer und Kampfrichter stattgefunden
hat , beginnen morgen in den vorge¬
sehenen Sälen die Mannschafts - und
Einzelwettbewerbe der Gebietsmeister¬
schaften der oberrheinischen HJ . im
Hallensport .

Das Programm des heutigen

Samstag ist folgendes : 8 —12 Uhr in
der Turnhalle des Straßburger Turn¬
vereins , Steinwallstraße : Mannschafts¬
kämpfe und Einzelkämpfe der HJ .-
Turner ; in der Turnhalle der Gudrun¬
schule : Turnen des BDM . ; von 15 — 17
Uhr im Städtischen Saalbau am Karl -
Roos-Platz : Ringen und Gewichtheben ;
von 15—17 Uhr in der Turnhalle der
Bismarckschule : Fechtmeisterschaften ;
von 14 —17 Uhr im » Roten Haus « in
Schiltigheim : Wettkämpfe im Hallen¬
radsport . Morgen Sonntag werden
die Wettkämpfe in den obengenannten
Sälen ihren Fortgang finden , und zwar
von 8—12 Uhr . Die Siegerehrung
findet ab 15 Uhr im Städtischen Saal¬
bau am Karl - Roos-Platz statt .

BC. 1935 — BC. 1922
Die beiden spielstarken Straßburger

Billardsklubs B . C . 1935 und B . C . 1922
begegnen sich morgen , 14 Uhr , im Re¬
staurant »Zum Sport « (Busch ) , Weiß¬
turmstraße , zum fälligen Rückspiel . Mit
großem Interesse erwarten die Straß¬
burger Billardanhänger den Ausgang
dieses Treffens , das bekanntlich vor
14 Tagen im Hinspiel mit einem Un¬
entschieden endete . Die Mannschaften
spielen wie folgt : B . C . 35 : Schuler ,Hossann , Spitz , Seyler , Wolff , Specht ,Weber , Siebold , Ulrich , Bardol ; B . C .
1922 : Robitzer , Adelhof , Holweck , Hans ,Geistel , Hoffner , Strüb , Leisser , Stein¬
bach , B^rth .

HJ . - Handballer in Emmendingen
Zur Feststellung der Gebietsbest¬

mannschaft (Elsaß/Baden ) begibt sich
die Straßburger Bannmannschaft (Bann
738) in folgender Besetzung morgen
nach Emmendingen , wo sie auf die dor¬
tige spielstarke HJ .-Lokalelf stößt :
Demes (PSG .) , Adrion ( ff ) , Wagner
(PSG .) , Lechten (RCS .) , Kuhn (SVS .) ,Rinier (RCS . ) , Andre (SVS .) , Bach¬
schmidt (ff ) , Bebon (RCS . ), Rosenfel¬
der (SVS .), Bohner (PSG .), sowie Lei -
ninger ( ff ) und Kauffmann (PSG .) . Es
ist das zweite Spiel , das die Straß¬
burger HJ . austrägt . Die erste Be¬
gegnung , die vor drei Wochen statt¬
fand , sah Q^fenburg mit 8 :4 in Front .

26 . Fortsetzung )
Ich schätze , daß sie nicht abge¬

neigt wäre , von mir mal allein ,
ientre nous deux , wie die Franzosen
sagen , wenn sie poussieren wollen ,
eine Predigt oder , die »Geständ¬
nisse eines Exzuchthäuslers « ent¬
gegenzunehmen . Hm , vielleicht geht
das zu machen , alles in Ehren , natür¬
lich . Denn ich bin viel zu toll in
Gloria verliebt , als daß ich mir noch
eine andere Sultanin zulegen möchte .
Kommt Zeit , kommt Rat . Das Abend¬
essen , ein Bad , Bett und morgiges
Frühstück sind mir todsicher , und
dann wollen wir weitersehen . . .

Also pilgern wir fromm dahin . So
gegen Mitternacht , als die großen
Kinos aus sind und der Autokorso zu
summen anfängt , der die Filmscheiks
und Gefährtinnen in die Bars oder
nach Santa Monica an die See bringt ,
verabschieden sich Bruder Bunker und
Bruder Ingle von uns anderen . Bruder
Bunker beschreibt mir aber noch ge¬
nau , wo er wohnt ; ich soll bei ihm
übernachten , und bis ich komme , will
er für mich beten . Vorerst — die
Schwestern und Brüder versprechen
sich 'ne Menge davon — soll ich mit
den übrigen weiterpilgern und die
Luxusbars besuchen , weil man unter
Umständen dort sehr spendabel sei .
Ich hänge mir also die Pauke um ,
und selbdritt zotteln wir von dannen .

»Wir wollen Nversuchen , in der
» Coconutgrove « zu gingen , Bisher

ließ man uns nie hinein , aber heute
haben wir ja einen Auserwählten bei
uns « , meint die Hauptmännin , die
Billie heißt , und quetscht meinen Arm
— wieder mal .

Hm , die » Coconutgrove « habe ich
mir bereits gestern von außen ange¬
schaut . Es ist ein Luxusrestaurant mit
feinen Räumen . Dachgartenterrassen
und dergleichen . Jedes Kind in den
Vereinigten Staaten weiß , daß es der
Ort ist , wo die Filmkönige , Stars und
Leute verkehren , die unmenschlich
viel Geld verdienen oder wenigstens
so tun . Meist ist es überfüllt , und eine
Menge Scheiks und sonstige , die gern
hineinmöchten , müssen draußen blei¬
ben , vor einer Art Barriere mit roter
Samtkorael , und dürfen von dort aus
hineinspähen , wenn sie sehen wollen ,
wie ihre Lieblingsstars essen und trin¬
ken , und was für hübsche Pariser
Kleider sie tragen .

Ob man uns da einläßt ?
»Wir können 's nur duÄih Ueber -

Vaschung schaffen « , sagt Billie und
streichelt meine Hand .

Smart . . .
Also vorwärts denn ! An dem Portier

vorbei , der so bunt uniformiert ist
wie ein kubanischer Revolutionsgene¬
ral , rennen wir die breiten Treppen
nach oben . Allerlei Damen und
Scheiks in Abenddreß machen uns ver¬
blüfft Platz und meckern dann hin¬
ter uns drein . Da ist bereits die rote
Samtkordel quer über den Weg ge¬
spannt , und ein Polizist und »in zwei¬
ter bunter General halten Wache . Aber
schon sind wir drin . . ,

Lauter vollbesetzte Tische , an denen
wunderhübsche Babies und elegante ,
meist jüdisch aussehende Scheiks
thronen . Und welch ' ein Blumen - und
Parfümduft ! Kristall und Silber fun¬
keln , und eine Kapelle spielt ganz

leise , sehnsüchtig » Das Mädchen von
Hawai « . . .

Bum ! Bum ! — schlage ich auf die
Pauke los , und meine beiden Begleite¬
rinnen zupfen tapfer an den Mandoli -
nen und singen zu einer Marschmelodie
den frommen Text : »Hallelujah , er ist
schon da . . . «

Erst sind die Anwesenden entsetzt ,
dann aber grinsen die meisten . Schätze ,
daß es eine wohltuende Abwechslung
für sie ist , was wir ihnen da bieten .
Aus dem Augenwinkel sehe ich den
Direktor und befrackte Kellner her¬
beieilen , die uns wohl an die Luft be¬
fördern wollen , aber die Gäste winken
ihnen energisch ab . Ein kleiner grau¬
haariger Scheik — oh Mamma , es ist
der große Charley Chaplin selber , wie
ich schätze — stoppt die Kerle end¬
gültig , und so singen wir denn unge¬
stört weiter , und ich schmettere auf
die Pauke , daß es wie ein Erdbeben
grollt .

Als wir aufhören , bricht ein Bei¬
fallsorkan los , daß ich mich ordent¬
lich stolz fühle . Aber nun muß ich
predigen ; Billie schubst mich , damit
ich beginne .

» Oh , meine innigst geliebten Schwe¬
stern und Brüder , ihr sitzet in Sünde
und Braus . Aber euch wird vergeben ,
denn auch ich war ein böser Mensch ,
bin im Zuchthaus gesessen und habe
als Knäblein meine gute Mutter ge — c

Ein gellender Aufschrei unterbricht
mich . Hinter einem mit Blumen und
Eiskübeln beladenen Ecktisch stürzt
ein wundervoll gekleidetes Baby her¬
vor und trippelt auf mich zu . Bums !
— vor Ueberraschung fällt mir der
Schlegel auf die Pauke . . .

»Teddy , mein lieber Teddy !« schreit
jene , und schon liegt sie in meinen
Armen und lacht und weint abwech¬
selnd , wobei sie mir aber sehr ge¬

schickt ins Ohr wispert : »Du bist
mein Bruder namens Tucker und
kommst direkt aus New Orleans von
unserer alten Plantage . Verplappere
dich ja nicht ! Ich wußte ja immer ,
daß du auftauchen würdest , und habe
alles arrangiert . «

Donnernder Applaus belohnt diese
rührende Szene , und dann wird 's still ,
so still wie in einer Kirche . Hunderte
von Augenpaaren starren mich an .
Gloria löst sich aus meinen Armen
und sagt laut genug , daß jeder es
hören kann :

»Ach , Bruder Teddy , daß du immer
solch unsinnige Wetten abschließen
mußt ! Wie du aussiehst , mein Gott ,
dieser Anzug ! Kannst du denn nie ver¬
nünftig werden ? Wir haben dich schon
längst erwartet . Natürlich wohnst du
vorerst bei uns , wir sind darauf vor¬
bereitet . Den lieben Eltern geht es
doch gut ? « Und wieder raunt sie :
» Ich erkläre alles später . Sei jetzt
ums Himmelswillen vernünftig und
schlau !« '

Gefaßt entgegne ich laut :
» Ja , Schwesterlein , die guten Eltern

sind wohlauf und munter drunten im
Süden , wo die Mangolienbäume am
Mississippi stehen , und lassen bestens
grüßen . Aber weißt du , ich habe da
wirklich wieder eine unsinnige Wette
gemacht . Mein Gepäck ist noch in
Phoenix . Doch ich will jetzt gutmachen ,
was ich verbrochen habe .« Und mit ge¬
winnendem Lächeln wende ich mich
flugs an das Publikum , das meine Worte
wie Manna verschlingt : »Meine Da¬
men und Herren , bitte , verzeihen Sie
uns und mir besonders diesen Streich !
Und ich schätze , daß Sie nun nichts
dagegen haben werden , wenn ich für
diese beiden Schwestern , die wirklich
voq der Heilsarmee sind , eise kleine

Gabe einsammle . Es kommt ja den
Witwen und Waisen zugute .«

Hei , welch Bravorufen und Gelächter
und Händeklatschen ! Einige Isaaks
und Bennies lachen Tränen , während
ich mit dem Hut herumgehe . Diese
Isaaks geben aber am wenigsten .
Dollarscheine und Silbermünzen fliegen
in meinen Hut , daß er fast zu schwer
wird . Und dabei höre ich allerlei
Bruchstücke von Gesprächen : »Präch¬
tige Idee — Glorias Bruder — wunder¬
voller Streich . — Abwechslung in die¬
sem Einerlei — gut aus sieht der
Scheik — wollen sehen , ob er was zum
Film taugt . . .«

Ich fühle mich wie der Kaiser von
Marokko . Dabei muß ich aber an Glo¬
rias sonderbares Geflüster denken .
Sollte dieses Baby . . .? Nun ich will
mich mit christlicher Geduld und
Schlangenklugheit wappnen . . .

Mit einer Verbeugung kippe ich den
Inhalt meines Hutes — mächtig leid tun
mir ja die guten Dollars , doch schätze
ich , daß ich diese hier in Zukunft
nicht benötigen werde — vor der Haupt¬
männin auf dem Tisch aus . Denn die
beiden Schwestern hat man unter¬
dessen an einen Tisch gezogen , wo ein
paar nette Goys sitzen , und sie alle
sind schon ein Herz und eine Seele ,
plaudern und trinken Champagner , und
die Billie zieht eben einen Lippenstift
hervor und macht sich damit schön .
Der Blick , den sie mir aber zuwirft , ist
nicht sehr liebreich . . .

Gloria hatte auf mich gewartet und
führt mich jetzt in ihre Ecke , wo ein
schwarzhaariger , mächtig dicker Scheik
thront , der eine riesige Nase , ein paar
schlaue Äuglein und einen Haufen Bril¬
lanten an den Fingern hat .

(Fortsetzung folgt )
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Meldepflicht der Werbefachleute
im feisaß

Aufbau der Berufsorganisation
Im Zuge des Aufbaues der Berufs '

Organisation sollen sich alle im Elsaß
ansässigen Werbefachleute bis zum
15 . März melden . Wer seine Meldung
bis zu diesem Zeitpunkt nicht an den
Beauftragten des Werberates der deut¬
schen Wirtschaft im Elsaß , Straßburg ,
Ruprechtsauer Allee 32, eingesandt hat ,
läuft Gefahr , seine Tätigkeit nicht
weiter ausüben zu dürfen . Melden
müssen sich auch die bereits im Alt¬
reich von der Reichsfachschaft erfaßten
Werbefachleute . In der Meldung ist
anzugeben , ob die Tätigkeit als Be¬
triebswerber oder Gebrauchswerber er¬
folgt , ferner ob es sieh um eine freibe¬
rufliche Tätigkeit oder eine solche im
festen Anstellungsverhältnis handelt .
Unter Betriebswerber fallen : Werbebe¬
rater , Verkaufs - und Vertriebsorgani¬
sation , Werbeschriftsteller , Werbetex¬
ter , Werbeleiter , Werbeassistenten , In¬
dustrieassistenten . Zu Gebrauchswer¬
bern zählen : Ausstellungs - , Messe - und
Schaufenstergestalter , Plakat - und Re¬
klamemaler für Ausstellungen , Messen
und Schaufenster , Kinoreklamemaler . —
Sofern die werbefachliche Tätigkeit
nebenamtlich oder als Nebenarbeit im
Hauptberuf miterledigt wird , ist dies
besonders in der Meldung anzugeben .

Sondermarken der Deutschen
Reichspost zum Heldengedenktag
Zum Heldengedenktag 1943 gibt die

Deutsche Reichspost eine Reihe von
Sondermarken heraus , die Darstel¬
lungen von Waffengattun¬
gen der drei Wehrmachtteile Heer ,
Marine und Luftwaffe zeigen . E s han¬
delt sich dabei im einzelnen um fol¬
gende Werte mit Zuschlägen : 3+ 2 Rpf .
(U-Boot ) , 4 + 3 Rpf . ( Waffen -M) ,
5 + 4 Rpf . ( Kradschützen ) , 6 + 9 Rpf .
( Nachrichtentrupp ) , 8 + 7 Rpf . (Pio¬
niere ) , 12 + 8 Rpf . ( Infanterie ) , 15 + 10
Rpf . (Artillerie ) , 20 + 14 Rpf . ( Flak ) ,
25 + 15 Rpf . ( Stuka ) , 30 + 30 Rpf .
( Fallschirmjäger ) , 40 + 40 Rpf . (Pan¬
zertruppe ) und 50 + 50 Rpf . ( Schnell¬
boot ) . Die Entwürfe der Marken
stammen von dem Kunstmaler Meer¬
wald in Berlin -Wilmersdorf .

Die neuen Wertzeichen werden vom
14 . März an bei größeren Post¬
ämtern abgegeben ; es muß aber un¬
ter den kriegsbedingten Verhältnissen
damit gerechnet werden , daß nicht
sämtliche Werte gleichzeitig und in
ausreichender Menge vorliegen . Auch
wird daran erinnert , daß zur Herbei¬
führung einer gerechten Verteilung an
<ien einzelnen Postbenutzer in den
ersten acht Tagen nicht mehr als vier
Sätze , und erst nach dieser Zeit unbe¬
schränkte Mengen der neuen Marken
abgegeben werden .

Umschulung von Kriegsversehrten
Vorbereitung auf den Gemeinde¬

verwaltungsdienst
Anfang April beginnt in der Badi -

echen Gemeindeverwaltungs - und
Sparkassenschule in Karlsruhe
der erste Lehrgang für Kriegsver¬
sehrte , die in die Gemeindeverwaltung
eintreten wollen . Diese Umschulung
bedeutet eine begrüßenswerte Maß¬
nahme , um den Ehrenbürgern der Na¬
tion , die infolge einer Kriegsverwun¬
dung in ihrem bisherigen Beruf nicht
mehr tätig sein können , die Möglich¬
keit zu geben , sich für eine neue
Lebensstellung im Gemeinde¬
verwaltungsdienst vorzubereiten .

Neuer Lehrgang für Gemeinde -
und Sparkassenbeamte

Am Freitag hat in Straßburg
ein neuer Lehrgang der Elsässischen
Beamten - und Sparkassenschule für
Beamte des gehobenen Dienstes in
Städten und Gemeinden begonnen . Die
seit längerem regelmäßig durchgeführ¬
ten Lehrgänge dauern jeweils zwei
Monate und enden mit der Ablegung
einer Prüfung . Sie dienen hauptsäch¬
lich dazu , das fachliche Wissen der in
Betracht kommenden elsässischen Ge¬
meindebeamten zu bereichern .

Ein sicherer Weg zur Produktionssteigerung: „Alle denken mit"
Methode und Ergebnis des betrieblichen Vorschlagswesens in einem nationalsozialistischen Musterbetrieb Badens

Ein Textilbetrieb im Kreis Konstanz
zog kürzlich die Bilanz des seit 1938
von ihm angewandten betrieblichen
Vorschlagswesens . Aus ihr ist klar
ersichtlich , welche weiten wirtschaft¬
lichen und sozialpolitischen Möglich¬
keiten sich aus dem systematisch aus¬
gebauten Vorschlagswesen , wie es die
Deutsche Arbeitsfront propagiert , so¬
wohl für die Leistungsfähigkeit des
Betriebes an sich , als auch für die
der einzelnen ! Gefolgschaftsangehöri¬
gen und deren Vorwärtskommen er¬
geben . Es gelang der Betriebsführung ,das Interesse der Gefolgschaft am be¬
trieblichen Vorschlagswesen von Jahr
zu Jahr zu steigern . 1938 konnten 103,1942 aber insgesamt 161 Vorschläge
prämiiert werden . Diese 58 % ige In¬
tensivierung des Vorschlagswesens ist
ein überzeugender Beweis dafür , daß
die Parole » Alle denken mit !« , unter
die der Betrieb sein Vorschlagswesen
stellte , von der ganzen Gefolgschaft
befolgt wird .
Wie werden die Vorschläge
eingebracht ?

Gewisse Einzelheiten der Methode ,mit der dieser Betrieb sein Vor¬
schlagswesen durchführt , sind von all¬
gemeinem Interesse . Sowohl im
Stammwerk als auch in seinen badi¬
schen und elsässischen Filialbetrieben
kennt jedes Gefolgschaftsmitglied den
großen Vorschlagskasten im Betrieb ,
in den jeder seinen Vorschlag ein¬
steckt . Zur Niederschrift werden be¬
sondere Formulare ausgegeben , und

wenn nun ein Gefolgschaftsangehöri¬
ger seinen Vorschlag nicht selbst zu
Papier bringen kann oder will , so
schreibt er auf das Formular lediglich
den lapidaren Satz : » Ich habe einen
Vorschlag !« . . . und schon meldet sich
bei ihm ein Beauftragter des Betriebs
führers , der gerne die Niederschrift
und Formulierung des Vorschlages
übernimmt .

Sämtliche Vorschläge werden nach
Eingang zunächst dem Betriebsführer
vorgelegt , und dieser übergibt sie zur
ersten , gründlichen Bearbeitung an
den Gutachter . Der Betrieb kommt
insofern den Vorschlagenden entgegen ,
als diese selbst auf der Rückseite des
Formulares angeben können , durch
welchen Gutachter sie ihren Vorschlag
behandelt wissen wollen .
70 Prozent der Vorschläge brauchbar

Nach erfolgter Begutachtung wer¬
den sämtliche Vorschläge nochmals
genau vom Betriebsführer durchge¬
sehen , und dann erfolgt die Bewer¬
tung , bzw . die Prämiierung . Dabei hat
nun der Betrieb feststellen können ,
daß durchschnittlich 70 Prozent der
im Laufe von fünf Jahren eingereich¬
ten Vorschläge brauchbar waren . Es
handelt sich bei diesen Vorschlägen
durchaus nicht immer um solche von
besonders weittragender Bedeutung ,
aber bekanntlich sind ja auch kleinere
und kleine Verbesserungsvorschläge
für den Gesamtbetrieb von hoher Be¬
deutung . Immerhin reichte vor einigen
Jahren ein Gefolgschaftsangehöriger

dieses Betriebes einen Verbesserungs¬
vorschlag ein , aus dem sich dann ein
weithin Aufsehen erregendes Strick¬
patent entwickelte . Selbstverständ¬
lich werden Vorschläge aus dem enge¬
ren Mitarbeiterstab des Betriebsfüh¬
rers nicht prämiiert . Denn das Aus¬
findigmachen von Verbesserungsmög¬
lichkeiten gehört ja mit zum ureigen¬
sten Aufgabengebiet des Betriebsfüh -
rers und seiner nächsten Mitarbeiter .Das bedeutet keineswegs , daß sich in
diesem Betrieb nur die Männer aus
deir Umgebung . des Betriebsführers
Gedanken machen über irgendwelche
Verbesserungsmöglichkelten , sondern
im Gegenteil kommen die meisten Vor¬
schläge von jenen Männern und
Frauen , die Tag für Tag im Betrieb
an den Maschinen stehen oder im
Büro arbeiten . Alle haben hier er¬
kannt , daß die Gesamtleistung der
Betriebsgemeinschaft um so größer
wird , je mehr Verbesserungsvor¬
schläge eingereicht werden . Die Prä¬
miierung selbst sowie die Höhe der
Prämien sind bekanntlich durch An¬
ordnungen des Reichstreuhänders der
Arbeit geregelt .

Besonders gute Vorschläge können
patentiert werden . Auch in diesem
Betrieb wurde ein Erfinderbetreuer
eingesetzt , der die Aufgabe hat , an
der Verwirklichung des Vorschlages
mitzuwirken und seine Patentierung
durchzuführen .

Ein guter Gedanke ist es übrigens ,daß alle eingereichten , brauchbaren
Vorschläge und deren Prämiierung

Einer für alle und alle für einen ! .
Wasser marsch ! — Die Feuerwehren im Kampt gegen Luftangrilfsschäden

(PK .) Wer aus der Großstadt
stammt , kennt aus der Friedenszeit
die Feuerschutzpolizei , die in Minu
tenschnelle mit Kraftfahrspritze und
Kraftfahrleiter zur Stelle ist , wenn
ein Brand ausbricht . Man hat wohl
auch schon in ländlichen Gemeinden
eine Feuerwehr gesehen , vielleicht an¬
läßlich eines Ferienaufenthaltes oder
eines Sonntagsausfluges , und ließ sich
erzählen , daß die Männer der Feuer¬
wehr freiwillig das Amt übernommen
haben , um die Gemeinde vor Brand¬
schäden zu bewahren . Zum Glück
konnte das Ausbrechen von Schaden¬
feuern immer mehr verringert wer¬
den und ausgedehnte Brände gehören
bei uns in Deutschland schon zu den
größten Seltenheiten .
Jung und alt im Einsatz

Da kam der Krieg und bald trug der
Brite mit seinen Bombern Brand und
Verderben in die dichtbesiedelten
Westgebeite des Reiches . Da mußte
nicht nur die Feuerschutzpolizei zum
Feuerlösch - und Entgiftungsdienst in
erhöhter Bereitschaft liegen , sondern
von allem auch die freiwillige Feuer¬
wehr in den Landstädten und Dörfern .
Die Männer , die tagsüber ihrer an¬
strengenden Berufsarbeit nachgehen ,
eilen Nacht für Nacht , wenn die
Alarmsirenen das Kommen der briti¬
schen Flieger ankündigen , zum Sprit¬
zenhaus , um sofort Hilfe bringen zu
können , falls durch Brandbomben ein
Schadenfeuer entstehen sollte . Er¬
graute Männer sind «s meist , weil die
Jugend als Soldat an den Fronten
steht , der Gastwirt neben dem Lehrer ,
der Maurermeister neben dem Rat¬
schreiber , der Rüstungsarbeiter neben
dem Kaufmann und dazu jugendliche
Hilskräfte aus den Reihen der Hitler -
Jugend .

Schon nach 1933 schuf der national¬
sozialistische Staat ein Luftschutz¬
gesetz und ein neues Feuerlösch¬
gesetz in klarer Erkenntnis der Wich¬
tigkeit dieser Einrichtung . Auf die¬
ser gesetzlichen Grundlage erfolgte in
den folgenden Jahren der Auf - und
Ausbau der Feuerlöschwehr und deren

Ausrüstung mit den modernsten Ge¬
räten . Die altertümlichen Feuersprit¬
zen wurden nach und nach in allen
Gemeinden durch moderne Kraftfahr¬
spritzen mit leistungsfähigen Kreisel¬
pumpen ersetzt , eine mechanische Lei¬
ter angeschafft und die Ausrüstung
einheitlich und zweckdienlich ergänzt .
Heute ist es schon keine Ausnahme
mehr , daß Dörfer von 2000 Einwoh¬
ner über ein Feuerlöschgerät verfü¬
gen , dessen Pumpe in der Minute
1500 Liter Wasser durch die Schlauch¬
leitungen treibt und es ermöglicht , 12
und mehr Schläuche anzuschließen ,
deren Strahl bei Windstille bis zu einer
Höhe von 35 Metern reicht . Außerdem
enthält das moderne Auto einen Was¬
sertank , in dem 400 Liter Wasser mit¬
genommen werden können , so daß vor
allem bei einem Zimmerbrand gar
nicht nach einer Wasserquelle gesucht
werden muß .
Bewährung der HJ .
im Feuerlöschdienst

In den wöchentlichen Uebungsstun -
den der einzelnen Wehren werden die
Männer der Feuerwehr mit allen Ein¬
richtungen der modernen Geräte be¬
kannt und vertraut gemacht . Die
schwierigsten Aufgaben , außerge¬
wöhnliche körperliche Anstrengungen ,
nehmen die jungen HJ .-Kameraden
auf sich . In vielen Brandnächten die¬
ses grausamen Krieges verdienten sie
sich durch mutiges , unerschrockenes
Handeln Lob und Anerkennung , man¬
chen schmückt für besondere Leistun¬
gen das Kriegsverdienstkreuz . Die
Motorisierung der einzelnen Orts¬
feuerwehren ermöglicht es auch , daß
die benachbarten Löschzüge einer hart
bedrängten Gemeinde rechtzeitig Hilfe
bringen .

Im Kriege ist die Feuerwehr ein
wertvolles Mittel zur Bekämpfung von
Luftangriffsschäden in ihrem eigenen
Standort und im Einsatz der nachbar¬
lichen Hilfe . Auch ihrem großen Bru¬
der , der Luftschutzpolizei , hat sie
schon oft bei großen Luftangriffen
wertvolle Unterstützung gebracht . So
reichte in einem westfälischen Stadt¬

bezirk , wo reichlich 40 000 Menschen
wohnen und in einer 'Nacht eine grö¬
ßere Zahl Brände zu bekämpfen wa¬
ren , die ortsansässige Feuerwehr bei
weitem nicht aus , um überall erfolg¬
reich gegen das Feuer anzukämpfen .
Und doch gelang es , an allen Stellen
den Brand zu löschen und großen
Schaden zu verhüten , weil die Lösch¬
züge aus den Nachbargemeinden
rechtzeitig zur Hilfeleistung eintrafen .
So stehen auch die Männer und Jun¬
gens der freiwilligen Feuerwehr in
der großen gemeinsamen Front . An
jeder Brandstelle , die nächtliche Bri¬
tenbomben hervorriefen , wird das
Kommando : »Wasser marsch !« ertö¬
nen , bis kein feindlicher Flieger mehr
deutsches Land heimtückisch überfal¬
len kann .

Kriegsberichter Dr . M e r r st ein

12 000 RM , für das Kriegs -WHW.
Spende der elsässischen Hopfenpflanzer

Die elsässischen Hopfenpflanzer ha¬
ben über die Elsässische Hopfenver¬
wertungsgenossenschaft dem Kriegs -
winterhilfswerk 12 355 RM . zur Ver¬
fügung gestellt . Die Hopfenpflanzer ,
die dieses Jahr recht günstige Preise
erzielen konnten , wollen auf diese
Weise einen Beitrag zum Siege leisten .

Aus den Gesellschaften
Elsässische Kokerei -AG . Straßburg .

Der kommiss . Verwalter gibt bekannt ,
daß am 9. März die Auslosung von 5 %
Obligationen 1930 der Tilgungsrate zum
1. April 1943 stattfindet .
Gründung der Schweizerischen Schiffs¬

hypothekenbank AG ., Basel , -x In Basel
wurde unter Mitwirkung der Schweize¬
rischen Kreditanstalt die Schweizeri¬
sche Schiffshypothekenbank AG . ge¬
gründet . Das Aktienkapital beträgt
eine Mill . Schw . Fr ., davon sind
200 000 Fr . einbezahlt . Die Bank soll ,
vor allem nach dem Kriege , sowohl die
Binnenschiffahrt als auch die See¬
schiffahrt fördern .

unter Namensnennung des Einsender ^
regelmäßig in der Werkzeitschrift ver «
öffentlicht werden . Das bekundet , daß
bei der Behandlung und Bewertung
der Vorschläge gerecht und anständig
verfahren wird , und das wirkt mithin
anspornend .
Talente werden gefördert

Sehr wesentlich ist ferner , daß de*
Betriebsführer es sich angelegen sein
läßt , Begabungen und Talente zu för¬
dern , die von ihm gelegentlich deg
Bearbeitung der Vorschläge als solche
erkannt werden . Hierfür ein bezeich¬
nendes Beispiel : Schon seit längere ?
Zeit war dem Betriebsführer ein An«
gestellter im Stammwerk aufgefallen *
der wiederholt mit besonders brauch¬
baren Vorschlägen hervortrat . Heuta
ist der kleine Angestellte von ehedem
Betriebsführer eines der Filialbetriebe
. . . und jetzt erst können sich seine
Gaben und sein Eifer voll entfalten *
Daß in diesem Betrieb engstens mit
dem Begabtenförderungswerk derDAF .
zusammengearbeitet wird versteht
sich von selbst . Sehr aufschlußreich
ist , daß besonders die älteren Jahr¬
gänge mit größerer Berufserfahrung
stärker mit Vorschlägen hervortreten *
Es wäre aber abwegig , wollte mani
dieser größeren Berufserfahrung eine
überragende Bedeutung beimessen ;
denn gerade bei Menschen , die lange
Jahre in ein und demselben Betrieb ,am gleichen Arbeitsplatz stehen , trifft
man häufig auch die berüchtigte und
gefährliche Betriebsblindheit . Dajs
Wahrnehmungsvermögen dieser Men¬
schen für Fehler und Mängel wurde
mit der Zeit abgestumpft , so daß e£
ihnen gegenüber »blind « wurde . Unx
nun diese »Betriebsblinden « wiedeg
»sehend « zu machen , führt der Be¬
trieb gegenwärtig im Stammwerk und
in den Filialwerken eine Ausstellung
durch . In ihr wird der Gefolgschaft
gezeigt , welche Mängel durch das Vor¬
schlagswesen behoben wurden , welche
Leistungssteigerungen dank den aua
der Gefolgschaft heraus der Betriebs¬
führung unterbreiteten Verbesserungs¬
vorschlägen erzielt werden konnten *Mit Recht verspricht man sich von
dieser Ausstellung eine neuerliche Iiu
tensivierung des Vorschlagswesens .

Theo Weiß

Glühlampenverkauf im Sommer
gesperrt

Der Verkauf von Großlampen , d . h .
von üblichen Starkstromlampen , ist ab
sofort an Haushaltungen , Gaststätten ,Behörden , Banken usw . verboten . Das
Verbot gilt für die Sommermonate , bis
zum 31 . August . In diesen hellen Som¬
mertagen braucht nicht jede Stark¬
stromlampe zu brennen , jede ausge¬brannte nicht sofort ersetzt zu werden .Dieses Verbot , das kriegswichtige Pro¬
duktions - und Verkehrsbetriebe nicht
trifft , muß als ein erzieherisches Mittel
im Dienste der Energieersparnis ange¬
sehen werden . Wer bisher nicht darauf
gehört hat , Strom zu sparen , lernt es
jetzt . Die zu erwartende Wiedereinfüh¬
rung der Sommerzeit wird ihm das
Strom - und Lampensparen , die Rück¬
kehr zum natürlichen Licht erleichtern
helfen .

Die Kraftfahrzeugwirtschaft
Für die durch die Kriegsaufgaben

bedingte Lenkung der Kraftfahrzeug¬
wirtschaft haben der Reichsminister
für Bewaffnung und Munition und der
Reichswirtschaftsminister den Haupt¬
ausschuß Kraftfahrzeuge und die Wirt¬
schaftsgruppe Fahrzeugindustrie unter
einheitliche Leitung gestellt . Der
Reichswirtschaftsminister hat auf Vor¬
schlag des Leiters der Reichsgruppe
Industrie Direktor Schaaf , von den
Bayerischen Motorenwerken , zum Lei¬
ter der Wirtschaftsgruppe Fahrzeug¬
industrie berufen .

Anekdoten um Robert Heger
Von Dr . L. Biagioni

Im Heim des Berliner Staatskapell «
meisters Professor Robert Heget
steht ein alter Sekretär , wie ihn un¬
sere Großväter zu benutzen pflegten ,
wenn sie ihre Korrespondenz erledig¬
ten . An dieses unscheinbare Möbe '
knüpfen sich viele Kindheitserinnerun¬
gen des Professors , und wenn seine
Augen über das rotbraune Holz wan¬
dern , steht Straßburg , die Stadt in den
einstigen Reichslanden , vor ihm die
dem von Frankreichs Schlachtfeldern
zurückkehrenden Robert Bernhard He¬
ger aus Görlitz zur zweiten Heimat
wurde , weil sein Regiment gerade
nach hier verlegt wurde und er gleich
da blieb . So wurde Straßburg die Ge¬
burtsstadt Robert Hegers .

„ An diesem Schreibpult " , so erzählt
er lächelnd , „begann , genau genom¬
men , meine Dirigententätigkeit . Ich
war damals wohl fünr oder sechs .Fahre
alt , als ich von den Weidenbäumen
schlanke Aeste abschnitt und mir weiße
Taktstöcke daraus schnitzte . Dann ließ
ich die Rollade des Sekretärs herunter ,
stellte ein Notenbuch des Vaters auf ,
bestieg einen Schemel und dirigierte
eifrig darauf los . In solchen kindlichen
Spielereien äußert sich oft schon der
spätere Beruf ."

Berufwahlnöte hat es für Robert He¬
ger nicht gegeben ; denn es stand von
vornherein fest , daß er Musiker wer¬
den würde . Sein Vater , der 45 Jahre
lang am ersten Cellistenpult im Or¬
chester des Straßburger Stadttheaters
gesessen hat , erkannte frühzeitig die
musikalischen Neigungen seines Soh¬
nes , und so tat er alles , um diese Nei¬
gungen zu fördern . Robert ging noch
nicht zur Schule , da durfte er bereits
das Theater besuchen . Es war ein
Weihnachtsmärchen „ Schneewittchen " ,und er saß nicht im Zuschauerraum ,
sondern im Orchesterraum neben dem
Vater . Damit der kleine Robert die

Vorgänge auf der Bühne besser beob¬
achten konnte legte der Vater einen
Stoß Notenbände auf den Stuhl , und
so thronte er stolz auf Richard Wag¬
ners geheiligter „ Götterdämmerung " .
Aber das Vergnügen war kein reines ;
denn neben Robert brummten unauf¬
hörlich die Bfisse . Als darum der Vater
in der Pause nach seinem Eindruck
fragte , meinte Robert nur , warum denn
die Männer mit den riesigen „ Geigen "
so schrecklich sägten .

Zu jener Zeit , schon erhielt Robert
Klavierunterricht . Er übte mit solcher
Inbrunst , daß er später , als er bereits
die Schule besuchte , immer die Eltern
quälte , schon früher aus den Ferien
auf dem Lande zurückkehren zu dür¬
fen , nur um die Musikstunde wieder
aufnehmen zu können . Und noch etwas
gab es , was ihm höchste Freude berei¬
tete : er schrieb Noten ab . So sehr war
er von dieser Tätigkeit begeistert , daß
er im stillen zum Himmel flehte , er
möchte an den Sonntagen Regen schik -
ken , damit Robert nicht mit den Eltern
spazieren zu gehen brauchte , sondern
seiner Lieblingsbeschäftigung nach¬
gehen konnte . Robert lernte also schon
frühzeitig die Technik des Notenschrei¬
bens , die er als Komponist dann so
notwendig brauchte . Auch hierin
äußerte sich bereits der kommende
Beruf .

Das kompositorische Talent regte
sich bei Robert Heger ebenfalls schon
sehr früh . Professor Heger überreicht
einige Beweisstücke . Da sind zunächst
zwei kleine Oktavheftchen , und man
liest fast ein wenig gerührt : „Der tro¬
janische Krieg , große Oper in 3 Auf¬
zügen , Dichtung und Musik von R . F.
Heger " . — Es ist ein handgeschriebenes
Textbuch des Achtjährigen , zusam¬
mengestellt aus Schul - und Sagen¬
büchern . Die „ Oper " beginnt gleich mit
einem Eingangschar der Götter und

Göttinnen : „ Es lebe hoch die Königin —
die Göttin von dem Meer — die jetzt
Peleuses Gattin ist — sie freut sich ja
so sehr . Es lebe hoch das Ehepaar !«

Die Vertonung ist allerdings unter¬
blieben , aber zu dem zweiten Kinder¬
werk , dem dramatischen Märchen „Die
verlorene Krone "

, hat der junge Heger
auch Noten geschrieben . Und die
Mappe „Jugendkompositionen " birgt
absolut spielbare Sachen , wie z . B.
Schillers „ Sehnsucht "

, ein Lied für
mittlere Singstimme , das der Mutter
gewirmet ist , ein vertontes Gericht von
Chamisso , Sonaten usw . Die Jahres¬
zahlen beweisen , daß dies Komposi¬
tionen eines Elfjährigen sind .

Robert Heger begab sich nach Straß¬
burg , um sein Militärjahr abzudienen .
Er trat ins Infanterieregiment 126 ein ,
machte zunächst ein halbes Jahr Front¬
dienst , wurde dann durch den Ober¬
sten , der sehr musikliebend war , zur
Regimentskapelle versetzt und musi¬
zierte auch häufig als Pianist und Cel¬
list im Offizierskasino . Nur sehr wider¬
strebend mußte er auch lernen , Trom¬
pete zu blasen . Aber als er hierin ^ eine
Künste zeigen sollte , griff eine höhere
Gewalt ein . Am 27. Januar trat die Re- '
gimentskapelle an , um die Marsch¬
musik für die Parade auszuführen . Es
war ein grimmig kalter Tag , der
Schnee knirschte unter den Tritten ,und der eisige Wind brachte die Augen
zum Tränen . Als er nun seine Trom¬
pete an den Mund setzte und hinein¬
blies , kam kein Ton heraus ; sie war ,wie dies bei Blechinstrumenten leicht
geschehen kann , eingefroren . So kam
Robert Heger um sein öffentliches Auf¬
treten als Trompeter .

Der Militärdienst ließ dem Musiker so
viel freie Zeit , daß er sich im Stadt¬
theater praktisch als Cellist betätigen
konnte . Sein Vater war nämlich der
Ansicht , daß es für einen Dirigenten
gut ist , wenn er einmal selbst als Mu¬
siker im Orchester gesessen hat , weil
er dann kaum als junger Kapellmei¬
ster jene Fehler macht , über welche
die Orchestermitglieder etwas mitleidig

lächeln . So saß er denn abermals an
des Vaters Seite , diesmal aber , um mit
ihm gemeinsam an einem Pult zu musi¬
zieren . Natürlich war dies eine unbe¬
zahlte Tätigkeit , mehr eine Volontär¬
zeit , die sich auch auf das Korrepe¬
tieren erstreckte . Damals , als er noch
den Militärrock trug , hatte er auch
sein Debüt als Komponist . Das war in
einem Konzert des Straßburger Ton¬
künstler -Orchesters , in "dem eine Sän¬
gerin drei Lieder von Robert Hege *
vortrug . Er begleitete sie selbst am
Flügel .

Das erste Engagement als Kapell¬
meister führte Robert Heger an das
Theater seiner Vaterstadt Straßburg .
„Es war eigentlich ein recht feierlicher
Moment , als ich am 21 . September 1917
das Dirigentenpult bestieg , um das
„Glöckchen des Eremiten " zu leiten .
Ich mußte doch ein wenig lächeln , als
ich zu meinem Vater hinunterblickte ;
denn nun mußte er einmal seinem
Sohn gehorchen . Ich glaube , daß er an
jenem Abend aufgeregter war , als ich !"
So lauten Hegers eigene Bemerkungen
über dieses festliche Ereignis .

In Wien erfolgte die Erstaufführung
der Zweiten Sinfonie von Robert He¬
ger . Die eigentliche Sensation bestand
darin , daß Richard Strauß der Gene¬
ralprobe der Sinfonie von Anfang bis
zu Ende beigewohnt hatte und nur des¬
halb nicht auch die Aufführung be¬
suchte , weil er am gleichen ^Abend in
der Oper seine „ Elektra " dirigieren
mußte . Es erregte vielfache kollegiale
Freude , daß Strauß mit seiner Aner¬
kennung nicht zurückhielt und zu an¬
deren Besuchern der Generalprobe
Aeußerungen fallen ließ , die in dem
auf Heger gemünzten Wort gipfelten :
„Das ist aber ein ganz feiner Kerl !" —
Auch an einem Scherz ließ es der im¬
mer schlagfertige Großmeister Strauß
nicht fehlen , und das war bei einer
Stelle im Scherzo, - wo Heger die Har¬
fen und das Glockenklavier zusammen¬
klingen läßt . Da meinte Strauß : „ Es ist
halt ein Malheur , daß ich den „Rosen¬
kavalier " komponiert habe !"

Neues Schrifttum
Ekkhart - Jahrbuch 1943 erschienen .

Soeben erschien das alljährlich von
Hermann Eris Busse herausgegebene
»Ekkhart -Jahrbuch für dfen Oberrhein «
1943 (Verlag G . Braun , Karlsruhe ) . Wie
in den 23 Jahrgängen vorher , enthält
auch der diesjährige Band eine ganze
Reihe wertvoller Beiträge über das
Geistesleben am Oberrhein . So
schreibt Erich Blankenborn in seinem
Aufsatz «Zwei Reichsmarschälle « eine
zeitgemäße Würdigung des Markgrafen
Ludwig Wilhelm von Baden und Carls
von Oesterreich . In dem Aufsatz »Der
Uebergang am Oberrhein im künstle¬
rischen Erlebnis « läßt G . Röhrdanz in
sechs Gemälden noch einmal dieses ge¬
schichtliche Ereignis lebendig werden .
Vom gleichen Verfasser stammt eine
Würdigung des Schaffens des Karls¬
ruher Malers Willi Egler , während
Fritz Wilkendorf ' einen Beitrag über
Wilhelm Sauter und den Elsässer Paul
Leschhorn lieferte . / In die Vergangen¬
heit greift Walther Haas mit seinem
Beitrag über D . Cornelius Gesell und F.
Hirtler läßt das Andenken Karl Ber¬
ners erstehen . Dem dichterischen
Schaffen der Gegenwart am Ober¬
rhein ist Hans Brandenburgs »Bernd
Isemann « gewidmet , sowie der Beitrag
über Eduard Reinacher von E . Mathis -
Bergmann und Philipp Leibrecht über
Joachim von der Goltz , der selbst von
seiner Heimat und Herkunft erzählt .
Fritz Knöller würdigt die Arbeit Wil¬
helm Zentners und Ernst Leopold
Stahl , von dem erst kürzlich ein Mo¬
zartbuch erschien , schreibt über »Mo¬
zart am Oberrhein «. Eine ganze Reihe
von Gedichten von H . E . Busse , von
Reinacher und von der Goltz , sowie die
alljährlichen immer höchst originellen
Anekdoten und Schnurren , die eine
ganze Reihe von Verfassern haben ,machen auch in diesem Jahr das Ekk¬
hart -Jahrbuch zu einem geistvollen ,gerade für die Geistesgeschichte am
Oberrhein wichtigen Lesestoff .

.0 , flk -
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Der Sinn unseres Opfers
Wir haben den tiefen Sinn unseres

Opfers längst begriffen . Von dem ge¬
waltigen Werk der Selbsthilfe , als wel¬
ches das WHW . mit Recht bezeichnet
■wird , geht es aus wie ein stilles Leuch¬
ten , das bis in die verborgensten Win¬
kel unseres Daseins hineinreicht , und
das in unserem Herzen hellen Wider¬
schein weckt . Dieses umfassende So¬
zialwerk , das durch die Spenden der
Millionen Geber ermöglicht wird , setzt
dort an , wo die Wurzeln der völki¬
schen Lebenskraft beginnen , an der
Wiege des Kindes , und berührt die Be¬
gebenheiten der Familien in wechsel¬
voller Form .

Wenn einer der Züge an uns vorbei¬
rollt , aus dem die landverschickte Ju¬
gend mit strahlenden Gesichtern und
frohem Zuruf uns grüßt , finden auch
wir ein glückliches Lächeln . Dann spü¬
ren wir jenen Schimmer , der ein
leuchtendes Band schlingt und von den
Kindern zu uns , und der seinen Ur¬
sprung hat in unserem Opfer , durch
das der finanzielle Ausbau dieser Maß¬
nahmen ermöglicht wurde . Dann ist es
uns eine selbstverständliche Pflicht , ein
von Herzen kommendes Bedürfnis , daß
wir unser Opfer nicht begrenzen durch
ein herkömmliches Maß , sondern es
gern um ein beträchtliches erhöhen .

Die Spende , die wir zeichnen , die
Münze , die bei der Reichsstraßen¬
sammlung vom 6 . und 7 . März wieder
in die Sammelbüchse gleitet , wird 'auch
Widerhall wecken im Herzen der
Kämpfenden weit draußen in Feindes¬
land . Sie wissen , daß auch das Opfer
der Heimat unser Volk emporführt zum
Licht und reif macht für die großen
Aufgaben der Zukunft . Dr . L . H.

Eine vorbildliche Schule, in der das Lernen leicht fällt
Die neue Mädchenberufsschule zu Schirmeck -Vorbruck wurde ihrer Bestimmung übergeben

Um den Erfordernissen der neuen
Zeit gerecht zu werden und in der
Absicht , in der größten Siedlung
des hinteren Breuschtals eine vor¬
bildliche Einrichtung zu schaffen ,
wurde die »Kochschule « innerhalb
der Landwirtschaftlichen Berufs¬
schule geschaffen . Die hohen , luf¬
tigen Räume , mit ihren sauberen
Herden , mit den praktischen Spül¬
steinen und all den kleinen und
großen Geräten bedeuten für die
Mädel den ersten Schritt zur Haus¬
frau . In Anwesenheit von Schulrat
Rüliberdt , Schulrat D i e t z .
Schulkommissar Gauchert und
der Kreisbeauftragten für die Be¬
rufsschulen im Kreis Molsheim ,
Frl . Stoffel , wurden die Räume
ihrer endgültigen Bestimmung
übergeben .

Es ist geradezu erstaunlich , was
da trotz des Krieges geschaffen

worden ist . In der großen Koch¬
küche stehen drei Herde für Koh¬
lenfeuerung , bei denen der Rauch
nach unten abgefangen wird , so
daß keine häßliche Rohre den
Raum verunstalten . Auch drei mo¬
derne elektrische Herde sind vor¬
handen . Zu jedem dieser Herde ge¬
hören ein Tisch , ein Spülstein und
ein Geschirrschrank . Sechs Mäd¬
chen bilden . eine Arbeitsgemein¬
schaft , von denen .jede , unabhängig
von den anderen , ihr eigenes , zeit¬
gemäßes Rezept erproben kann .
Jede Schülerin wird somit auf die
Notwendigkeiten eines einfachen
Zweipersonenhaushaltes vorberei¬
tet , der ja der Grundstock einer
jeden größeren Familie ist . Aber
nicht nur im Kochen werden un¬
sere schulentlassenen Mädchen un¬
terrichtet , sondern auch gleichzei¬
tig in der Säuglingspflege , im Ge¬

sundheitswesen und in all den
Kniffen , die ja erst das Wesen
einer guten Hausfrau ausmachen
Neben der geräumigen Küche be
findet sich der große Unterrichts¬
saal und darüber ein Vorratsraum
Man weiß nicht , was man mehr be¬
wundern soll , die saubre und
praktische Anordnung oder die vor¬
bildliche Anordnung der hauswirt¬
schaftlichen Geräte .

Alles in allem sehen wir hier eine
vorbildliche Schule , in der sich
jedes junge Mädchen wohlfühlen
muß und in der das Lernen leicht
fällt . Der Unterricht findet vorläu
fig dienstags und freitags statt
Jedes schulentlassene Mädchen
das in keine Fachschule geht , hat
ihn zu besuchen . Die Leitung hat
Frl . Keller . -mg .

Tausende Elsässer erhielten das Eiserne Kreuz
Das Symbol deutscher Tapferkeit — Vor 130 Jahren gestiftet , vom Führer 1939 erneuert

AUS DER KREISSTADT
\

Wann gibt's einen neuen Anzug ?
Erläuterungen

zur vierten Reichskleiderkarte
Hit der vierten Reichskleiderkarte

ist eine Neuregelung der Ausgabe von
Anzügen erfolgt . Nach wie vor können
aber Männeranzüge oder deren
Einzelteile und die zur Herstellung
benötigten Oberstoffe gegen die Ent¬
sprechenden Punkte der zweiten und
dritten Kleiderkarte bezogen werden .
Dagegen ist ein Bezug auf die vierte
Reichskleiderkarte nicht mehr ohne
weiteres möglich . Statt dessen können
gegen Abtrennung von einem Viertel
des Punktwertes der dritten Kleider¬
karte , also z . -B . beim Männeranzug
von 20 Punkten Bezugscheine aus¬
gestellt werden , wenn der Verbraucher
im Besitz von weniger als zwei
tragfähigen Anzügen oder der ent¬
sprechenden Einzelteile ist . Unter
tragfähigen Anzügen wird man dabei
Anzüge zu verstehen haben , die im
gewöhnlichen Tageslauf getragen wer¬
den . Es gehören also nicht dazu , so¬
fern sie nicht berufsmäßig getragen
werden , der Smoking , der Frack und
der Gehrock . Nicht richtig ist die
Auffassung , als ob der einzelne einen
Reichsanspruch auf einen Bezugschein
für einen Anzug hat , sofern er nur im
Besitz von weniger als zwei tragfähi¬
gen Anzügen ist . Vielmehr kann das
Wirtschaftsamt zwar ! in diesem Fall
einen Bezugschein erteilen , wird aber
neben der formellen Feststellung des
Besitzers von weniger als zwei trag¬
fähigen Anzügen noch eine besondere
Bedarfsprüfung vornehmen , die
sehr wohl zur Ablehnung des Bezug¬
scheinantrages führen kann , wenn
etwa der Antrag von einem älteren ,
nicht mehr berufstätigen Volksgenos¬
sen kommt .

Filmtermine im März. — Die Gau¬
filmstelle zeigt diesen Monat im
Kreis Molsheim das gewaltige
Filmwerk » Der große König « . Mit
einigen hier vermerkten Ausnah¬
men finden die Vorstellungen je¬
weils um 20 Uhr statt , und zwar :
am 6 . in Kirchheim ; am 7 . in
Marlenheim ( 14 Uhr ) und
N o r d h e i m ; am 8. in Wangen ;
am 9. in Romansweiler ; am
10. in Wangenburg ; am 11 . in
Westhofen ; am 12. in B a 1 -
bronn ; am 13. in B e r g b i e t e n ;
am 14 . in Still ( 14 Uhr ) und Ober¬
haslach ; am 15. in Nieder¬
haslach ; afti 16. in U r m a 11
und am 17. in Heiligen her g.

•>nt .
Und was zeigt das Filmtheater ? —

Heute und morgen sehen wir in
Molsheim als Hauptfilm »Wir zwei «
und als Kulturfilm »Eisen und
Edelweiß « (Handwerk im Hochge¬
birge ) . Für den Hauptfilm besteht
Jugendverbot . -nt .

Vom Standesamt . — Das Standes¬
amt Molsheim meldet für den ver¬
gangenen Monat 16 Geburten , da¬
von zehn auswärtige , drei Heiraten

" und sieben Sterbefälle . Es starben :
Luise Adam , geb . Gerhard , 76 Jahre ;
Marie - Therese Dauber , 76 Jahre ;
Karolina Schreiber , 62 Jahre ; Franz
Schweickert , acht Jahre ; Eugen
Kleih , 75 Jahre ; Philipp Laden¬
burger , 90 Jahre ; Elisabeth Rioux ,
geb . Joehl ., 55 Jahre . -nt .

*

Die Verdunkelung dauert von
heute 18.17 bis morgen 7 .10 Uhr .

In diesem Jahr jährt es sich zum
130. Male , „daß Friedrich Wilhelm III .
einen neuen Kriegsorden für Preußen
stiftete , der im Laufe der Zeit zu dem
deutschen Kriegsorden schlechthin ' und
zum Symbol deutscher
Tapferkeit werden soll¬
te : das Eiserne Kreuz .
Es war inmitten , der
Freiheitskriege , in den
Tagen des Jahres 1813 ,
in denen der König
seinen Aufruf »An mein
Volk « erließ , als die Stiftungsurkunde
von Friedrich Wilhelm unterzeichnet
wurde . Das Eiserne Kreuz , das nach
einem künstlerischen Entwurf des preu¬
ßischen Baumeisters Schinkel angefer¬
tigt worden war , sollte ohne Unter¬
schied des Grades , Ranges und Standes
jedem preußischen Offizier und Sol¬
daten für vorbildliche Tapferkeit vor
dem Feinde verliehen werden . Das
Eiserne Kreuz des Jahres 1813 war in
drei Klassen eingeteilt . Das Groß¬
kreuz , das um den Hals getragen wurde ,
das Eiserne Kreuz erster Klasse , das
ohne Band an der linken Brustseite be¬
festigt wurde , und das Eiserne Kreuz
zweiter Klasse , das man im Knopfloch
trug . Diese drei Klassen sind bis zum
heutigen Tage beibehalten worden mit
der einen Ausnahme , daß im jetzigen
Krieg statt des Großkreuzes zum
Eiserneri Kreuz das vom Führer 1939
gestiftete Ritterkreuz zum Eisernen
Kreuz verliehen wird . Für Blücher
hatte König Friedrich Wilhelm nach
den Freiheitskriegen eine besondere
Auszeichnung vorgesehen . Er erhielt
als einziger Offizier den Stern zum
Großkreuz des Eisernen Kreuzes , den
sogenannten Blücherstern (ein goldener
Strahlenstern mit daraufliegendem Ei¬
sernen Kreuz ) , mit dem nur noch Hin -

»Land des Lächelns «. Wie schon
berichtet , gibt die Württembergische
Musikbühne in Verbindung mit der
NSG . » Kraft durch Freude «, Gau
Baden , am kommenden Sonntag in
Molsheim ein Gastspiel mit Lehars
romantischer Operette » Land des
Lächelns » . Diese Operette , die sich
auf einer bedeutungsvolleren Grund¬
lage aufbaut , als es sonst bei den
Kindern der leichtgeschürzten
Muse der Fall zu sein pflegt , be¬
herrscht durch ihre hervorragende
Musik , sowie ihr interessantes
Textbuch nach wie vor die Spiel¬
pläne aller deutschen Bühnen . Di¬
rektor Oswald Kühn hat die Ope¬
rette auf den Kammeropernton ge¬
stimmt und in diesem Sinne insze¬
niert . Für die musikalische Lei¬
tung zeichnet Kapellmeister Hans
Chr . Deutscher . Das Orchester ist
mit hervorragenden Musikern be¬
setzt . Wir nennen u . a . Kapellmei¬
ster Erich Beck am Flügel und die
Konzertmeisterin Hanne Koppe -
Deutscher , die eine bevorzugte
Wendlingschülerin ist . In den
weiblichen Hauptrollen sind be¬
schäftigt : die jugendliche Sängerin
Erika Dimler als Baronin Lisa , so¬
wie die hervorragende Wiener
Soubrette Ossi Führer als Mi . Den
Prinzen Sou - Chong singt der Ope¬
rettentenor Rolf Becker , den Leut¬
nant Gustl Hans Hack , Hans
Lindbegg gibt den Oheim Thang
und der bekannte Komiker Karl
Karner spielt den Ober - Eunuchen .
Das Bühnenbild stammt von dem
Bühnenbildner des Stuttgarter
Schauspielhauses Hans Moor , der
auch , nach Angabe von Direktor
Ö . Kühn , die Vorhangbühne ge¬
schaffen hat . Dies gibt auch die
Möglichkeit , auf den kleineren
Bühnen ein künstlerisch einwand¬
freies Bühnenbild zu bieten . Wir
machen besonders darauf aufmerk¬
sam , daß die Vorstellung Punkt
19.30 Uhr im Vereinshaus beginnt .
Nachzügler können , mit Rücksicht
auf die Anwesenden , erst mit dem
.nächsten Akt eingelassen werden .
Man komme daher rechtzeitig , kl .

denburg nach der Frühjahrsoffensive
1918 ausgezeichnet wurde .

Die ersten Eisernen Kreuze
erhielten die Eroberer Lüneburgs

Das Eiserne Kreuz des Jahres 1813
war auf der Vorderseite glatt ; auf der
Rückseite trug es die gekrönten An¬
fangsbuchstaben des königlichen Stif¬
ters , die von drei Eichenblättern um¬
rahmt waren , und darunter die Jahres¬
zahl 1813. Im März war das Eiserne
Kreuz gestiftet worden und bereits
einen Monat später konnte das erste
EK II und damit das erste Eiserne
Kreuz überhaupt an den preußischen
Major Karl August Ferdinand von
Borcke für die Eroberung der befestig¬
ten Stadt Lüneburg verliehen werden .
Der erste Soldat aus dem Mannschafts¬
stand , der das EK II erhielt , war ein
Füsilier namens Lemcke , der unter
Major Borcke an der Eroberung Lüne¬
burgs teilgenommen hatte und sich
dabei durch besondere Tapferkeit aus¬
zeichnete . Bis allerdings das Eiserne
Kreuz erster Klasse erstmalig einem
tapferen Soldaten an die Brust geheftet
werden konnte , vergingen immerhin
noch drei Monate . Es war der preußi¬
sche Oberstleutnant Hellwig , Komman¬
dant eines Freikorps , der sich rühmen
konnte , als Erster das Eiserne Kreuz
I . Klasse getragen zu haben . Oberst¬
leutnant Hellwig erhielt die Auszeich¬
nung für seinen hervorragenden Ein¬
satz bei den Kämpfen in Schlesien
gegen die Franzosen , denen er durch
seinen Schneid und seine Uner -
schrockanheit schwere Verluste zu¬
fügte . Das zweite Eiserne Kreuz I . Klasse
erhielt der preußische Unteroffizier
Sielaff , der sich in der Schlacht bei
Dennewitz hervorragend bewährt hatte .
Er war damit der erste Träger des
EK I aus dem Mannschaftsstande . Das
Großkreuz zum Eisernen Kreuz , das
ausschließlich für eine gewonnene ent¬
scheidende Schlacht oder für die Weg¬
nahme bzw . die erfolgreiche Verteidi¬
gung einer Festung verliehen wurde ,
erhielten in den Freiheitskriegen von
1813—15 fünf Offiziere , und zwar Blü¬
cher , Bülow von Dennewitz , Tauentzien
von Wittenberg , York von Wartenburg
und Bernadotte .

Den ersten vier Trägern des Eisernen
Kreuzes I . und II . Klasse aus dem Offi¬
ziers - und Mannschaftsstand sind Mil¬
lionen anderer Soldaten , gefolgt . Allein

während der Freiheitskriege wurden
insgesamt 16 151 Eiserne Kreuze II . und
668 Eiserne Kreuze I . Klasse verliehen

5,5 Millionen EK von 1813—1918
verliehen

Bei Beginn des Deutsch - französischen
Krieges im Jahre 1870 wurde die Stif -
tungsurkunde zum Eisernen Kreuz vom
nachmaligen Kaiser Wilhelm I . er¬
neuert . Während die Rückseite des
Eisernen Kreuzes von 1813 blieb , kam
auf die Vorderseite ein gekröntes »W «
und darunter die Jahreszahl 1870 . Trä¬
ger des Großkreuzes zum Eisernen
Kreuz wurden 1870/71 Kaiser Wil
heim I ., Kronprinz Albert von Sachsen ,
Großherzog Friedrich Franz von Meck¬
lenburg -Schwerin , die Generale Man
teuffei , Göben und Werder und Preu
Bens Generalfeldmarschall Moltke . Mit
dem EK II wurden in den Jahren 1870/71
43 005 und mit dem EK I 1304 Offiziere
und Mannschaften ausgezeichnet . Das
Eiserne Kreuz , das auch bei Beginn des
ersten Weltkrieges wieder erneuert
wurde , unterschied sich von demjenigen
von 1870 nur durch die Jahreszahl . Das
Großkreuz zum Eisernen Kreuz erhiel
ten von 1914—18 Kaiser Wilhelm , 11.,
Prinz Leopold von Bayern , Hindenburg ,
Mackensen und Ludendorff . Die Zahl
der Träger des Eisernen Kreuzes stieg
in den vier Weltkriegsjahren bedeu¬
tend . 5 196 000 Soldaten wurden mit dem
EK II und 218 000 mit dem EK I aus¬
gezeichnet . Unter ihnen be f a n -
den sich viele Tausende
tapferer elsässischer Sol¬
daten . Damit waren seit dem Stif¬
tungsjahr 1813 bis Ende des ersten
Weltkrieges insgesamt 5 492 633 Eiserne
Kreuze verliehen worden .

Auch im jetzigen zweiten Weltkrieg
ist das Eiserne Kreuz die Auszeichnung
für besondere Tapferkeit vor dem
Feind . Die Vorderseite des Eisernen
Kreuzes dieses Krieges trägt unter dem
Hakenkreuz die Jahreszahl 1939 , die
Rückseite das Jahr der Stiftung 1813
Und wieder sind es bereits tausende
tapfere deutscher Männer , die das
Eiserne Kreuz gleich ihren Vätern ,
Großväter und Urgroßväter mit
Stolz tragen , als Zeichen , daß
der Geist , der in vergangenen
Kriegen in unseren Soldaten lebendig
war , und der ' sie hervorragende Helden¬
taten vollbringen ließ , auch in diesem
Kriege wieder lebendig ist zum Ruhme
Großdeutschlands . O . St .

Die Orte des Kreises Molsheim berichten
Kirchheim

kw . Der Dank der Hei¬
mat . — Unsere Frauenschaft sam¬
melte nicht vergebens für die Ver¬
wundeten . Die Bevölkerung gab
viel und freudigen Herzens für die
Beschützer unserer Heimat .
Scharrachbergheim

oe . Spendefreudige Feuer¬
wehrleute . Stets hilfsbereit ,
wenn es gilt , den Nächsten vor Not
und Gefahr zu schützen , konnte
es nicht ausbleiben , daß die Feuer¬
wehrmänner auch des Kriegswin -
terhilfswerkes durch eine beson¬
dere Spende gedachten . So konn¬
ten von hier 75 RM ., mit dem Bei¬
trag der Irmstetter gar über 100
Reichsmark , dem sozialen Werk
überwiesen werden .
Schirmeck

mg . Ne uesFilmp .ro gramm .
Seit gestern läuft der nach der
Operette » Der Vogelhändler « von
Karl Zeller gedrehte Film » Rosen
in Tirol « , mit Theo Lingen in der
Hauptrolle . Ferner werden die
Wochenschau und ein Kulturfilm
gezeigt .

Mach Deine
Stromentnahme klein ,

schränk'
Deine Deckenleuchten ein!

Nordheim
go . Schöner Tabakertrag .

Die letztjährige Tabakernte war
für die Nordheyner Tabakpflanzer
eine ziemlich gute , wurden doch
401 Zentner Tabak abgeliefert . Hier¬
für erfolgte eine Vergütung von
33 700 RM . Die Prämie betrug
3382 RM. 16.9 RM . wurden dem
Kriegs -WHW . übergeben .
Schinneck

mg . Vom Standesamt . Im
Monat Januar verzeichnet das
Standesamt elf Geburten und
drei Heiraten . Andererseits star¬
ben : Johann -Baptist Parisot , Anna
Banzet , Karl Xaver , Daniel
Weißberger , Luise Rouche , Josef
Goergel , Emil Wolff , Prosper
Müller , Helene Krieger , Alfred
Verly , Marie Julie Heck , Marie
Anna Remy , Marie Ury und Lo -
rette Paquet .
Ernolsheim

dl . Todesfall . Dieser Tage
starb hier nach kurzer Krankheit
die in den 80er Jahren stehende ,
ledige Katharina Dangel .
Flexburg

jt . Saatgut Tür unsere
K leingärtner . Zwecks Bestel¬
lung der Gärten wurde dieser Tage
auch in unserer Gemeinde durch
den Zellenleiter Saatgutscheine an
die hiesigen Einwohner verteilt .

Umschau am Oberrhein
Straßburg . — Die Bereitschafts¬

dienstleiterin des Präsidiums des
Deutschen Roten Kreuzes , DRK .-
Generalhauptführerin Frau Ilse G ö -
r i n g - D i e 1 s , weilte dieser Tage in
Straßburg , wo sie u . a . die Unter¬
künfte und Arbeitsplätze der DRK .-
Schwesternhelferirmen im Bürgerspital
besichtigte . In Anwesenheit der Gau -
frauenschaftsleiterin Frau Dr . Hilde¬
gard Erley erstattete die JBereit -
schaftsdienstleiterin im Elsaß , DRK .-
Feldführerin Grimm , bei einem Appell
der Schwesternhelferinnen einen Re¬
chenschafts - und Erfahrungsbericht
über den Aufbau der weiblichen Be¬
reitschaften im Elsaß , deren Fortbil¬
dung und die Ausbildung der Schwee
Sternhelferinnen 1 in den Klinischen
Anstalten der Universität , in enger
Zusammenarbeit mit der DRK .-
Schwesternschaft Straßburg .

Straßburg . — Ritterkreuzträger von
Broich wurde vom Führer zum
Generalmajor befördert . Fritz Frei¬
herr von Broich wurde am 1 . Januar
1896 in Straßburg geboren . Er zeich¬
nete sich im vorigen Jahr im Zuge
der Angriffsoperationen auf Stalin¬
grad hervorragend aus , indem er als
Führer einer Stößgruppe in 30stündi -
gem harten Kampf eine zäh vertei¬
digte Abwehrfront der Bolschewisten
tief aufrollte und am zweiten Kampf¬
tag dann mehrere feindliche Batterien
und eine wichtige Höhenstellung er¬
oberte .

DER SPORTBERICHTER
Oberehnheim beschließt

die Pflichtspiele
Mit Riesenschritten geht die Fußball¬

meisterschaft , dem Ende zu . In der
ersten Klasse verbleiben noch drei
Spieltage , dagegen haben die Vereine
der Kreisklasse noch sechs Spiele aus¬
zutragen .

Am Sonntag sind drei Vereine der
ersten Klasse spielfrei . Lediglich
Oberehnheim startet und be¬
schließt gleichzeitig mit seinem Spiel
gegen Rot -Weiß Straßburg die Serie der
Pflichtspiele . Man kennt die mißliche
Lage der Fußballer vom Nationalberg .
Sozusagen fast kein Wunder kann das
Schicksal des Abstieges noch ver¬
meiden .

In die letzte Phase tritt die Meister¬
schaft der Kreisklasse . Für den Titel
kommen noch drei Vereine , Molsheim ,
Mutzig und Dorlisheim , in Frage . Das
für morgen gegen Wasselnheim abge¬
schlossene Privatspiel soll für Mutzig
den Beweis erbringen , ob dieser Ver¬
ein die restlichen sechs Pflichtspiele
bestritten werden . Vier Punkte tren¬
nen also heute Molsheim von Mutzig
und Dorlisheim . Eine Aufgabe Mutzigs
hätte zur Folge , daß Molsheim nur
noch mit drei Punkten Vorsprung auf
Dorlisheim führen würde . Der Spitzen¬
reiter hat aber mit seinen fünf noch
ausstehenden Heimspielen einen star¬
ken Trumpf in der Hand . Hart wird
es um den vierten Platz zwischen .
Ergersheim und Marlenheim hergehen .
Bei gleicher Spielzahl weist Ergers¬
heim zur Zeit einen Vorsprung von
drei Punkten auf .

Der Spielkalender
Die Paarungen für morgen lau¬

ten (in Klammern die Ergebnisse der
Vorrunde ) : Meisterschaft : Oberehn¬
heim — Rot -Weiß (1 :2) ; Molsheim —
Dachstein (5 :3) ; Westhofen — Dorlis¬
heim (2 :10) ; Ergersheim — Lützelhau¬
sen (2 :1) ; Avolsheim — Wolxheim (3 :0 ) ;
Scharrachbergheim (HJ . ) — Westhofen
(HJ .) (4 :1 ) ; Mutzig — Wasselnheim (Pri -
vatspiel ) . !

Wie bereits eingangs erwähnt , spielt
Oberehnheim morgen auf dem
Nationalberg seinen letzten Trumpf
aus . Unser Vertreter bestreitet damit
das letzte Pflichtspiel . Wir Wollen
hoffen , daß SV . Oberehnheim alles
daran setzen wird , um die Serie der
Meisterschaftsspiele würdig abzu¬
schließen . Molsheim erwartet Be¬
such aus Dachstein . Die Gäste haben
sehr an Spielstärke eingebüßt im Ver¬
gleich zur Vorrunde . Allein dadurch
muß mit einem weiteren Sieg des noch
immer ungeschlagenen Spitzenreiters
gerechnet werden . Der Anwärter auf
den zweiten Tabellenplatz , der Sport¬
verein Dorlisheim , fährt zum Tabellen¬
letzten nach Westhofen . Die Letzt¬
genannten haben am Sonntag in Mols¬
heim keineswegs enttäuscht . Auf dem
gefährlichen « Spielfeld wird Dorlis¬
heim alle Mühe haben , sich zurecht zu
finden . Immerhin muß mit einem Sieg
der Gäste gerechnet werden . Ergers¬
heim empfängt Lützelhausen , das der¬
zeitig nicht zu unterschätzen ist . Das
Spiel der Vorrunde war bereits sehr
umstritten und wird wohl morgen in
zweiter Auflage erscheinen . Die Platz¬
leute sind voraussichtlicher Sieger . In
Avolsheim gastiert der Nachbar
Wolxheim . Eine ausgeglichene Partia
steht bevor , die knapp zugunsten der
Platzleute ausgehen wird .

Um die HJ . - Meisterschaft
findet morgen nur ein Treffen statt , das
wohl dem Scharrachbergheimer Nach¬
wuchs erlauben wird , näher an die
beiden Spitzenreiter Düppigheim und
Rosheim heranzukommen . - ler .



Familien ^ a I i eigen
Y Als unser 4 . Kind wurde am 4. März

Hartmut geboren . » In dankbarer
Freude Frau Bert « Hehl , gebReischle , z . Z. Albrecht -Krankenhaus
Stuttgart , mit Gatten Reg .-Oberin
spektor und SA .-Sturmbannführer

_ Gottlieb Hehl . v (41209
Y Die glückliche Geburt ihres erslen

Kindes : Peterle , zeigen hocherfreut
an : Frau Josefine Mutterer , geb
Schoenenburg und Robert Mutt. rer ,
Straßburg , Neu er Markt 5. (24457

Als Verlobte grüßen : Margrit Frech ,Franz Schwaederle . Straßburg , Emil -
P» 4ri -Str . 5 , Polygonstr . 57. 7. 3. 43 .

Ihre Vermählung zeigen an : Felix
Ostertag , Lagerverwalter , Helene
Marx , Stenotypistin , Straßburg -Lin
gol sheim , den 6. Mä rz 1943 . (24431

Für die Vielen Glückwünsche u . Ge
schenke anläßl . des &5 . Geburts
tages unserer lieben Mutter , Frau
Salomea Hoffahrt, sprechen wir al¬
len , insbes . der Stadtverwaltung
unseren herzlichsten Dank aus . Ja¬
kob Grün , Zatvern , Monsweiler -
stroße 42 . (1449

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß mein lieber
Gatte , unser guter Vater , Bruder ,Onkel u . Verwandter , (24648

Ernst Guth
Archltf4rt , am 5. 3. 43, im Alter v .
56 J ., plötzlich von uns geschie¬
den (st .
Strasburg , Glockenblumenweg 4.

Für die trauernden Hinterblie¬
benen . Frau Witwe Guth .

^ ie Beerdigung findet in aller
Stille statt .

Gott der Allmächtige hat mei¬
nen lieben Sobn , unseren guten
Bruder , Schwager , Onkel und
Neffen , • (41205

Fritz Amann
Metzger , am 5. 3 ., nach schwe¬
rem Leiden , im Alter von 40 J .,
in die Ewigkeit abgerufen .
Strafiburg , den 6. März 1943 .
Lützelsteiner Straße 10.

Familien : Wwe . Albert Amann ,Wilhelm Amann, Albert Amann,
Edgar Amann , Diemer , Prech-
eimer , Lütz, Becker .

Beerdigung in aller Stille .

Am 4. März hat der Herr über
Leben und Tod meinen innigst -
geliebten Gatten , unseren her¬
zensguten , treusorgenden Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bru¬
der , Schwager u . Onkel ,

Michael Loegel
Kaufmann , nach einem Leben
voller Arbeit , kurz vor seinem
63 . Geburtstag , nach schwerem ,
mit großer Geduld ertragenem
Leiden , zu sich abgerufen .
StraBburg-Neudorf , 4. März 1943 .
Rathsamhausensiraße 51 .

In tiefstem Schmerz : Frau Wwe .
J . Loegel deb . Pfaff , Else Kiip-
ferle geb . Loegel , Fritz Loegel r
August Küpferle , Hans Küpferle
(Enkel ) .

Beerd . : Montag , 8. März , nachm .
2 Uhr , vom Trauerhause , Rath -
samhausenstraße 51, aus . (41137

Meine liebe Gattin , unsere gute
Mutter , (41204

Frau Marie Bonath
geb . Müller , ist am 2. 3 . in die
Ewigkeit eingegangen .
Straßburg -Schiltigheim , 6 . 3. 1943 .
Vendenheimer Straße 21 .
Dörnach , Paris.

In tiefer Trauer :
Familie Bonath -MOIIer .

Die Beerdigung fand im engsten
Familienkreise statt . (41204

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß Gott der
Allmächtige meinen innigstge -
liebten Gatten , unseren lieben
Vater , Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager u . Onkel ,

Karl Wachswender
nach langem , schwerem Leiden ,im 33. Lebensjahre , zu sich in
die Ewigkeit abgerufen hat .
Strafiburg -Neudorf , 4. März 1943.
Kiesgrubenweg 3.

In tiefer Trauer : Familie Wachs -
wender -Krutzier.

Beerd . : Montag , 8. März , nachm .
4 Uhr , vom Sterbehause aus .

Tiefgerührt von den vielen Be¬
weisen anl . des Hinscheidens
uns . lieben Sohnes u . unvergeßl .
Bruders , Ludwig Hammeref , spre¬
chen wir allen uns . innigst . Dank
aus . Familien Hammerer , Stenger
Holtmann , Wackermann . (24338

Für die vielen Beweise herzl .
Anteilnahme anl . des Hinschei¬
dens uns . lieben Verstorbenen ,Franz Schweighöffer , sprechen
wir allen uns . innigsten Dank
aus . Familie Schweighöffer ,
StraBburg-Neudorf . (24466

Für die zahlr . Beweise herzl . u .
inniger Anteiln . anläßl . des Hin¬
scheidens unseres lieben Ver¬
storbenen , Albert Groß , speziell
den Kameraden der Bahnmeiste¬
rei 2 Hausbergen , sei herzlichst
gedankt *, sowie H. Pfr . Heitz für
seine trostr . Worte . Die trauern¬
den Hinterblteb . Schiltigheim .

Verteilung von Bienenhonig an die Kinder bis zu 6 Jahren
Die Kinder im Alter bis zu 6 Jahren erhalten 14 kg Bienenhonig . Die

Ausgabe des Bienenhonigs erfolgt auf die Bezugsausweise für Mangel¬
waren , und zwar auf die Ausweise bis 3 Jahre (rosa ) und von 3—6 Jah¬
ren (hellbraun ) . Für die Vorbestellung haben die Versorgungsberecjr
tigten den Abschnitt Nr . 2 bei nachstehend aufgeführten Geschäften in

| der Zeit vom i . bis 13. März , abtrennen zu lassen .
Riegert , Steinsir . 37 ; Eyer , Spießg . 16 ; Wasser , Weißturmstr . 22 ; Martin

| Metzgerg
'
ießen 10 ; Bernhardt , Langstr . 107; Delfosse , Arnoldpl . 6 ; Bilger ,

Rathsamhausenstr . 55, Ndf . ; Blosser , Schlageterstr . 8 , Ndf . ; Obergfell ,'
Mengesg . 2, Rupr . ; Graf , Mülhauser Str . 121, Grafenst . ; Barth , Pfoller -
weg 8, Schiltigh . ; Stich , Bischweilerstr . 50, Schiltigh . ; Reutenauer , Römer -
str . 59, Königsh - , Rauner , Rustbaumg . 13, Kronenb . ; Würger , Königin -
Klotilde -Str . 3, Grüneb . ; Kaufmann , Enzheimerstr . 3, Lingolsheim .

Diese Geschäfte haben den Bezugsausweis auf der Rückseite mit dem
Firmenstempel und den Vermerk „Honig " zu versehen . Die Belieferung
mit Bienenhonig erfolgt ab IS . März auf den Abschnitt Nr. S der vorge¬
nannten Bezugsausweise für Mangelwaren , in nachstehender Reihenfolge :

Am Montag , den IS . und Dienstag , den 16. die Buchstaben A— E; Mitt¬
woch , den 17. und Donnerstag , den 18. die Buchstaben F—L; Freitag , den
19 . und Samstag , den 20. die Buchstaben M—R; Montag , den 22. und
Dienstag , den 25. die Buchstaben S—St ; Mittwoch , den 24. und Donners¬
tag , den 25. die Buchstaben T—Z.

Nach Abschluß der Ausgabe haben die Kleinverteiler die Abschnitte
Nr , 3 in Umschlägen zu 50 beim städtischen Ernährungsamt , Hoher Steg 4,
vorzulegen . Der Oberbürgermeister . I. V. : Dr . Schmidt , k . Beigeordneter

Fischverteilung
Berichti gung ! Bei Kreuz, Rabenhalle ,
sind die Nummern 3451—4325 (nicht
bis 4650) aufgerufen .
Güterrechtsregister des Amtsgerichts

Straßburg 1. Eis. — Bs wurde beute
in Ban<l XXXI eingetragen :
Seite 311 : Dori Robert , Angestellter
in Straßburg , u . Berta , geb . Davron
Durch Vertrag vom 28 . Januar 1943
ist allgemeine Gütergemeinechaft
vereinbart worden .
Seite 312 : Schaal Renatus , Buchha ]
ter in Straßburg , und Elly , geb . Rei -
saeher . Durch Vertrag vom 22. Ja
nuar 1943. ist Errungenschaftsgemein¬
schaft vereinbart worden .
Seite 313 : Mock Jakob , Prokurist in
Straßburg , und Marianne , geb . Ham
mer . Durch Vertrag vom 5. Februar
1943 ist Errungenschaftsgemeinächaft
vereinbart worden . — Straßburg , den
2 . März 1943 . — Amts-g-ericht .

Offene Stellen
Ingenieur gesucht für betriebs -teqhn.

Abteilung einer Organisation der ge¬
werblich . Wirtschaft . Erfahrungen im
LohiL- u . Akkordwesen erwünscht . —
Ang . an : Ala Anzeigen 1585/2, Straß¬
burg i . Elsaß . (41 120

Für die vielen Beweise herzl .
Teilnahme anl . der Beerdigung
uns . lieben Verstorbenen , Karl
Voltz, sprechen wir auf diesem
Wege allen uns . aufricht . Dank
aus , insbes . d . Betriebsführg . u .
Gefolgsch . d . Br . Schützenberger ,
sowie H . Pfr . Trensz für seine
trostreichen Worte . Fam . Voltz .
StraBburg-Hönheim . (24450

Für kommde. Saison , Eintr . Anf./Mitte
April Küchenmeister , fleißig . , routi
nierter Mitarbeiter f . erstkl . Küchen¬
betrieb sowie 3 Abteilungsköche ges.
Aug . m . Lichtbild , Lebens ! ., Zeu>gn -
Abschr . unt . Ang. d . Gehaltsanspr . an
Badev ^ rwaltg . Radiu -mbad Brambach ,
Abtlig.- Kurhäu serbetriebe . (41 108

Gott der Allmächtige hat am 4.
März meinen lieben Gatten , unse¬
ren guten Vater , Schwiegervater ,
Großvater, " Bruder , Schwager und
Onkel , (41147

Jakob Kfrsch
Rentner , versehen mit den hl .
Sterbesakramenten , im 62. Lebens¬
jahre , nach langem , schwerem
Leiden , zu sich in die Ewigkeit
abgerufen .
Strbg .-Königshofen , Brauerg . 18.

Im Namen der trauernden Hin¬
terblieb . Fam . Kirsch • Becker .

Beerdigung : Montag , 8. vorm .
10.30 Uhr , vom Trauerhause aus .

Schmerzerfüllt teilen wir allen
uns . Freunden u . Bekannten mit ,
daß Gott d . Allmächtige meinen
innigstgeliebten Gatten , unseren
lieben , guten Vater , Sohn , Bru¬
der , Schwager u. Onkel ,

Jakob Lang
Gastwirt , am 4. März 43 , nach
kurzer , schwerer Krankheit , im
Alter von 41 J ., zu sich in die
Ewigkeit abgerufen hat .
Rittershofen .

In tiefer Trauer : Familie Lang -
Greiner .

Beerd . : Sonntag , 7. März , nachm .
2.30 U., in Rittershofen . (24550

Tiefgerührt von d . vielen Bewei¬
sen herzl . Teilnahme anläßl . des
Hins <̂ ieidens meines lieben Gat¬
ten . Theodor Heinrich , spreche
ich allen , bes . der Betriebsleitg .
u . d . Gefolgsch . d . Papierfabrik
Ruprechtsau AG ., mein , innigsten
Dank aus . Frau Witwe Heinrich .
Ruprechtsau . (24436

Für die viel . Beweise herzl . Teil¬
nahme anl ., der Beerdigung uns .
lieb . Verstorb ., Wendelin Hoh -
mann, sprechen wir allen uns .
tiefgef . Dank aus , bes . der Orts¬
gruppe der NSDAP ., H. Müller ,
Telegrafenbaubezirksf ., H . Briß ,
Inspektor , H. Wackenhelm . Fam .
Hohmann -Haas , Kaltenhausen . -

Für die vielen Beweise herzl .
Teilnahme anl . des Hinscheidens
uns . lieben Verstorbenen , Mar¬
garete Klein geb . Schmidt , spre¬
chen wir allen uns . innigst . Dank
aus , insbes . den Arbeitsteam , der
Gefolgsch . d ; Buchdruck . Istra ,d . Betriebst , u . d . Gefolgsch . d .
Fa . Trunzer , d . Gefolgsch . d . Fär¬
berei Hummel . Familie Klein -
Schmidt . Neudorf . (41077

Für die vielen Beweise herzl .
Anteilnahme anl . der Beerdigung
uns . lieben Verstorbenen , Frau
Marie Lergenmüller geb . Schnei¬
der , sprechen wir allen unseren
aufrichtigsten Dank aus . Familie
Lergenmüller -Schneider , Neudorf .

Für die vielen Beweise herzl .
Anteilnahme anl . des Hinschei¬
dens uns . lieben Verstorbenen ,
Frau Theresia Eichert , sprechen
wir allen uns . innigsten Dank
aus . Familien Eichert , Zabern ,
Strafiburg , Hagental . (5998r

Für die vielen Beweise herzl . .
Anteilnahme anläßl . d . Hinschei¬
dens uns . lieben Verstorbenen ,
Wwe . Maria Vomfeld (Des -
champs ) , geb . Aubry, sprechen
wir allen uns . innigst . Dank aus .
Familie Vomfeld , Bassenberg .

Amtliche Anzeigen
Auf losung der Feldweggenossenschaften Wingersheim „Steinreben —Sau¬reben" u. Wingersheim „ Brcmatt " in Gemark. Wingersheim. — Nachdem die
Feldweggenossenscha 'ften Wingersheim „Steinreben —Saureben " und Wingers¬heim „ Brematt " am 22 . 5. 1942 die Abtretung der Genossenschaftsfeldwege u .
sonstigen Güter an die Gemeinde Wingersheim sowie der Bürgermeister von
Wingersheim am 22. Mai 1942 die Ueber,nähme dieser den Genossenschaften
gehörenden Wege und sonstigen Güter beschlossen haben ; nachdem fernernach Mitteilung des Amtsgerichts Brumat vom 17. Juni 1942 die Umschreibungdieser Grundstücke vollzogen worden ist , wird beschlossen : Die du ^ch . Be¬
schluß des Präfekten des Unter -Elsaß vom 19. Oktober 1932 Nr . 726 und vom
17. Februar 1933 Nr . 1929 ermächtigten Feldweggenossenschaften Wingersheim
„Steinreben —Saureben '" und Wingersheim , ,Brematt ' werden aufgelöst .

Straßburg , den 26. Februar 1943 . Dor Chef der Zivilverwaltung im Elsaß
41 097) - Finanz - und Wirtschaftsahteilung - Im Auftrag : Banschbach .

Koch f . die Leitg . ein ! Küche m. Essen
ausgäbe lür 230 Personen <5 Mahlzei¬
ten ) ges . 7 Hilfskräfte . Lehensstellg
an Heilstätte im südl . Schwarzwald .
Gehalt nach Gruppe VIII TO . A . An¬
gebote unter R 32 619 an die N . N.

Fleiß, u . ehrlich . Bäckergeselle , auch
älterer , findet gute Stellung b,ei gut .
Behandl . Atb . Dietsch , Brot - u. Fein¬
bäckerei , Todtnau im Schwarzwald .

Hiesiger Sportverein sucht auf 1. 4.
Platzwärter , mögk Handwerker , der
Sportplatz u . Material nebenamtlich
pflegen kann . Wohnung ist vorhänd .,
ferner Gelegenheit f . Kleintierzucht ,
sowie Garten . Angeb . mit Lebenslauf
unter W 32 585 an die Straßb . N . N.

Fabrikpförtner u . Nachtwächter nach
Schiltigheim gesucht . Wohnung wird
nicht gestellt . Ang . mit Angabe der
bisher . Tätigk . unt . F 32 590 an N . N.

Drogerie in Pfalzburg sucht Lehrling.
Eintritt sofort od . später . Angebote
unter J 32 593 an die Straßb . N . N .

Lehrmädchen für Büro und Laden gesSehreibm . -Haus A. Grunewald 4; € o .;
Straßburg , Gießhausgasse 18. (40 942

Köchin od . Hausgehilfin , die kochen k
in Einfain .-TTaUs, Schweighäuscrstr .,
gesucht . Angebote unter U 32 602.

Jüngere Köchin od . Herdmädchen sow
ein Zimmermädch . (auch Anfängerin )
f . mittl . Hotelbetrieb zum 1. 4. ges
Hotel Ratsstube , Kaiserslautern .

Tücht . Hausgehilfin , in all Hausarbeit
bew ., ges . füf Privathaush . Hausfrau
berufst . Josef Schorsch , Mutz ig U.-E.

Haushälterin , Vertrauenspors ., in den
5Öer J .,

' welche in Landwirtsch . , Mel¬
ken ; Brotbacken u . Haushalt b'ewan
dert ist , in frauenlosen landwirtsch
Betr ., Nähe Pfalzburg . ges . Gesunde ,
kräft . F r au bev . Zuschr . u . Q 32 598 .

Zimmermädchen für erstklassig . Kur
häuserbetrieb z . Eintr . für 1. 4. od .
früher ges . Bewerberinnen , die be
reits ähnl . Posten mit Erfolg beklei
det haben , wollen sich unt . Einsendg .
v ._Zeugnisabschr . , Lichtb . u . Lebensl .
wenden an : Kurhäuserbetriebe der
Badeverw ^ltg . Radiumibad Brambach

Tücht . Mädchen als Hilfe für Haushalt
u . Geschäft ges . Vertrauensstelle .
Bewerbung , unt . 24 4/J1 an die N. N .

Brav ., zuverl . Mädchen in Priv. Haush.
ges . Erfr . Wimpfelingstr . 39 , 2. St .

Braves Mädchen gesucht für 15. 3. —
Straße des 19. Juni 27. (24 400

Zuverl; Mädchen für Privathaush . sof .
ges , Prof . Grewe , Spachallee 9 .

14— I6jähr , Mädchen ges . für leichte
Hausarb . u . Beaufsicht . eines 3jähr .
Kindes . Erfr . u . A 24 513 an d . N. N.

Stundenfrau für vormittags u . teilweise
nachmittags nach Vereinbarung von
berufstätiger Dame zu zwei Personen
sof . ges . bei Lux , Neudorf , Horst -
Wessel -Allee 11. (40 947

Stundenfrau ganze od . halbe Tage ges .
Schuler , IlJkirch , Mülhauser Str . 41 .
Vorstellen von 10 -̂ 12 Uhr. (24 479

Putzfrau , ganztägig , ges . Erfr. Weiß-
turmrmg 8, III . Stock . (24 364

Stellengesuche
Allererste Kraft, gebild . Herr, spra

chenkundig , äußerst vielseitig , seit»
ständig , rasch , sucht seinem Können
entsprechende Halbtagsbeschäftig . —
Zuschr . unt . 24 307 an die Str . N . N .

Kellner , 35 J ., sucht Stelle für sofort .
Angeb . unter 24 360 an die Str . N . N .

Brauerlehrstelle . Suche für meine neuv
zeitlich einger . Brauerei auf fl . Mai
einen braven , ehrl . Jungen , bei freier
Kost u . Wohnung . —. Brauerei »Zum
Sahnen «, Ad . Berger , Renchen i . Bd .

Pamehschneiderin sucht Kundenhäuser
für Neuanfertigungen u . Flickereien .
Erfr , unter A 24 335 an d . Str . N . N .

Friseurlehrling sofort od . später ges .
Bischoff , Vogesenstr . 77 (StetWhig ) .

Braver Bucbbinderlehrling gesucht .
Valenta , Stephansplan 7. (24 428

Konditor-Lehrling gesucht . Konditorei
Kühn , Nußbaumgasse 1. (24 421

Büroangestellte , in allen vorkommend .
Arbeit , bew ., Schreibmasch ., Steno¬
graphie , ges . Schrfftl . Bewerbg . mit
kurz . Lebensl . an Eug . Strähle , Ing
Auto -Apparate , Straßburg , Eugen *
Ricklim-Straße 10. (24 397

Stenotypistinnen , Lageristen fumen) v .
großem Industrieunternehmen nach
Metz gesucht . Bewerbungen mit Leb ..
Lauf u . Gehaltsanspr . unt . M 32 450 .

Größere Anzahl Hilfskräfte männlich
u . weiblich sof . ges . Gerätebau Straß
bürg , G . m . b . H . , Straßbg .-Königs¬
hofen , Karthaus Nr . 1. (41 095

Hotel u . Rest . »Der Frühlingsgarten «,
Bad Kissingen , sucht für die Saison
Mai/September älter . Alleinkoch und
ältere Haus. u. Wäschebeschließerin
Angeb . mit Zeugnisabschriften , Bild
u . Gehaltsansprüch . erbet . (W32 604

Stenotypistin für staatliche Stelle sof ,
ges . Ang . unt . 24 378 an die Str . N . N .

Buchhalterin v . Kohlenfirm<a in Straß
burg -Rheinbafen für sofort od . spät ,
gesucht . Ang . unt . 24 314 an d . N . N .

Erste Kraft mit langjähr . Praxis zum
Vorstehen in Öerrenwäschebügelei
für sofort gesucht . Ang . unt . 23 436 .

Werk der Lebensm .- Industrie in Straß
bürg sucht z . bald . Eintr . Chemikerin
od . gutausgebild . Laborantin . Ar\geb .
m . selbstgeschr . Lebenslauf , .Angaben
üb . Vorbildg . u. Gehaltsanspr . unter
V 32 603 . an die Straßburger N. N

Hausschneiderin zum Anfertigen von
Kinderkleid , u . Wäsche u . z. Flicken
gesucht - Fr . Gertrud Hun-dt , Fritsche -
Cl-osener -Straße '9. Ruf : 254 45: (41208

Vereinsregister d. Amtsgerichts Straß¬
burg-Schiltigheim . — Es wurde ein¬
getragen unter Nr . 82 : Unterstüt -
zun-gseinrichtung der Firma »Alsatia -
Werke « mit dem Sitz in Slraßburg -
Bischheiim. Die Satzung ist am 31 .

Dezember 1942 errichtet . Vorstand
des Vereins ist : Der Betriebsführer
Josef Peter Herold in Straßburg Ru¬
prechtsau , An der Papierfabrik 17 .
Straßburg -Schiltigheim , 3. März 1943 .

Amtsgericht .

Flickerin 2 Nachmittage wöcheptlich
ges . Zuschr . unter 24 438 an die N . N\

Säuglingspflegerin sof . od . später ges .
Botel Ratsstube , Kaiserslautern .

Zeitungsträgerin für die Mülhauser
Frauenzeitung f . Strbg .-Ruprechtsau
ges . Meldung an : Treuheitsstr . 25 ,
Mülhausen i . El« . (41 121

Elkosa , Elektro - Konstruktionen , A. G . , Straßburg -Meinau .

Hausgehilfin od . Haushälterin in den
50er J . gesucht . Angeb . unt . 24 369 .

Aktiva RM . RM .
I. Anlagevermögen :
Bebaute Grundstücke - 27 690,19
Maschinen und maschinelle Anlagen 24 962,38
Werkzeuge und Betriebsausstattung 21 904,48
Konzessionen , Pat . ü. ähnl . Rechte ~4 000,05 78 557,10
II . Umlaufvermögen :
Warenvorräte :

Roh -, Hilfs - u . Betr . -St . 48 541,05
Halbfert . u. fert . Waren 126 087,33 174 628,38

Wertpapiere
Vorauszahlungen an Lieferanten . . . .
Ford . a . Grd. v . Warenlief . u . Leist .
Forderung , an Konzernunterjaehmen
Wechsel und Schecks
Kassenbest . u . Postscheckguthaben
Bankguthaben
Sonstige Forderungen
III . Aktive Rechnungsabgrenzung . . . .

50, —
744 74

76 954,51
4 026,47
1 107,44 .
1 013,12

180, —
39 198,58 297 903,24

4 278,90
RM. 380 739,24

Passiva
I . Grundkapital (2 000 000, — Franken) 100 000, —
II . Rücklagen : Gesetzliche Rücklage 10 000,—

Freie Rücklagen 124 400,46 134 400,46
II I.Wertberichtigungen auf d . Anlagevermögen 64 946,43
IV . Wertberichtigungen auf d . Umlaufvermögen 21 067,88
V . Rückstellungen 424,—
VI . Verbindlichkeiten :
Anzahlungen von Kunden 3/778,12
.Verb . a . Grd . y- Warenlief . u . Leist . 14 367 ,03 >

Banken
Sonstige Verbindlichkeiten - . . . . . . .
VII . Passive Rechnüngsabgrenzung
VIII . Gewinn : Gewinnvortrag . . . .

Gewinn .1941

Bilanz auf den 31 . Dez. 1941
28 102,65

435,75 46 683,55
7 756,09

1 .
2 523,65
2 937. 18 5 460,83

RM. 380 739 .24
Verlust - und Gewinnrechnung zum 31 . Dezember 1941

Aufwendungen : Löhne und Gehälter 182 533,37
Soziale Aufwendungen 15 063,36
Abschreibungen - 14 839, —
Zinsen . 374 17
Steuern 1 223,42
Reingewinn 1941 2 937 .18

Handnäherin sucht Beschäftigung für
halbe Tage zu Herrenschneider . —

^ ^ ngeb^ unt . 24 353 an die Str . N . N .
Immobilien

*Gartenanteil evtl . auch mit Abstand
zu kaufen ges . Angeb . unter 24 303 .

Tauschgesuche
Biete automat . Waage od . Pfaff -Näb

maschine geg . Reiseschreibmaschine
od . Schreibma sch . Zuschr . u. 24 492 .

Biete Photoapparat 6x9 geg . D. -Arm»-
band -uihr . Zuschr . unt . 24 472 an N. N .

Biete schw . Damenschuhe , hoher Abs.,
Gr . 40, geg . D.-Sportscnuhe , Gr. 39/40 .
Zuschriften unter 24 554 an die N. N .

Biete O.-Schlupfschuhe , Gr . 407t, geg .
schw . Jackenkl . od . Übergungsmant .,
Gr . 48, In Tausch . Ausgleich -Zahlg .
Angeb . unter 24 447 an d»e Str . N . N .

Biete Pumps m. halbhoh . Abs . mit Le¬
dersohle , einmal getrag . , Gr. 391/«,
geg . eleg . Hausschuhe , Größe 40 . —
Angeb . unt . 24 482 an die Str . N . N .

Biete silb . H.-Taschenuhr (Junghans )
m . Sprungdeck . geg . Damenrad . Aus
gleichzahlg . Ang . u . 24 507 an N . N .

Biete ehr . D.-Armbanduhr geg . br . Le
derhandschuhe . Ang . unter 24 491 .

Heiraten
Witwe , 64 J ., wünscht ält . Herrn (auch

vom Lande ) kenn , zu lern . zw. spät .
Heirat . Zuschr . u . 24 266 an d. N . N .

Jung . Beamter , 22 J ., wünscht Brief
Wechsel mit gebild . Fräul . zw . spät
Heirat . Ang . u . B 32 524 an die N . N

Handwerker , alleinsteh . , 28 J ., dem es
an passend . Gelegenh . fehlt , wünscht
durch Heirat liebe Lebenskameradin .
Nur ernstgem . Zuschr . unter 24 366.

Häusl . Frau mit gut . Bildg., 28 J ., gute
Eschein . , mit 3 Kind . , wünscht Bek .
zw . Heirat mit Bahnbeamt . od . brav .
Arbeiter bis 35 J . Zuschr . mit Bild
unter 24 446 an die Straßb . N. N .

Kaufmannstochter , 18 J . , kathol . , w
Bek . mit ser . Herrn im Alt . v. 20—26
Jahr , in höh . Stellung zw - sp . Heirat ..
Bildzuschr . unter 24 395 an die N . N .

Dame, 50 J . , wünscht ser. Beamten od .
Geschäftsmann zw . sp . Heirat kenn
zu lern . Zuschr . unt . 24 403 an N . N

Fräul ., angen . Erschein ., w . Bek . mit
kath . Herrn , 28-36 J ., in sich . Stelle ,
zw . sp . Heirat . Angebote unt . 24 390 .

Arbeiter , 32 J ., wünscht Bek . m . Frl .
25-—30 J . , Witwe nicht ausgeschloss .
zwecks Heirat . Zuschriften mit Bild
unt . 24 289 an d-ie Straßburger N . N .

Der angenehmste Weg zur Ehe führt
durch das Büro von Frau Woerner ,
Straßbg ., St . -Barbara -Gasse 19, I . St .
(Sonntags geöf fnet ) . (24 284

Geb . Dame, Mitte 40, wünscht Bekannt¬
schaft mit -bess . Herrn bis 55 Jahr ,
in guter Position zw . später . Heirat .
Zuschr . unter 24 501 an die Str . N . N .

Tiermarkt
Stark . Zugochse , rechts u . links gehd .,

eignet sich auch neben Pferd , sowie
14 Monate altes Rind zu verkaufen .
Hunspach Nr . 59. (41 079

Zugochse , 20 Monate , zu verkaufen . —
Roßfeld Nr . 126. ' (41 099

2jähriger Zugochse zu verkaufen . —
Bläsheim 147 . (41 057

Gute großträchtige Kuh zu verkaufen .
St . Petersholz Nr . 21 . (24 20

Xltere Kuh mi ;t Kalb zu verkaufen . —
Bläsheim Nr . 44. (24 437

Frischmelkende Kuh od . Kuh , 27 Woch.
trächt . , u . 25 Mon~. alt . Ochse zu vkf .
Ott . Geisp .olsheim . (24 309

Großträchtige Milchkuh zu verkaufen .
Herbsheim Nr . 67 . (41 <081

Erstlingskuh m . Kalb zu verkaufen . —
Bischh eim , Bühngasse 23 . / (24 409

Gute Nutz- Fahrkuh mit 3. bis, 4. Kalb
zu kauf . ges . Sundhaus ^n Nr . 256 .

Gute Nutz. u . Fahrkuh (am Leitseil )
mit Mutterkalb zu verkf . Jg . Kahles ,
Haueneberstein 173 Rastatt .

Fahrkuh mit Kalb zu verkaufen . —
Kurzen hausen 86. (24 424

Jge ., 3j . Kälberkuh geg . händgelernt .
Zugochs zu tauschen od. zu verkauf .
Hagenau , Bischweiler Straße . 49. (674

In Sufflenheinv Ad .-Hitler Straße 28, in
uns . Stal 'hingen stehen 2 Kalbinnen ,
34 u . 31 Wochen trächtig , zum Ver¬
kauf ; - Süddeutsche Viehverwertung ,
Hagenau , JR .uf : 1 13 . (65223

Schöne Kalbin , 15 Monate alt , zu verk .
Dimbstal Nr . 10, ( 1453

Tausche Elektromotor , 0,6 PS ., 1400 T.,
220/380 Volt , geg . Radio , 125 Volt . —
Erfr . unt . 24 399 an die Straßb . N. N .

Biete weiß. Kinderwagen geg . gutes
Herrenfahrrad od . 4 Leintücher . Joh .
Kientzler , Kronenbg ., Kinderg . 8 a .

Biete gut erhalt . Kinderwagen, weiß ,
gummibereift , geg . gut erh . Sport -
wagen . R . Dittes , Stimmerstraße 4.

Tausche dkbl . Kinderwagen in sehr gut .
Zust . mit Gumimibereifg . u . Matratze ,

, gegen gut erhaltenes Damenfahrrad .
Zuschr . unter 24 422 an die Str . N . N .

Biete gut erhalt , blauen Kinderwagen
mit Gummibereifg . geg . noch guter¬
halten . Sportwagen . Ausgleichzahlg .
Erfr . unt . & 24 306 an die Str . N . N .

Biete Nähmaschine geg . Dam .-Fahrrad,
gold . Uhr (Sprungdeckel ) geg . prima
K lavier . Neudorf , Erhardstraße 22.

Schöne Ferkel zu verkaufen . — Reit -
weiler ^Nr . 12 . (41 102

2,0 weiße Wiener Kaninchen , prämiiert :
Gut , 1. Preis . Gut . 3 Preis . Alter 20
Monat , 0 .2 blaue Wiener Kaninchen ,
Alter 11 Mon ., zu verk . Emil Schanz ,
Kehl , F . Kirchbach -Str . 1. Sdl . Söllin«

Zuchtkaninchen u . Rammler (Silber)
zu kf . ges . Ang. unt . 24 329 an N . N .

Jung , deutscher Sohäferhund , Wolf od .
Rattenfänger , wenn mögl . rassenr .,
zu kaufen ges . J . Uhl, Am Rosen¬
eck 22 . Tel . 201 23 . (41 089

Gutgelernter Schäferhund zu kauf . ges .
Michael Forler , Schäfer , Prinzheim
( Kreis Zabern ) . (1452

Jung , weißer Spitz, 1 J . alt ! 80,. RM. zu
verk . Feyertag , Kleine Metzgerstr . 5 .
1. Stock . Ab 9 Uhr morgens . (41134

Gut dressiert . Rattenfänger , Geflügel
fromm , auch als Hofhund verwendb .,
zu kaufen ges . Angeb . uiit . D 32 588 .

Tausohe Schreibmaschine , gut erbalt .
40 cm Schlitten m . Tisch , geg . Reise¬
schreibmaschine . Zuschr unt . 24 382 .

Tausche Breitwagenschreibmaschine ,Matke Smith -Bros , 65 cm , geg . Stau
diartschreibmascht Ang . unt . 24 312 .

Tausche Teppich (Läufer) od . Eßzim
Lampe geg . mod . Kinderbett ( Holz)
od . Kinderwagen . Angeb . unt . 24 430 .

Biete Bukle-Teppich 3x4 m geg . guten
Radio . Erfr . u . A 24 504 an die N. N .

Biete weiß emaiH , Küchenherd, wenig
gebr ., gegen Kautsch od . Ruhebett ,
Böhm , Straßburg -Königshofen , Kon-
8tantiristraße t 14. (24 074

Biete kombin. weiß . Küchenherd gegenGasherd mit Backofen . — Lazarett -
«traße 42 . I . Stock . (24 413

Tausche gut erh. weiß. Emailherd geg.H .. od . D .-Fahrrad , gut erhalt ., mit
Bereifg . Zuschr . unt . 24 299 an N. ff

Biete emaill . Küchenherd in gut . Zust.
geg . Radioapparat . Zuschr . u . 24 455.

Radio geg . Herrenfahrrad m . Ausgl.
Zahlg . zu tauschen ges . Samstag ab
2 Uhr nachm . Erfrag , unt . A 24 435.

Biete schönen Radio geg . Eßz .-Anrichte
vod . Nähmaschine . Ausgleichzahlung .

Angebote unter 24 532 an die N. N .
Biete Smoking, Gr. 50, fast neu , gegen

guterh . Herren , od . Damen -Fahrrad .
Angebote Unter HA 673 an die Straß -
burger Neueste Nachr . in Hagenau ^

Biete neuen Kleiderstoff geg . gut erh .D. -Kogtüm , Gr . 40/42. Ang. u. 24 402 .

RM. 216 970 .50
Erträge : Ausweispflichtiger Rohüberschuß RM . 216 970 .50

Nach dem abschließenden Ergebnis meiner pflichtmäßi -
£«en Prüfung auf Grund der Bücher und der Schriften der
Gesellschaft sowie der/vom Vorstand erteilten Aufklärun¬
gen und Nachweise , entsprechen die Buchführung , der Jah¬
resabschluß und der Geschäftsbericht , soweit • er den
Jahresabschluß erläutert , den gesetzlichen Vorschriften .
Straßhurg , 1. Dez . 1942. pamill Manne , Abschlußprüfer .

Die Hauptversammlung vom 30 . Jan . 1943 hat die Aus¬
schüttung einer Dividende von 5% auf den Kupon 10 be¬
schlossen . Die Zahlung erfolgt an der Gesellschaftskasse .
Dem Aufsichtsrat gehören an : Theo Meyer , Industrieller ,
in fetraßburg , Vorsitzer ; Andreas Helmer , Rentner , in Hoh -
wald ; Dr . Raimund D .ürrenberger , Bankdirektor , in Straß¬
burg . VorBtand ist : Robert Kapp , Betriebsführer , in Straß -

4 jurg -Meinau . Ströbing , 30 . Jan . 1943, Der yorstand .

Tausche schw . Pelzjacke geg . gut erh .
Damenfahrrad .. — Priß , Buchsweiler -
straße 2, von 10—12 Uhr . (24 470

Biete D.-Sportmantel , schwarz, Gr . 42,
gegen gleichwertigen heilen . Angeb .
unter 24 540 an die Straßburg . N . N .

Biete schw. D.-Somm. Mant., Gr . 46 , u.D .-Schuhe , Gr . 39 , geg . schönen dkl.
Kinderwagen . Angebote unter 24 442 .

Biete lang« Knabenhosen, Gr. 38 , geg.Gr . 42. Nikolausstaden 15, II . (24 337
Biete 7V« m Steppdeckenseide od . 3 m

Damenkleiderstoff geg . Schreibmasch .
(Ausgl .-Zahlg .) . Angeb . unter 24 291 .

Biete D.-Schuhe, dkbl. Leder m . Keil-
abz . . Gr . 38Vs, geg . br . wildl . Pumps
od . ähnl . Ang . unt . 24 412 an d . N. N*.

Biete 3 gut erh . w. Federbettbez . geg.
Haad - u. Küchentüch . Ang. u. 24483.

10 Woch. alter Rattenfänger , kupiert ,
zu verk . 35 RM. Anz . S-amst . u . Sonn -
ta .g mittag . Däumelgasse 8, 1. Stock .

Junger Dackel zu kaufen , gesucht . —
Angeb . unter 24 423 an die Str . N . N

Gottesdienste
Evang . : Neue Kirche : 10 Dr . Berron,

11 Kdgdst . , 17 Dr . Berron . Jung St .
Peter : 9.30 R. Wolff , 11 Kdgdst . , 15
Krafft . St . Wilhelm : 10 Merkling , 11
Kdgdst ., 15 Ritter . St . Nikiaus : 10
G. Wolf , 11 Kdgdst . St . Thomas (Mar
tinskirche ) : 9.30 Birmele (Abendm .) ,
Ii Kdgdst . , 11 Frl . Ackermann . 15 .30
Frl . Ackermann , 17 Roth . Alt St . Pe
ter : 9.50 Walther , 11 Kdgdst :, 16 Bar
tholme - Rentz (Gustav Adolf -Gdst .) .
St . Aurelien : 10 Brandt , 11 Kdgdst
Ref . Kirche : 9.45 Bartholme (Bach
Kantate ) , 11 Kdgdst . Garnisonkirche :
10 v . Kirchba .ch (Vorfeier des Helden
gedenktages ) , Freit . 20 .30 litl Abend
feier . Bürgerspital : 9 .45 Jaggi . Diako¬
nissenhaus : 11 Frey . Rheinhafen :
13.30 Merkling . — Bischheim : 9 .15
Christenl ., 10 Rosenstiehl (Abendm .)
14 Trensz . Iiikirch : 11 Kdigdst ., 14
Wieger . Königshofen : 9 .45 Bach , 11
Kdgdst . , 14 .30 Siegeralt . Kronenburg :
9 .30 Groeber , 11 Kdgdst . Neutlorf :
8.30 Roth , 10 Roth , 11 Kdgdst . Ru¬
prechtsau : 9 .4o Blöchef , 11 Kdgdst .
15 Basset ( Niederau ) . Schiltigheim
9.30 H.eitz , 10 .45 Kdgdst ., 14 Klein .

Methodistenkirche , Kageneckerstr . 7
Sonntag 9.30 Uhr Predigt (24 464

Evangel . Gemeinschaft , Gerbergrab. 65 .
9.30 Schwenk ; 11 Diakon . Bethesda .

Ev .-freikirchl . Gemeinde (ehem . Bap¬
tistengem .) , Finkweilerstr . 3 : 15.30 .

Kreuzkirche, Metzgerplatz 6 a : 15 Uhr.

Sonntagsdienst der Ärzte
7. März : Altst ., Kruten . : Dt . Woerth ,
Thomasstad . 5 ; Vogesenstr ., Tivoli :
Dr . Uhrig , Zornstad . 2 ; Ruprechtsau :
Dr . Reyß , Vogesenstr . 12 ; Schiltigh .,
Bischh ., Hönh . : Dr . Schuster , Schil¬
tigheim ^ Zab . Ring . Kronenb ., Ober -
hausb . : Dr . Hoffmann , Vogesenstr .
20 ; Königshof ., Eckbolsh . : Dr . Zehn¬
ter , Maurerzunftg . 5 ; Grüneb ., Lin -
golsh . , Ostwald : Dr . Seiter , Neukirch¬
gasse 6 ; Universit . , Rheinhaf . : Dr .
Beöker , Kirsteinstr . 2 ; Neud ., Neuh . :
Dr . Allimant , K . -Hauß -Str . 28 ; lllk .-
Grafenstaden : Dr . Troesch , Grafen¬
staden . Chirurg : Dr « Stulz ; Frauen¬
arzt; Dr. Riott. 7 .(41142

Prpiiuftrlip
LandespiandbnelajisiBH
Körperschaft d. öffentlichen Recht«
Organ der staatl Wohnungspolitik

BERLIN ,
Bröl au, Essen, Frankfurt a. M.,

Hannover , München

Hypotheken
und Zwischenkredite , Reichs -
mündelsichert Pfandbriefe ,

Kommunal -Obligationen

45 Mill . RigenkapKal
rd. 425 Ulli . Darlebensbeitand

Sofort lieferbar :

Heizfeuerschuiz -
mittel

gegen Entflammung von Holzkon¬
struktionen aller Art , wie Dach-
stühlen , Baracken , Verschalungen ,
usw . Amtlich geprüft und baupoli¬
zeilich zugelassen . Lassierend und
deckend in allen Farben .

M. Lemmel

Nachf. J . Weiss & Co.
STRA8SBURG-NEUDORF

An der Großau 19 — Fernruf 4 01 60
Das Spezialhans ehem. techn . Pro¬

dukte für die Holzindustrie

—ZcfacUzgezciten .

WARUM 18t dies KLOCKNER -Schötz
mit MASCHINEN -LEBENSDAUER

Well die Kontakte bei richtiger
Auswehl OHNE AUSZUWECHSELN
zehn Jahre schalten.

Blankfeilen und
Nachstellen
ist unzulässig:

R KLÖCKNEP K .GL KÖLN

Kessler ist heute
selten zu haben ,

Trink Ihn drum selten
und mit Verstand ,

Trink ihn zur Stärkung
in kleinen Gaben ;

Kranke soll er
vor allem erlaben ,

Edler Schaumwein
aus schwäbischem Landl

Kiteste deutsche Sektkellerei
Essling en am N eckar
Vertretung für das Ober- u . Unter -
Eis . : Emil Buckel , Strbg ., Schlos¬
sergasse Nr . 25. Fernruf : 2 6110.

Sonst stiehlt der Kohlenklau uns
kostbare Wärme . Das lassen wif
natürlich nicht zu . Mit Stoffresten
oder Filzstreifen machen wiralle Fu «
aen dicht . Zum Ankleben eignet sich

UHU
Der Alleskleber

Metallwerke Ensheim

SEEGER & CO .
ENSHEIM ( SAAR )
Fernsprecher: Ensheim Nr. 141 u. 144

Zylinder - und
Kurbelwellen -
Bearbeitung

Annahmestelle Saarbrücken :
Kolben -Seeger ■Saarbrücken

Beethovenstraße 1
Fernsprecher Saarbrücken Nr . 26968

Telegramme: Kolbenseeger



V,

Theater der Stadt StraBburg
fcajn*t ., 6 . März , 18 U. : »Zar u. Zimmer -

mann «. Ende 21 Uhr .
fconnt . , 7 . März , 14 .30 Uhr : « Wenn der

Hahn kräht «. Ende lü .30 Uhr .
18.30 U . : »Madame Butterfly «, E . 21 .

Wont .. 8 . Marz , 19 ü : 8. Sinfoniekoiv
*ert (im Sängerhaus ) .

*- 18 U . : Käthe Dorsch »Maria Stuart «.
E . geg . 21 .30 . Vorst eftung f . d . HJ .

jDienst . , 9 . März : 18 U : Käthe Dorsch
»Maria Stuart « Ende geg . 21 .30 Uhr
Stammsitz A 15.

Äüttw .. 10. März , 18 U. : »Aida «. Ende
gegen 21 Uhr . Stammsitz C 14.

Stonn ., 11. März , 18 U. : Käthe Dorsch
»Maria Stuart «. Ende gegen 21 .30 U .
Stammsitz F 14 .

frreit ., 12. Märr , 18 Uhr : Käthe Dorsch
»Maria Stuart «. Ende gegen 21 .30 U .
KdF ., Gruppe I B .

lßAm>t . . 13 . März . 17.30 : »Der Rosen -
Kavalier « Etide gegen 21 .30 Uhr .

ßonnt , 14. März . 14 .30 U . : »Vaterland «.
Ende nach 17 Uhr .

*— 18.30 : » Vaterland «. E . nach 21 Uhr .
Mont , 15 März , 18 Uhr : Käthe Dorsch

»Maria Stuart « Ende gegen 21 .30 U .

Unterhaltung
Caf ^ 53eon ^ !̂ Roo ^ rTäglich

™
atH

,
6

Uhr d . berühmte Künstlerkap . Bata -1.
Mutziger Bierhalle ■ Schirmanns Gfoß >

gaststätte . Das Bier -, Speise - u . Kon -
zertlokal Strasburgs mit der neuen
Attraktionskapelle Freddy Rikkers .

, Küchentisch , 30, - ; Kinderbettstelle mit
Matr . , 35, - ; Kindersportwagen , 20, - ;
KinderschaukelstuhJ , 8, - ; elektr . Heiz¬
ofen , 15, - ; Fotoappar ., 9x12 , Film , mit
Lederetui , 25, -, zu verkaufen . Anzus .
Feitag von .14— 18 Uhr . Himmelreich -
gäßchen 5 , Zimmer Nr . 1. (24 373

Veranstaltungen

Vortrag : » Volkshaftes Deutsch «. — Am
8. März , um 20 Uhr . ifn Städt . Saal -
ba .n (Karl -Koos -PI .) Redner : Prof . Dr .
Ewald Geissler , Erlangen . — Karten
zu : RM . 1,— (Inh . von Hörer karten
RM . 0,80 ) ; Wehrmacht , Schüler und
Gliederungen RM . 0,50 . Vorverkauf
bei : KdF ., Eug .-Würts -Str . 6, Volks -
buchhandl ., An den Gewerbslaub . 26 ,
Buchhdlg . Heissler , Ad . -Hitler -Pl . 26 ,
Fremdenverkehrsverein E . V., Karl -
Roos -Pl . u . Bahnhofpl . Die Deutsche
Arbeitsfront , NSG . »Kraft d . Freude «.

Staatl . Landesmusikschule Straßburg ,
Leitu : Fritz Münch . Sonnta .g , 7. März ,
16 Uhr , im gr . Saal der Landesmusik -
schule Mannheimer Kammertrio : Re¬
nate Noll , Cembalo ; Ernst Hoenisch ,
Viola d 'amore u>. Viola ; Dr . Herbert
Schäfer , Viola da Gamba . Zur Auffüh¬
rung gelangen Werke von , G . Ph . Tele -
mann , G. Fr . Händel , Joh Seb . Bach ,
J . Phil Krieger , C. von Dittersdorf
u . D . Buxtehude . Preise : 4, -, 3, . und
2, - RM . Vorverkauf im Sekretariat d .
Landesmusikschule , Bismarckplätz 7,
von 10-12 .30 u . von 15-18.30 Uhr u . im
Musikhaus Vogelweith , Spießgasse 19-

Straßhurg . Kunststube „ Zum Fiffolter " ,
Elisabeth Christoph , Spießgasse 31 ,
zeigt im März : Oelbilder v . Alfred
Kiehl , gtraßburg -Frankfurt , u . Zeich¬
nungtin v . Hans Fischer , Heidelberg .
Geöffnet von 9— 12 Uhr und von 14.30
bis 19 Uhr . Eintritt frei . (41 149

Die Gaupropagandaleitung , Hauptstelle
Film , zeigt am Sonntag , den 7 . 3 .,
abends 19.30 Uhr , für alle Volksge¬
nossen der Ortsgruppen von Neuhof
u. Stockfeld den Film »Sein bester
Freund « und die neue Wochenschau .
Der Film ist ab 14 Jahr , jugendfrei .
Am Nachmittag findet keine Kinder -
v£ranstaltung statt . (41 064

Lingolsheim . — Olympia Stey Varietö
Truppe . Im Saale Gasthof »Zu<m Lö¬
wen « gibt dne Olympia Stey Variete
Truppe ihf 2tägl . Gastspiel . Heute
Samstag um 19.30 Uhr u . morg . Sonn¬
tag um 15 Uhr u . 19.30 Ühr . Lachen
ohne Ende . — »Es ladet \ frevndl . ein
Olympia Stey Truppe . (24534

Münchner Hofbräu , »Tiefen Keller «,
Gasthaus , bekannt in Stadt , u . Land
für gut Speis '

. u . Trank . Jeden Sams¬
tag und Sonntag : Künstlerkonzert .

Großgaststätte »Terminus « : Sam <ta.ff
u . Sonnt , ab 17 Uhr : Konzert . (38

Zentral -Afrika , Rest ., Haus der Spe
zialitäten u . d . Kuriositäten , Bruder
hofgasse . Fernruf : 2 3136 . (-36 320

Guterhalt . Herrenfahrrad , mögl . mit
Übersetzung , sowie modern . Damen -
schreibt . zu kf . ges . Zuscbfr , u . (24 407

Spinnrad (Altertupi ) zw verkaufen . —
Krebs -gasse Nr . 19 . (24 461

Schöne , arab . Bettvorlage , 50 RM . ;
große Waschbütte , 15 RM . ; Kohlen¬
eimer f . Füllofen . 5 RM . zu verkau¬
fen oder geg . Liegesofa zu tauschen .
Zuschriften unter >24 319 an die N. N .

Oolgemälde m . Rahm , an Privat zu vk .
Sartstagnachm . u . Sonnt . Spitalpl . 3 .

Variete Mühle , Lange Straße 55 , Ruf
2 42 38 . Beg . 19 .30 Uhr . sonn . u . feier¬
tags 15 Uhr u . 19.30 Uhr . Tägl . das
Variet ^progr . : Perlen d Kleinkunst .

»Bei Heitz « Variete . Täglich 19.45 Uhr :
Lachendes Variete . Mittwochs , sonn -
u . feiertags 15 .30 Uhr : Nachmittags
Vorstellung . (40 *78

Schirmann • Bühne : Das Variet £progr .
der Sonderklasse . Täglich ab 20 Uhr ,
mittw . , sonn . u . feiertags : Nachmit
tags Vorstellung ab 15.30 Uhr . (73 451

»Zum Weißen Röß 'l«, Meisengasse 3,
Ruf 2 54 59. Tägl . ab 17 Uhr die be
kannte Stimmungskapelle Clara Rutz .

Hotel Rotes - Haus , Karl Roos -Platz .
Tägl . 5 Uhr Konzerttee . Künstlerkap .

»Zum Schützenkeller «, Laternengasse 6,
Bes . E. Großholz . Täglich das große
Damen -Blasorchester A. Breest :

»Stadt Wien « , MctrzgerpPatz . Täglich
Stimmungsorchester , das all . gefällt .

Zu verkaufen

Ca . 100 Ztr . Runkelrüben zu verkaufen .
G. Zimmer , Olwisheim Nr . 48. (24 408

Briefmarken , ca . 8000, Eur ., Ueberseö .
teilw . Alb . u . lose , f . Fortgeschr . , 1006
RM . zu verk . Angebote unter 24 489.

Wer hat Interesse an 10 Bänd . »Straßb .
Post « v. August 1914 bis 1918, 10 Bd .
ehem . Zeitung (Chötetf ) v. 1925— 1929,
6 Band ehem . Bücher ? Angeb , ah :
Graulich , Geschäftsstelle d. »Führer -
Verlags «, Kehl . (41088

Dextrinleime prompt lieferbar . Renger -
Werke,

' Feldm .-Wurmser -Straße 16,
Straßb .-Meinau , Fernruf 4 03 05 .

Modern . Puppenwagen , neorw.,
"
zu ;vkf .

100 RM . Ang . u . Nr . 2421 an die Str .
N . N . in Schlettstadt .

Kinderspielhäuschen , 35 RM., Kinder
spielschlafzimmer , 20 RM . zu verkf .
Alter Weinmarkt 38 , 3 . Stock . (24545

Kinderauto , Gummibereifg .. 1.40 m Ig .,
zu verkf . Anzus . Samstag , 6. März ,
ab 3 Uhr . Er fr . u . A 24 494 i . d . N . N .

Faß , 220 1 Inhalt , 40 RM ., zu verkauf .
Zuschr . unter 24 404 an die Str . N . N .

Grabeinfassg . a . Granit ( f . Kindergrab )
20 .- RM . zu verk . Angeb . unt . 24 480.

Gut erhalt . Leimofen mit Wärmeplatte
2x1 m . für Kohlen , u . Spänefeuerg .,'400 RM .. weg . Platzmangel zu Verkf .
»Bol 'i «, Anker gäßchen 7. (24 384

Filmtheater
U .T. : »Frühlingsluft «. — Jugendverbot .

Vorverkauf von 10—12 Uhr ,
RHEINGOLD : »LiebesgeschiGhten «. —

Jugendverbot . Vorverkauf 10-12 Uhr .
UFACAPITOL : »Hab ' mich lieh « . —

Jugendverbot . Vorverkauf 1012 Uhr .
GLORIA : 2 . / Woche : » Hochzeitsreise

zu Dritt « . Jgdvbt . 1. Vorst . 10 Uhr ,
dann 2 , 4 .30 , 7 Uhr . Vorverkf . 10—12
U. ab 1.30 Uhr .

ARKADEN : »Hochzeit auf Bärenhof «.
Jugendverbot . Vorverkauf v . 10—12.

PALÄST : » Hotel Sacher «. Jugendverb .
SCALA : »Annelie «. Jgd . ab 14 Jahren .

Heute Ververkf . von 10—12 Uhr .
EDEN : »Der Tanz mit dem Kaiser «.
ZENTRAL : »Links der Isar — rechts

der Spree «.
Schiltigheim , Weißer Saal : bis einschl .

Montag : »Hochzeit auf Bärenhof «.
Jugendverbot .

Bischheim , Löwen -Lichtsp . : bis einschl .
Mont . : »Männerwirtschaft «. Jgdvbt .

Kronenbg . , Zentral : »Illusion «. Jgdvbt .
Königshofen , Rex : 7 Uhr : »Hochzeit

auf Bärenhof «. Jugendverbot .
Barr : »Annelie « . Jugend ab 14 Jahr .

Heute Vorverkauf v . 11—12 Uhr .
Btschweiler : Heute 3 u . morg . 1.-30 U .

Märchen : »Das tapfere Schneiderlein «
u . d . Kasperlfilm »In der Höhle des
Wetter riesen «.

Hagenau . Palast -Filmtheat . Jed . Sonn ^
tag , vormitt . 11 Uhr : Wochenschau *
Sondervorstellung und Kulturfilm .

Ingweiler : Sa . 7.30 , So . 2.30 , 5 u . 7 .30
Uhr : »Der laufende Berg «. Jugendfr .

Mutzig : Sa . 7.30 , So . 2.30 , 7.30 : »Anne¬
lie «. Jugend ab 14 Jahren .

Saarbuckenheim . — Sa . 7 ..30 , So . 3 u .
7.30 Uhr » Krach im Vorderhaus «. Jui -
gend ab 14 Jahren .

Weißenburg . Heute u. Mont . 7.30 . So .
4.30 u . 7.30 : »Wetterleuchten um Bar¬
bara «. Jugendfrei .

Frühvorstellung im Uta -CapitoL — An¬
läßlich des 25jährigen Bestehens der
»Ufa « zeigen wir Sonntag , 7. März ,
10 Uhr vorm . , neue Kulturfilme , dar¬
unter auch Farbfilme sowie die neue¬
ste Deutsche Wochenschau . Jgdfrei . !
Vorverkauf 10-12 u . naefimitt . (411 ^6

Frühvorstellung im Rheingold : Morgen
Sonntag , vormittags 10.30 Uhr : Erste
Wiederholung » Die Wildnis stirbt «.
Vorher : Deutsche Wochenschau . —
Jugendfrei . Normale Preise . Vorver ,
kauf . an der Tageskas se . (41 112

GLORIA -PALAST : Sonntag vormittag
11 Uhr ; Wochenschau u . Kulturfilm .
Kleine Preise . Jugendfrei

5 Märchentage im Rheingold : Montag ,
8 ., Dienstag , 9. . Mittw ., 10., Donn .,
11. . u . Freitag . 12. März . jew . nachm .
1 Uhr : » Die Heinzelmännchen «, »Der
Wolf und die 7 Geißlein «. Vorverkauf
ab heute : vorm . 10-12 Uhr u . nachm

Kronenburg , Zentral : Märchen -Vorstel¬
lungen » Die sieben Raben «. Samstag ,
6. März , Anfang 2 Uhr ; Sonntag , 7.
März , Anf . 1 U . Vorvkf an d . Kasse .

Kraftfahrzeuge

Tempo -Wagen , billig , sparsam , groß , ist
der geeignete Lieferwagen . Ersetzt
Behelfslieferwafen durch ein . Tempo -
Kleinlastwagen . — Generalvertreter
Wilhelm Lindberg , Straßburg , Saflkt -
Johannes ^Staden 9. Fernruf 2 82 25 .
Spezial Werkstatt für Dreiradwagen :
Schirm eck er Wallstr . 50 , Ruf 2 36 12.

Motorrad , 250 ccm . in sehr gut . Zust .,
Bereifg . noch fast neu , zu verkauf .
Matzenheim Nr . 5. (40 993

Motorrad , 350 ccm , in gut - Zus4 . , zum
Schätzpreis zu verkf . Erfr Wache ,
Ausbild ungswerkstätte , Sonnengasse .

Motorrad zu verkf . , evtl . Tausch geg .
nur gut erhalt . Herrenkleidung . —
Angeb . unt . 24 305 an die Str . N . NAiigtru . unt . uuij an ' nc jm .

"Motorrad , 1 bis V/z PS ., zu kauf . ges .
Angeb . unter 23 415 an

"die Str . N . N .
Anhänger f . Lastkraftwagen . Tragkraft

1000— 1500 kg , mit od . ohne Bereifg .
zu kf . ges . A. Ott . Geispolsheim 286

Unterricht

Wer erteilt Schreibmasehinen -Unterr .
nach 6 Ubr abends ? Aüg . unt . 24 416 .

Guterh . Fotoappar ., 6x9 , Rollfilm , 60,-,
H .-Sportanzug , -schuhe , 40, . s . 12,-,
gutes Oelgemälde 2(XV RM . zu verk .
Angebote unter 24 468 an die N . N.

1 Mitteldruck -Gasentwickler 50, - RM . in
gut . Zustd . zu verk . Ang . unt . 24 512.

D.-Friseur -Einrioht ., kompl ., Dauerw .-
Appar ., Haartrockenappar . (Böva ) ,
110 V . , Waschschüssel , Toilettentisch ,
Spiegel usw ., für 650 RM . zu verkau¬
fen . Ang . unt . 24 389 an die N : N .

Neuer , großer Schleifstein m . Motor -
anschl ., 95 RM . ; 10 Röhren , 2,20 m
lang , f . Gart , geeign . , 30 RM . ; Maü -
rerhandwerkszeug , 100 RM . u . Gerüst¬
holz , 100 RM ., zu verkaufen . An¬
schrift erfr . unt . A 24 537 in d . N . N.

Transformator , 220—120 V ., 300
RM . ; Taschenlampenladeapparat iti .
Batterie , 55 RM . ; Fahrr . -Beleücht .,
kompl . u . 2 Gepäckträger , 25 RM . zu
verkaufen ; ab 9 Uhr . Manteuftel -
straße 12, Hinterhaus . (24 387

D.-Rad mit Torpedo , 100 RM ., verk .
W . Mutzig , Glacisweg 5. (24 4^4

Damenfahrrad zu verkaufen , 65 RM.
Rathaus Hönheim . (24 469

Kinderwagen o . Gummi , 45 RM , zu vk .
Weber , Nik .-Gerhart -Straße 7, (24486

Guterh . Kinderwiege , 40 RM ., sowie ein
Rauchtisch , eingelegt , 30 RM ., zu ver¬
kaufen . Anschr . erfr . unter A 24 332.

Schreibmaschinen , 45 cm Wagenbreite ,
sowie Kleinschreibmaschinen gegen
Bezugschein sofort lieferbar . Moltk £-
straße Nr . 1D, Tel . 2 70 66 . (36 069

Echt ägyptischer Bürosalon , 25 Teile ,
15 000 RM . zu verkf . Anzus . Samstag
morgen . Neukirchgasse 4, II . (24 379

Gebr . Schreibtisch , dopp ., m . 6 Schub¬
laden , in gut . Zust ., 75, - RM . zu verk .
Zuschriften unt . T 32 601 an d . N . N.

Bürotisch , 50 RM . ; Komm .. 35 R äJT. Zu
verk . Meyer , Ba llhausg . 1% I . (24 538

Büroschreibtische , 60, - u . 50, - ; Regal¬
schränke , 60, - : 1 Rohrsitzkanapee ,
60, - ; .1 Wandschrk . m . Schäften , 250,'-,
zu vk . Hoher Steg 13, 2. Stock . <24 478

Kompl . Schlafzimm ., 600 RM . ; Öfen , 50
RM . zu verkauf . Zuschr . unter 24 533.

Schlafzimm . m . 2 Bett ., pol ., 890, - ; Kü -
Chenschrank (Pitchpin ) , mit Schaft ,
neu , 140-150, - ; Tische , 20 75, - ; Stühle ,
7-15, - ; Betten , 70 1.=.0, - ; Fiber -, Roßh .-
u . Wollmatr ., 100-350, - ; Schränke , 200-

. 250, - ; Nachttische , 17-50, - ; Wasch¬
tisch , 35, - : Wäschkomm , m . Spiegel¬
aufsatz , 125, - ; 2 gepolst . Klubsessel ,
4o0, - ; Ruhebett , 92, - ; Kinderbett , 35, -
zu v k . Bü cherg . 2 (Anf . Lange Str .) .

Sehr schön . Spiegelschrank , ltür . , Nuß
bäum gew . , 250, - RM ., sow , schöner
Schreibtisch m . Aufsatz 250, . RM S zu
verkaufen . Angebote unter 24 487.

2tür . Kleid . Schrank 65, -, eis . Bettst .,
1.20 m br ., 5 .-, 1 Bett m Sprungfed .-
Matr . 35, -, Waschkom . öh . Marm , u .
Spiegel 25 .-, Nachtt . , alles dkl . - pöl .,
5, -, sowie versch . Radiomaterial für
Batt . -Empf . , 80 X. . Akku , 2a, -, . Venti¬
lator , 125 V. , 35, -, Laufwerk , f . Gräm -
moph . geeig ., 15, -, Handnähmaschine ,
reparaturbed . , 25, - RM . zu verk . An¬
zusehen Samstag nachm nach 1 Uhr .
Anschrift erfragen unter A 24 493 ,

Divan , gut erhalt ., 17$, RM zu verk .
Zuschriften unter 24 443 an die "N . N .

Holzbett m . Sprungrahmen , 25, - : Aus¬
ziehtisch , 10, - ; Tischchen f. Rad . , 8, - ;
3 Stühle , zus . 4,50 ; Blumenständer ,
2,50 ; 2 gr . Spiegel , St . 7,50 ; Messing -
Zuglampe m . Schirm , 35, -, zu verk .
Anschr . erfr . u . A 24 324 in d . N . N .

Bett ro. Som . u . Matr . zu verkaufen ,
120 RM . Gaub , Mollengasse 4. (24 301

Eis . Bett m . Sprungfedermatr . u . Mätr .
u . Nachttisch , 100 RM ., ^u verkauf .
Hauisbalter , Wilhelmergasse II .,
von 9—10 Uhr . (24 306

Bettstelle m . Sprungfedermatratze und
Fibermatr ., 50 RM ., zu verk . Straßb . -
Meinau , Meinaustraße 35 , I . (24 510

Bettst . m . Sprungf -Matr ., 140 br . , 70, -,
2tür . Schrank , weiß , 80 . -, zu verkauf .
Bützeng . 6, I ., von 9— 12 Uhr . (24 419

Küchenschrank , 120 RM ., zu verkaufen .
Bischheim , Brachgasse 16, 1. Stock .

Altertüml . Büfett (Biedermeier ) zu
erkf Zuschr . unter 24 343 an N . N

Einige gebr . Bänke mit Lehnen , 3 m
lang , für 8 RM . abzugeben . Ne-udorf .
Schluthnjattweg 13. (24 522

Neuw . Küchenherd ( em .) 225 - , Knab .
Anzug f . 75, -, u . braun . Mantel &5.
RM . (13-1-5 Jahre ) zu veriäuf . Zur
schritten unter 24 474 an die N. N.

Prachtv . Porzellankachelofen , wie neu ,
100, -, Glaslüster . 4fl ., 60, -. Kanapee
70 , . w . Platzm . zu v ., fem . Contessa .
Nettel 6.5- (Zeiß -Tessar 4r5, Kompur ) ,
f . PI ., 120, * RM . Ab 14 UhF . Anschrift
ertmgen unter A 32 613 an die N. N.

Kohlenbadeofen f . 100 RM. zu verkau
fen . Faller , Sp achallee 13. (24 515

Piston , neuw , 125" RM ., zu verk . oder
Tausch geg . 4/4 Geige . Ang . ü . 24 224 .

1/1 -Geige , neuw , Kast . u . Bog . , 220, - ;
' /«-Geige m . Bog . 40, »; Strubs . , neuw .,
125 V;, 180, - ; Heizofen , neuw . , 110 V .,
40 .-. Ostwald , OstwaJder Straße 88 .

Mandoline , 65 RM .r; Geige ^ kompl ., 75
RM . zu vk . Anz , zw . 12.30— 13,30 Uhr .
Wasselpheimer Str . 11, IV . (24 541

Radio , 3 Röhren . 220 V .. 150 RM . : sehr
schöne Stehlampe , 160 RM . ; 1 Oel¬
gemälde zu v. Manteuffelstr . 28 , I ., r .

Radio , SOS . , 6 Röhren , 300 RM . ; 24teil .
Ultraapparat , 250 RM . zu verkaufen .
Neudorf , Ehrhardstr .a&e 22 . (24 347

^ ädio , Super , 5 'Röhren zu vk . 275 RM .
Barth . Schiltigh ., Schneethalstr . 10.

Koffergrammophon m . PI ., 150 RM . ;
leere Kisten , versch . Groß ., "5 -lÖ RM . ;
Zuglampe , 20 RM . zu verkaufen .
Straße des 19. Juni 29, I . (24 444

2 "H .-Anzüge , Gr. 1,78 m, je 45, - zu vk .
Lanaun , Kapauneng âsse 8, II . (24 506

Pelzmantel ( Maulwurf ) , wenig getrag ..
Gr . 44 46, für schl . Person . 1000 R.M ,
zu verk : Anschrift erfr . u . A 24 434 .

SGhöner Fuchspelz zu verkauf .* 200 RM .
Angeb - unt , 24 542 an die Str . N . N .«

Rote Fuchspelerine , getr ., 280 RM., zu
verk . od . Tausch gegen kl . Herren¬
schreibtisch . St . Urban 37 , ab 10 Ühr .

Sch ., blaues Woll -Trikotkleid , Gr . 42/44 ,
zu verkaufen . 95 RM . ^Volbert, - Ober -
linstraße 9 , 2. Stock , links . (24 881

Hellbl . Taftkleid , schl . Figur , 75 RM. zu
verkaufen . Am Eisernen Mann 4, IV .

Gestr . Kleid , sehr gut erh ., Gr . 42, zu
vk . 100 RM . Knoll , Ziegelaustraße 84 .

Dkbl . Knnfirmations - Anz . m . Schuhen ,
Größe

'38, zu verkaufen . 70 RM . Zu¬
schrift . u . H 32 611 an die Str . N. N .

Kommunionkleid mit Unterkleid für
großes Mädchen , 45 RM ., zu verkauf .
Schwarzwaldstr . 29 , IV ., rts . (24 453

Organdi -Kommunionkl . mit . Zubehör ,
80 RM . zu verkaufen Karl Gambs ,
Heinrich -Sch eu ch -Staden 32 . (24-386

Kompl . Mädch .-komm .-Kleid zu verk .,
60 RM . Zuschr . u . 24 345 an d . N. N .

Kindermantel , 3 -4 J-. , neu , 32 RM . zu
vk . Müller , Maurerzunftg . 6, im Hof .

Schöne Tischuhr , 14 Tage gehend , Me -
tallw .^ 75 RM . z . vk . Tücherstubg . 18.

Verg . D.-Armbanduhr 75,-, Konfirmat .
Kl . aus S^imt 80, -, Gehrock - rrr Weste
35, -. Cutaway (Frack ) m . Weste '40, -,
mittl . Größe , Sport ' H .-Unterhose 12.
RM . zu verk . Zuschriften unt , 24 388 .

D .-Armbanduhr (Gold Silber ) , gutes
Werk , z . Pr . von 75 RM . zu verkau¬
fen . Zuschr . unt . 24 339 an d . N. N.

D.-Armbanduhr , Gold plattiert , 45 RM -
zu vk . Gewerbslauben 10, IV, , rechts .

Schon . Kinder Sportwagen , gut erb . , zu
kauf , ges . Zuschr . u . 24 534 an N . N .

Nabmaschine , gebr ., auch rep .-bed ., zu
kauf . g es . Zuschr . u . 24 401 an N . N

Nähmaschine iji gut . Zustand zu kauf ,
gesucht . Angebote unter ZA 1441 an
die Straßburger N. N. in Zabern .

Guterhalt . Nähmaschine zu kauf , ges .,
evtl . Tausch geg . gut . br . D.•Winter¬
mantel . Ang . unt , 24 285 an die N . N .

Nähmaschine , Rundschiff , gut erh ., zu
kaufen ges . Gebe evtl . Ruhebett in
Tausch . Zuschr . unt 24 294 an N . N

Nähmaschine , gut erhalt ^ zu kauf . ges .
Angeb . unt . 24 302 an dde Str . N . N .

Gebr . Strickmaschine zu kaufen ges
Angeb . unter 24 300 an die Str . N . N

Guterhalt . Registerkasse f . Wirtschaft
zu kf . ges ; Ang . unt - 24 462 an N , N .

Mass . Eßzim . in sehr gut , Zust . (Eich .)
zu kf . geS . sow . H . Schreibtisch . Ang .
u . 57 646 an d . N . N. in Schlettstadt .

Schlafzimmer , neu od . gut erhalt . , ges .
Angebote unter B 32 605 an die N... ;N .

Schlafzimmer zu kauf . ges . Radio od .
Staubsauger kann in Zahlung gegeb .
werden . Angeb . Unt . 24 516 -an N . N

Moderne Küche zu kaufen gesucht .- —
Zuschr . unU 24 425 an die Str . N« N .

Trauerkränze , Beerdigungsunternehm .
M . Blaess , Straßb . : Brandg . 6 ; Schil¬
tigh . : Bischweiler Str . 29 ; Bischh . :
Bischweiler Str . 139. üebernahme v .
Beerdigungen und Ueberfübrungem

Eßzimmer tisch u. zwei Bettvorlagen zu
kf . ges . Ang . unt . 24 -348 an d . N .. N

Ein - od . zweitüriger Schrank , gut erh .,
zu kaufen gesucht . Preisangeb . unter
ZA 14M an die Str . N . N , in Zabern

Doppel -Bett , gut erhalt ., zu kau .̂ . ges .
Angeb . unter B 32 568 an die N; N .

2 guterhalt . Roßhaarmatr . zu kf . ges .
Ang . unt . 24 463 a n die Straßb . N . N .

Altertum kauft ständig : Schmitt ,
Metzgerstraße -5 . (40 413

Altertüml . Truhe , Lothr . Büfett , Zinn -
sachen , Messingkerzenleuchter und
Tablett , Kupfersachen , altes Kaffee¬
service ges . Ang . untv 24 313 an N. N .

Gut erhalt . Teppich , 21/2x31/2 m, zu kf .
ges . Ang . unt , 24 359 an d . Str . N . N .

Guterhalt . Gasherd mit Backofen zu
kf . ges . Zuschr . unt . 24 410 an N .- N.

K«. Warmwass .-Apparat , Marke »Pain «
od. ähnl . Modell zu kaufen gesucht .
K . Adam , Goldgiefteti 19 . (24 394

Flügel od . Klavier , Kautsch ^ Sessel u .
Küche cu kaufen ges . Ang . u . ^ 372 .

Radio , 220 V. , Wechselstr . od. Alistr .
zu kaufen ges . Zuschr . unter 24 45&.

Bin sofort Käufer eines gebr . Radio ,
Wechselstrom . Ang , unter K 32 612 .

Radio , Hängematte u . Kinderdreirad
ges . Anfe . unt , 24 508. an die Str . N . N .

Gut erhalt . Radio zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 24 358 an die Str . N . N .

Radio , neuw ., zu kaufen ges . Angeb .
mit Pteis unt ; 24 327 an d . Str . N . N .

H.-Anzug , 1.72 , Lederweste , Gr. 44 . D .
Jacken kl .. Bluse , Seiden * od ; Woll¬
kleid , alles Gr 46 u . 42 , D.-Schuhe .
Gr . 38 , zu kf . ges , Ang . unter 24 499 .

Getrag . Kleider , Schuhe , gebr . , Möbel ,
kauft ständig das älteste Geschäft
am Platze . W . Hoehlig, . . Altspitali -
gasse 95 , Fernruf 2 89 36 . (73 081

Eleg . Pelzmantel , neuw ., Gr . ;42, zu kf .
ges . Ang . unt . HA . 670 an die Straßb .
N. N . in Hagenau . ■

Guterh . D. Pelzmantel u . D .-Sommer -
mantel ges . Ang . u . 24 509 an N . . N .

D.-Winter - u. Sommermantel , br . , Gr .
42, nur gut erh - , zu kaufen gesucht .
Hoffmann -, KaTl -Hauß -Straße 42, I .

D.-Mantel n<i .vJackett , wenig getr ., Gr .
38/40 . zu kauf - ges . Ang .. unt, . 24 426 .

Damen -Regenmantel , Gr. 42/44 , u . gut
erh . Kindersportwagen dringend ges .
Gehrin -ger , W as ŝelnheimer .Str . 21 a .

Geschäftsempfehlungen
Faser -Zementplatten , 6 o» 18 mm , so¬

fort lieferbar . Huber Voglet & Co.,
Holl A. G., Straßb - Neud . Ruf 4 13 00.

Standard -, Breitwagen - u . Kleinschreib¬
maschinen liefert : OBBO G. m . b. H.,
Münstergasse 5, Fernruf 2 81 70/71

Verdunkelung ! auch Ausmess . u. Anbr .
Eilers , Tiergartenstr . 19, Tel . 2 20 96,
und Orangeriering 23 . (52 558

Sämtliche Sämereien zu haben tägl . in
dem Gartenbaubetrieb u . Samenhdlg .
Karl Haubensack , Schlettstadt ,
Gärtnerstraße ffr . 4. (2422

Musikhaus A. Vogelweith . Sämtliche
Blech , u. Holzblasinstrumente , sowie
Musikalien , Grammophone u Platten ,
„ Hohner -Akkordeon -Betriebsstelle
Eigene Reparaturwerkstätte , Straß¬
burg , Spießgasse 19. (71838

Täglich das Haar gul durchbürsten !
Dann bleibt es länger sauber und
behält seinen seidigen Glanz . Zur
Kopfwäsche das nicht - alkalische
»Schwarzkopf -Schauinpon «. (39260 l

.Dieses Zeichen
und der roteBjng

sind Garänten für Güte

SEKTKELLEREIEN

röHNLEIN
AG

WIESBADEN - SCHIERSTEIN

Verdunkelungsrollos in all . Groß, , lie¬
fert sof . : Teppich -Heyler , Kürschner ]
g-asse 2 (h . ÜT .-Kino ) , Fernr . 2 27 92.

Umzüge (in*- u . auswärts ) d. Krause & |
Welsch , Türkheimst , 7 . Ruf : 2 92 48.

Schreibmaschine Mechanikerlehrling ge |
sucht , Schreibmasch .-Haus A, Grüne 1
wald & Co ., Straßburg , Gießhaus .g, 18..

Franklin -Tee (Garfield -Tee ) seit mehr
als 40 fahren hervorragend bewährt
bei Verdauungsstörungen und Ver

, stopfung . Auch bei Blutreinigungs -
kuren leistet Franklin -Tee sehr gute
Dienste , Um eine stärkere W .rkung
zu erzielen , kann Franklin Tee jetzt
ohne Bedenken gekocht werden . —
Preis 0,90 und 1,50 RM . Zu haben in
allen Apotheken . (36 209

Mietgesuche

Lagerräumlichkeiten bis 3000 qm in
Straßburg -od :. nächst . Umgebung von
Elektrogroßfirma gesucht . — Angeb .
unter B 32 586 an die Straßb . N. N.

Büroraum mit . Telef .-A.nschL in Stadt -
mitte gesu -cht . Angebote ai . R 32J >99

Büro , mögl . m . Telef . -Anschluß u . evtl .
Wohngelegenh ., zu miet . ges . Bevorz .
Bahnhofsriähe . An geb . unter 23 775 -

Garage für stillgelegten Wagen ges .
Angeb . unt ; 24 459 an die Str . N . N .

Gut möbl . Zim . mit Heizg ., mögl . Kü -
chenbenutzg ., in sch . Lage zum 1. 4.
ge « . Zuschr . unt . 24 355 an die N . N .

Wer vermietet Garage od . geschützter
Platz Nähe Wasser für Paddelboot ?
IJmgebg . Wacken angenehm . Angeb .
unter 24 380 an die Straßburger N. N.

Such für meine Tochter (Studentin ) z ,
L 4 . 1943 .ein schönes Zim ., mögl . mit
voller Pension in gutem Hause . Zt>
schrifteh erb . an Wilhelm Theissen .
Rheydt , Gartenstraße 178 (24548

Gut möbl . Zim . mit Heizg . u . fl . Wass .
für ruh . Mieter ab sof . % d . 15 . März
ges . Angeb . unt . 24 316 an die N . N

Möbl . ZimT f. jge . Frau sof . od f . 15. 3 .
in Stadtmitte ges . Zuschr . u . 24 427.

Schön möbl . Doppelz ., mögl . mit Koch¬
gel . , f . 1. 4 . ges . Angeb . unt . 24 356 .

1 od . 2 möbl . Zim . mit Küche von jung .
Frau auf 1. 4 , 43 zu mieten ges . Ang .
an Frau J . Susen , Achenheim Nr . 70.

Möbl . 2-Zim .-Wohn . mit . Küche soT . od .
I spät , ges . Ang . unt . 24 o05 an N . N .
' Möbl . 2-Zim .-Wohn ., 2 Bett . u . Küche ,

n . Mglichk . Bad u . Hzg . , v . Betriebsf .
in r . Lage spf . ges , Zuschr . u . 24 276 .

Kommunion : gold . Armband - 18 kar .,
120, -, gold . Halsket -te m . Anhg . 60, -.
g'Old. Ring 25, . silb . D . -Uhr , verg .,
70, -. D . Uhr . Silb .. 50, . (repar . bed .) ,
Armband , Silb ., 10, . RM . zu verk . Zu»-
Schriften unt ^r 24 552 an die N. N .

Gr . schwer . Türkisring in Silberfassung ,
250, - zu \ k . Humannstr . 12:, I . , rechts .

Zahngebisse , Stück 80 RM.. zu verkauf .
Zuschriften u . P 32 597 an die N, N .

Kaufgesuche
200 Rebsetzlinge , Elsässer Edelgewächs ,

gepfropft , zu kaufen gesucht . Angeb .
unter K 32 594 an die .Straßb . N. N .

Briefmarken . Kaufe jed . Quantum Eis .,
Lot,hring . u . Luxemburg , gebr . Suche
auch eine mittl . Frankreiclisammlg .
mit etwas Dubletten , mögl . ungebr .
Angeb . unter Z32 523 an d . Str . N . N .

Alte u. neue Bücher , franz . u . englische
Farbstiche zu kaufen gesucht . Angeb .
unter . E 32 589 an die Straßb . N. N.

Bücher , gut erhalt ., Romane, . Frauen -
romane , Kriminal Abenteuer , kaufe
ich zu 40— 50% des Neuwertes . Bur ,
Sl ^ idanstraße 13. L (23 425

Büoher . Nganze Biblioth 'eken . Stiche , Ge¬
mälde kauft : Dietz . Gr . Spitzeng . 11.

Leere Flaschen , jede Menge , 50 bis
300 cc-m , V2 bis 3 Liter . Korbflaschen ,
5 bis 10 Liter , zu kaufen gesucht . —
Angeb . unter M 32 595 an die N . N .

KaOfe ständig Lumpen , Alteisen , Alt
papier , Metalle . Luzian Ehrhärt , Alt -
spitalg . 13 -15, Lager Rheinstr .-Ls.nds .
bergstr .. Strbg .-Neudorf . Ruf 2 26 9c

Fait - od . Paddelboot , 2 Sitzer , zu kauf ,
gesucht . Angebote unter 24 555.

Faltboot , gut erh . , zu kaufen gesucht .
Arigebote unter 24 535 an die N. N .

Suche Paddel - od . Ruderboot söw . gut .
Zelt zu. kaufen . Angeb . unt . 24 381 .

Stahlkassett « od . kleiner S'tahlschrank
bis 1 Meter Höhe zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . G 32 591 an d . Str . N . N .

Stahlkassette od . Stahlschrartk zu kf .
gesucht . Ang . unt . H 32 592 an N. N .

Fotowiiarat , neu od . .neuwertig . 6x9 ,
Rollfilm , zu kf , ges .: -Ang . u S -32 600 .

Guterh . Staubsaug -, 130 V . . zu ' kf . ges .
Angeb . unt . 24 503 an die Str . N , N .

Mod . Staubsauger , 125 V., zu kf . ges .
Angeb . uiit . 24 322 an die Str . N . N.

Kinderauto 'od . Fahrrad (6 Jahre ) sof .
zu kauf , gesucht ; Langemat .ckstr . 25 .
Tel . 2 68 89 . (24 331

Luftkessel f . Kompressor mit 1000 Lit .
Inhalt od . größer zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 24 308 an die Str . N . ^N

Mechanikerwerkbänke uhd Regäle für
Maschinenteile , gut erhält ; gesucht .
Kueen Strähle . Straßburg , Eu-gen
Ricklfn -St raße 10. (24 3^8

D.-Kleid u . Mant . , Gr . 44/48 , D. Schuhe
3>l/40 , H .-Anzug . Gr . 48/50 ^ zu kaufen
gesucht . Angebote unter .- H 298 . .

Kommunionkleid für großes Mädchen
zu kauf , gesucht . Angeb . unt . 24 391

Babywäsche , gut erh ., u , ca . 10 Pfd .
Halbdaunen zü kf . ges ., evtl . Tausch
bei Ausgl . -Zahlig . "geg . I >am .-Schuhe
(blau mit rot ) , hob . Absatz , Gr . 36 .
Angeb . unt . 24 467 an dTe Str . N . N .

Wollen © Bettdecke u. Reisedecke zu
kf . ges . Ang . unt . 24 257 an die N . N .

2 Vorhänge ( 1.85x2 m) zu kaufen g ^s .
Angeb . unt . 24 471 an die .Str . N . N .

Gold . Halskette zu kaufen gesucht . —
K. Donath , Schlettst ., Weinmarkt 10.

Gold , Silber , Platin , Brillanten kauft
zu Höchstpreisen : Juwelier Blaes .
An den Gewerbslauben 6/8 . (38 482

Gold , Silber 1kauft zu Höchstpreisen :
Juwelier E. Voltz , Eheringe -Fabrik .
Straßburg , Gerbergraben 29 - (38 4R?

Zu vermieten

Sonn ., behagl . möbl . Büro (Stadtmitte )
zu verm . Ang . u . 24 368 an die N . N .

Babnhofsnähe . Schön möbl . - Zim . sof .
zu vermieten . BamrStraße 4, II .

Möbliertes Zimmer zu vermieten . —
Stekistraße 3 , UI .. , Vorderhaus .

Möbl . Zim . mit Öfenheizg . sof . zu verm .
Vogesenstraße 9 , III . (24365

Möbl . Schlafz ., 2 Bett , sep ., an Herrn
zu vermiet . Steinstraße 28 , II . -St .

Möbl . Zim ., Ztr .-Heizg ., fließ . Wässer ,
zu " verm . Metzgergießen 28 . (24 363

Möbl . Zimmer an Herrn zu vermieten .
Schwärzwaldstr . 18, Erdg ., links .

'
Bahnhofnähe . Schön möbl . Schiafzim .

an ser . Herrn zu vm . Anzus ; zw . 12-14
Uhr . Rosheimer Str . 7 B , II . St . lk $.

Seriöses Fräui , findet möbl . Zim. ohrte
Wägehe , Nähe Schwarzwaldstr . An¬
gebote unter 24 544 an die N. N .

Gut möbl . Zimmer sof . zu vermieten .
Ludwigsgasse 16. (24530

Möbl . Zimmer nur an Herrn zu verm .
SteinTing 56. I . (24 341

Möbl . Zim . zu vermieten . Lüdwig Kqeh
ler . Weißturmring 26. (24 295

Kl. möbl . Zimm . zu verm . Hinter den
Mauern 37, JII ,̂ b . Metzgerplatz, .

Gut möbl . Zim . , Bad , Nähe Brantplatz
zu vm . Erfr ; Hartmann, . Schildg . 9 a .

Pförtnerwobnung , 1 Z. u . K . , sof . frei .
Erfr . . Löchert , Marbachgasse 3 .

2 Zim . mit Küche zu verm . Erfr . Zeeb ,
I . Stock , Regenbogengasse 23 . (24 333

2 einf . 5-Zimmer -Wohng . 40 u. 46 RM .
Steinstfaße zu veran . Erfr . Steinring
Nr . 76, Erdg . rts .. zw . 12 u . 14 Uhr .

Guter Benzinmotor mit Kupplung und
Schaltung f . Grasmähmaschine zu kf .
ges . Ang . unt . 24 481 an d . Str . N . N .

Umformer (Dynamo ) . 6:10 Volt . 600 bis
1000 Amp . , für galvanischen Betrieb
gesucht . Angebote , unter 24 528.

Herrenfahrrad i . g . Zust . m g. Bereifg .
zu kauf . ges . Ang . u . Nr . 2418 an die
Straßb . N . N. in Schlettstadt .

D.-Fahrrad dringend zu kauf , gesucht
Angeb . unter 24 500 an die Str . N . N

Mädoiienfahrrad , Alt . 8—10 J . . gut er
hält ., zu kf . ges . Zuschr , unt . 24 440 .

Sonn . 3-Zim .-Wohn . m. Küche , Bad u .
Ztr . -Hzg . . Erdgesch .. Antw . Ring . sof .
zu vermieten . Angebote unter 24 551 .

Schöne sonnige 6-Zim . Wohn . mit Zub .
im Zentrum der Stadt sof . zu verm .
Zuschr . unter 24 321 an die Str . N _ N .

Wohnungstausch

1—2-Zim .-Wohn . Nähe Brantplatz od .
Bi s-ma r ckpl . bevorz ., von berufst . Frl .
ges . ' Ang . unt . 24 433 an d . Str . , N . N .

2-Zim .-Wohn , im Fünfzehnerwörth ges .
Joh . Müller . Schwa .rzw aldsträße 3.

2 Teere Zim . mit Küche , Zentr Heizg .,
söf . zu miet . ges , Angeb . unt . ^ 4 456.

2— 3-Zim .-Wohn . , mögl . m , Bad u . Ztr .
heizg . ges . Zuschr . u . 24 460 an N . N.

3-Zim .-Wohn . mit Bad , auch teilweise
möbl ., auf 1. 4. od . 15 : i . ges . Nähe
Polygonkaserne , am liebst , in Meinau
od . Neuhof . Zuschr . unter 24 320 .

3—4-Zim .-Wohn , in gut , Hause ▼. rUh.
Mietern ges . Ang . u . 24357 an N .- N .

Sonn . , eleg . 6— 8-Zim .-Wohn . mit . Bad
u . Heizg . od . Einfam . -Haus in bester
Lage auf 1. 4 . od . 1. 5 . zu miet . ges .
Zuschr , unt ^ 4 418 an die St-r . N . N.

Kapitalien

Wer würde sich an größerem tadüstr .
Unternehmen (Maschinenfabrik ) mit
50 000 bis 80 000 RM . beteiligen ? -
Angeb . unt . C 32 587 an die -Str . N; N .

Jmmmm
Verloren

Celluloid -Etui m . Lebensmittelreisemar¬
ken , Fotografie Marine, . Seifenkarten
u . Beschem . Iiaz . Matzenheim , a . dem
AVege v . Bismarckpl . z . Bahnh . am 4 .
März zw . 11 u . 12 Uhr verl . Geg . Bei .
ab Zug . Üniversitätsstraße 11. (24 570

Gefbe , led . Bügelhandtasche m . Inhalt ,
u . a . Kleider - u . Lebensmittelkarten ,
am 4 . 3. in ein . Kauffraus abhanden -
gekommen . Zweckdienl . Mitteilungen
zur Wiedererlangung geg . Belohng .
erb . an Frau Susanne Wust , Schiltig
heim , Elsässer Straße 17. (41210

2 Schlüssel mit Ring verl . Abzugeben
b . A . Gruber , Neudf , Polygonstr . 137.

Di-Lederhandschuh , schw ., am 4 , März ,
v . Karl -Roos -Platz b , Blauwolkeng .
verloren . Abzugeben gegen Beloh -
nung : Hote l Zeppelin . (24 597

D.-Fahrrad gestohlen . Dikjen . P *r*on ,
; die am -4. 3. 43 morg . in d . Knobloeh -

gasse 12 d . D . -Fahrrad entwend . hat ,
ist erkannt und wird um Rückgabe
innerhalb drei Tagen ers « cht < widri

: gen falls Anzeige erfolgt . C24611
Sch ., massiv ., gold . Kettenarmband am

3. März 1943 verlor . Wiederbr . erhält
gute Belohn . Abzug , bei Frl . Friess ,
Hermann -Göring Straße 6. (24383

Gefunden

Braun « r Rehpinscher zugelauf . Abzuh .
Schlachth aus Staden 4. (24 521

Verschiedenes

Wer überläßt leihweise Möbel zur Aus¬
stattung für 2 Zim . u . Küche ? Preis -
angeb . unter 24 473 an die Str . N . N .

Auswärtige Anzeigen

Biete 4-Zimmer -Wohn . m . Bad , Nähe
Oberlinstr ., suche dagegen 2—2Vi Z. -
Wohn . mit od . ohne Bad . Nähe Stein¬
straße bis Schiltigheimer Platz . —
Zuschr . unt . 24 488 an die Str . N . N .

Auswärt , u . Landwohnung .

Guterh . dunkler Kinderwagen zu kauf .
gesucht . Zuschriften unter 24 549.

Kindersport wagen , gut erh ., zu kf . ges
Zuschr . unter 24 441 an die Str . N . N.

Kl. Landhaus in den Nordvogesen mit
groß . Garten , möbl . od . unmöbl ., zu
verm . Zuschr . unt . 24 523 an d . N . N

Landhaus , 14 km von Straßburg , zu vm .
Zuschriften unter 24 547 an die N . N .

Kreis Schlettstadt
Rhabarberpflanzen , rotstl zu verk . H

Sengler . Schlettstadt . SchlungTreg .
Welche Klavierlehrerin erteilt Unter

rieht an Anfängerin (14 Jahre ) in
Schlettstadt ? Angebote unter -57 fi45
an die Straßb . N. N . In Schlettstadt .

Lk . H . -Handschuh , p <4zgef .. in Schlett¬
stadt verl Abzugeb . geg . Bei . in der
Gesch . Stelle \d . N . N in Schlettstadt

Kr eh Weißenburg
Kraftfahrer für LKW . ( Holzgas ) mit

Führerschein 2. Kl . ges . # Bauunter¬
nehmung E . Thomann , Weißenburg .

Allianz
Versicherungs -

Aktiengesellschaft

Die Büros unserer Filial -
dlrektlon Strassburg sind

verlegt nach

Sebasiian -Brant -Plalz 3

Die Rufnummern bleiben
2 8493 und 2 35 74

auch
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Furterkalkmischung
ZWERG - MARKE

sparsam verwenden ;
deshalb nie in das Tränke¬

wassergeben,sondern slefs
unfer das Putter mischen .
M. Brockmann , Chem . Fabrik ,

Leipzig -Eutritzsch .

Gut rasiert -
gut gelaunt

Durch abwechselnden Ge¬
brauch der Schneiden wird
die Klinge voll ausgenutzt .
Für diesen Zweck tragen un¬
sere Klingen Merkzahle « .
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